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JE Z V WEN E NA, 


ie heutige Nu t 20 Seiten. Nicht minder war er unabläſſig und erfolgreich 
D 5 utig Nummer umfoh Seiten bemüht, die Berliner ſtädtiſchen Krankenhäuſer auf die 


| Höhe der gegenwärtigen wiſſenſchaftlichen Erforderniſſe 
Rudolf Virchom. 


zu bringen. Wenn die Stadt aus Anlaß feines jetzigen 
Jubiläums ein Rieſenkrankenhaus nach ſeinen Angaben 

„Wir find Alle ſtolz auf ihn!“ ſagte Lord Beaconsfield 
einmal von ſeinem politiſchen Gegner Gladſtone und ſo 


und mit allen modernen Einrichtungen und Bequemlich⸗ 

keiten bauen ließ, ſo iſt anzunehmen, daß ihm dieſe 
F ; . 5 łgabe die liebſte aller Gaben fein wird, die ihm zu 
dürfen von Rudolf Virchow auch diejenigen ſeiner Lands⸗ def ZE; : 8 
leute ſagen, die ſeine politiſchen Anſchauungen nicht IRE abi Webihrts tags gii 157 ga Pig Seiten 
theilen, ja den Politiker Virchow für eine unerfreu- En Uria 1505 Ala SA e 9 ia 1 
h * | ; SAGE 5 NG uſammen wühnt, wa 
liche und in mancher Hinſicht ſchädliche Perſönlichkeit Virchow für eine zweckmäßige Behandlung und pfl e 
halten. Was Virchow auf dem Gebiete ſeiner Wiſſen⸗ ; 8 eg 
ſchaft, insbeſondere als Pathologe und Anthropologe 
geleiſtet hat, das kann und ſoll uns hier nicht beſchäftigen. 


der Verwundeten im Kriege geleiſtet hat. Auch hier 

war er vielfach bahnbrechend und vorbildlich. In den 
Dieſer ſeiner Verdie 3 u Kriegen von 1866 und 1870/71 war er Mitglied des 
, la RAK 
Welt gewürdigt und anerkannt wird, das beweiſen die Arenen DAE DR Pur F 
Feſtlichkeiten, die aus Anlaß feines 80. Geburtstages nicht a TE 5 auf dem Tempelhofer 
allein in Berlin, der langfahrigen Wirkungsſtätte bes Ser es en 
großen Gelehrten, ſondern auch an zahlreichen anderen Ein anderes Bild, als der Gelehrte, der Forſcher, 
wiſſenſchaftlichen Zentralpunkten veranftalter werden. Aus das ſtädtiſche Verwaltungsmitglied, der Vorkämpfer 
alien Theilen der gefitteten Welt find die hervorragendſten für eine öffentliche Geſundheitspflege, bietet natürlich der 
mediziniſchen Forſcher und Lehrer in dieſen Tagen nach Polititer Virchow. Dort der weltumſpannende 
der deutſchen Reichshauptſtadt geeilt, um ihrem Altmeiſter, Geiſt, der unbefangen Prüfende, der Vielſeitige — hier 
dem Manne, in dem ſie alle ausnahmslos ihren Lehrer der kleinliche Parteimann, der immer das winzige 
und ihr Vorbild verehren, im eigenen Namen und als Stückchen ſeiner Fraktionswelt im Auge hatte und 
Vertreter der Hochſchulen, an denen ſie wirken, ihre 
Huldigungen darzubringen. Sie werden, ſachverſtändig 


ſtolz darauf war, daß er, unbekümmert um alle 
weltbewegenden, grundſtürzenden Umwälzungen von 


und beredt, die hohen wiſſenſchaftlichen Verdienſte des 1806 und 1870/74, ſich allezeit „unentwegt“ und 
Jubilars vor aller Welt verkünden und bezeugen. Hier VoM und ganz“ in dem engen Gleiſe der 
; Parteidoktrin von 1862 bewegte. Von dieſem 


ſollen nur einige Züge aus dem allgemeinen öffentlichen 

Wirken des Achtzigjährigen herausgehoben werden. 
Wir beginnen mit derjenigen Seite dieſer ſeiner 

Thätigkeit, die allſeitige Anerkennung verdient und 


Standpunkt aus hat er niemals die weltgeſchichtliche 
Größe und Bedeutung eines Bismarck zu würdigen 
vermocht. Wie hat er auch in den heftigen Redekämpfen, 
gefunden hat. Wenn Berlin in der verhältnißmäßigf die dieſe beiden ungleichen Männer mährend der 
kurzen Zeitſpanne eines Menſchenalters aus einer der Konfliktszeit im preußiſchen Abgeordnetenhauſe aus: 
ungejündeften, hygieniſch arg vernachläſſigten Großſtädte gefochten haben, den Kürzeren gezogen, er der ſonſt 
zu der gefündeſten und in Bezug auf Volkshygiene an immer ſiegreich kämpfte. Er mußte fih bereits am 
erſter Stelle ſtehenden Millionenſtadt geworden ift, ſo. 18. Dezember 1863 von Bismarck jagen laffen: 
hat ſie dies dem raſtloſen Arbeiten und Schaffen „Der Herr Vorredner (Virchow) hat gemeint, mir ſehle 
Virchow's als Mitglied der mediziniſchen Deputation a wende für die nationale Politik; ich kann 
der Berliner Stadtuerwaltung zu verdanken. In Wort e age nur mit der Unterdrückung des Epithetons 
und Schrift, mit ätzendem Spott und fortreißender bran as 1185 39 ie a si Ri 1 e pba 
i i ſtändniß für Politik überhaupt nicht. Dieſes Verſtändniß 
Begeiſterung trat er ſchon bald, nachdem er Ende der ift gewiß auch in anderen Ländern nicht weiter verbreitet, 
fünfziger Jahre des vorigen Jahrhunderts Mitglied der] als bei uns (Umuufe), aber es findet fiğ in anderen Parla- 
Stadtverordneten⸗Verſammlung geworden war, der erf menten doch felten dieſer Grad von Eutſchloſſenheit im 
heute noch angehört, für eine ſchleunige Beſeitigung der Bilden und Ausſprechen von Anſichten, gepaart mit dem- 
vielen Uebelſtände auf dem Gebiete der öffentlichen] ſelben Maße non Unkenntniß der Dinge, wie bei uns. 
Geſundheitspflege der Stadt und für Verbeſſerungen und Große Heiterkeit.) ; 
Jortſchritte ein. Hauptſächlich feinem Einfluß ift es zu- Die Leidenſchaſten erhitzten ſich im Laufe der Zeit 
zuſchieben, daß Berlin rechtzeitig mit gutem, gefunden derart, daß Bismarck ſich im Juni 1865 veranlaßt iab, 
und ausreichenden Trinkwaſſer verſehen wurde. Er be⸗ Virchow zum Zweikampf zu fordern. Virchow hatte 
kämpfte erfolgreich das zuerſt in Ausſicht genommene als Berichterſtatter der Budgetkommiſſion bemerkt: wenn 
Abfuhrſyſtem und ſetzte die jetzige Kanaliſation durch, 
die ſich mit ihren anfangs vielbeſpöttelten Rieſelfeldern 
im Ganzen vorzüglich bewährt und vielen anderen Groß ⸗ 
ſtädten ſeitdem als Vorbild gedient hat. Er hatte ſchon 
frühzeitig und vor Anderen die Nothwendigkeit und die 
Vortheile einer vernünftigen Schulhygiene erkannt, und 
wenn auch in dieſer Hinſicht die Berliner Stadtver⸗ 
waltung manche vielverheißende Anſätze gemacht 


denken ſolle. Darauf Bismarck: 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Nachdruc ſammtlicher Origtnal⸗Arttrel und Telegramme it nur mit genauer Quellen -Augabde = 


Berliner Medactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Schidlitz, Schöneck, Stabtgebier- Danzig, Eteegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. 


der Minſſterpräſident den Bericht wirklich geleſen habe, 
ſo wiſſe er nicht, was er von deſſen Wahrheitsliebe 


„Der Herr Referent hat lange genug in der Welt 
gelebt, um zu wiffen, daß er ſich damit der techniſchen und 
ſpezialen Wendung gegen mich bedient hat, vermöge deren 
man einen Streit auf das rein perſönliche Geblet zu 
werfen pflegt, um denjenigen, gegen den man den Zweifel 
an ſeiner Wahrheitsliebe gerichtet hat, zu zwingen, daß 


achrichten“ — geitattet.) 


kommen? Wollen Sie den politiſchen Streit zwiſchen uns 
auf dem Wege der Horatier und Kuriatier erledigen? 
(Heiterkeit) Es ließe ſich davon reden, wenn es Ihnen 
erwünſcht ijt.” 


E 


Weichſelmünde, Zoppot. 


Sie, meine Herren, wohln fol man mit dieſem Tone 


Anzeigen⸗Preis 25 Pig. die Zeile. 
Rerlamezeile 60 Pf. 

Beilngegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Tie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
ow- gür Aufbewahrung von Manuicripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten-Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1901. 


Ueberfall deutſcher Matroſen 
in Venezuela. 


Eine allarmirende Nachricht kommt aus Caracas. 
In dem der venezolaniſchen Hauptſtadt benachbarten 


Virchow erklärte, er habe nichts zurückzunehmen. Porto Cabello hat der durch die Umtriebe des Präſi⸗ 


Zwei Tage darauf richtete der Miniſterpräſident eine 
Piſtoleuforderung an den Abgeordneten Virchow. Das 
Abgeordnetenhaus verbot die Annahme. 

Einen ganz beſonderen Trumpf gedachte Virchow 
in ſeiner Eigenſchaft als Politiker im Jahre 1869 aus⸗ 
zuſpielen, indem er am 21. Oktober den Antrag auf Mb- 
rüſtung ſtellte, um die Laſten des Volkes durch Ver⸗ 
minderung der Ausgaben für das Militärweſen zu 
vermindern. In der Begründung dieſes Antrages hieß 
es: „Eine große Armee ſei um ſo weniger 
nöthig, als die dauernde Kriegsbereitſchaft nicht durch 
gegenſeitige Eiferſucht der Völker, ſondern nur durch 
das Verhalten der Kabinette bedingt wird“. Am 5. No⸗ 
vember wurde der Antrag abgelehnt gegen die Stimmen 
der Freiſinnigen. Acht Monate darauf hatten wir den 
Krieg. Der Weltgeſchichte vermochte der Politiker 
Virchow ihre Bahnen nicht vorzuſchreiben; das konnte 
nur ein wahrhaft Großer, ein Bismarck! 

Was Virchow als Parlamentsredner anlangt, ſo hat 
er auch in ſeinen beſten Tagen diejenigen arg enttäuſcht, 
die ihn zum erſten Male ſprechen hörten. Er gehört 
zu den Parlamentariern, deren Reden man nicht 
anhören darf, ſondern nachleſen muß. Da nehmen 
ſie ſich bei Weitem beſſer aus; da kommen 
die vielen geiſtreichen Wendungen, ſarkaſtiſchen 
Spitzen und originellen Einfälle zur Geltung, die andern⸗ 
falls meiſt, wie man zu jagen pflegt, unter den Tiſch 
fallen. Virchow hat eine ſchwache, eintönige Stimme 
und eine geradezu einſchläfernde Vortragsweiſe. Daher 
kommt es, daß ſelbſt ſeine beſten Reden auf die Zuhörer 
nur einen mäßigen Eindruck machten. Er theilt übrigens 
dieſes Loos mit ſeinem nicht minder berühmten Univer⸗ 
ſitätsprofeſſor Mommſen, der aber vielleicht ein noch 
ſchlechterer Redner iſt als Virchow. Dieſem iſt 
es denn auch in ſeiner langen politiſchen Lauf⸗ 
bahn nur ein einziges Mal gelungen, ein Wort 
zu prägen, das den Tagesſtreit überdauert hat. 
Virchow iſt bekanntlich der Vater des geflügelten Wortes 
„Kulturkampf“, aber es ift bezeichnend, daß er es 
nicht in einer Rede, ſondern in einem von ihm 1873 
verfaßten Wahlprogramm der Fortſchrittspartei zuerſt 
gebraucht hat. Es heißt da: „Die Partei unterſtützt 
die Regierung in einem Kampfe, der mit jedem Tage 
mehr den Charakter eines großen Kulturkampfes der 
Menſchheit annimmt“. Auch das iſt für den Politiker 
Virchow bezeichnend, daß er die Regierung ein einziges 
Mal in feinem langen Leben unterſtützt hat in einer 
Sache, die verkehrt angefaßt war, zu keinem guten Ende 
kommen konnte und denn auch zur ſichern Niederlage 
führte. 

Indeſſen die politiſchen Fehlgriffe und Irrthümer 
Virchow's ſind nur verſchwindende Flecken in dem 
glänzenden Bilde des großen Gelehrten, des Forſchers, 
des Volkshygienikers, des vornehmen, edlen Mannes 
Virchow, der zu den wenigen Auserwählten gehört, von 
denen ein ganzes großes Volk ſagen darf: „Wir ſind 


hat, fo gebührt ihm ein weſentliches Verdienſt daran.] er fiń perſönliche Genngthun na fordert. Ich frage Alle ſtolz auf ihn!“ 


vielleicht dauert es garnicht mehr lange, bis der ganze 


Allerlei und Anderes. 
Berlin, 11. Oktober. 
(Bie Ueberbrettlſeuche. — Dilettantismus und Nicht: 


unit. — Eine Verleumdung Goethe's. — Vagt es ſchon? 
— Weltbewegende Fragen.) 


und ihnen bald die einträgliche Mode mitmachen Ueberbreitls geweſen ift Weil Goethe mit die letzten Gründe dieſer und anderer Erſcheinungen 
blen latt ber fünfattigen Klaſſiker nur noch einaftige Paxo-|jartaftiichem Hohn gejagt hat: „Gebt Ihr ein Stück endgilng klar würde. Die Preſſe fónnie babci 
iler; Goethe und Shakeſpeare aufführen.] ſo gebt es gleich in Stücken“ — hält ſich jetzt zur Belehrung und Aufklärung des Publikums 


Die Schauſpieler aber dazu hat das Hoftheater ſchon, und jeder Ueberjüngling für berechtigt, 


die Kunſt der Talentloſigk 
' 4 gfeit und 
Wer bisher im Theater vor die Oeffentlichkeit trat, derf werden. 


mußte wenigſtens einigermaßen etwas gelernt haben brettl-Sdjule”, die „künſtleriſche Ausbildung im modernen 


und auf irgend einem Gebiet etwas Tüchtiges leiſten, 
ganz gleich, ob es ſich um ein 1 um ein 
e handelte. Heute hat man die Mauer, 
welche dieſe grundverſchiedenen Kunſtgebiete von einander 
trennte, niedergeriſſen und den Miſchmaſch, der daraus 
entſtanden, nennt man nun „Ueberbrett'l“. Hat eine 
Sängerin ſchon gar keine Stimme mehr, ſo nennt ſie 
ſich „Diſeuſe“, kopirt die Yvette Guilbert und das 
Publitum iſt glücklich. Tenöre, die man in Danzig oder 
in Poſen einfach von der Probe wegſchicken würde, 
werden in Berlin bewundert, ſobald ſie ſich einen 
braunen Frack oder ein Sommerjacket und weiße Gama⸗ 
ſchen anpaßen. Was brauchen ſie noch ſingen zu können, 
wenn ſie ſich vertrauensvoll an die ſogenannte Littera⸗ 
tur anlehnen dürfen! Man weiß, wenn man vor einem erwartete Eröffnung von 


und hat es 


den Anſchein 
wollte das heiß umſchmeichelte a 


Publikum von 


Das 


wiſſen. 
> das ſich 


plasma“, 
„Cabaret 


im Theater, im Goncertjaal, im Tingeltangel oder im endlich dahinter, 


ganzen modernen Richtung ſchon jetzt nicht viel mehr 
„Rhapfoden⸗ Theater” und das „Telo⸗ 
8 den anſpruchsvollen Untertitel 
für Höhenkunſt“ beilegt, wurden nur mit mit⸗ 
leidigem nt le in 710 neuen AL 
brettl im Zentral⸗ ater hat man ſich anſtän ig ge⸗ſind in 5 N k + A 
langweilt, und nun hat auch die mit großer Spannung 5 Molen. Ausſtand getreten. Sämmtliche Bäckereien ſind 
„Schall und Rauch“ den Zu⸗ 4 


ſolchen Ueberbrettl fit, zwar nie ganz genau, ob man ſchauern eine bittere Enttäuſchung bereitet. Sie kommen $ 
mit wie wenig Geiſt nicht blos diejfind bisher in Stadt un 


Neues vom Tage. 
Die Bäcker in Florenz 


U 


1088 Perſonen 


Irrenhauſe ſich befindet, aber das macht nichts. Ein] Welt, ſondern auch das Ueberbrettl regiert wird, und erkrankt. Geſteru find 4 Perſonen geſtorben 


TTT 


d Landkreis Gelſenkirchen am Typhus 


denten Caſtro überhitzte Chauvinismus die dortige 
Bevölkerung zu groben Ausſchreitungen gegen Matroſen 
des deutſchen en „Vineta“ verführt. Die 
venezolaniſche Polizei hat ſogar zwei deutſche Deck⸗ 
offiziere, welche ſich nach der engliſch⸗amerikaniſchen, 
alſo gewiß einwandfreien Darſtellung der Vorgänge 
keineswegs in den Straßenkravall gemiſcht, ſondern nur 
mit ihrem Boote zur Aufnahme der verfolgten Lands⸗ 
leute am Quai angelegt hatten, thätlich angegriffen und, 
als ſie ſich vertheidigten, beide mit Säbelhieben erheblich 
verwundet. Es ſind außerdem alle anderen am Ufer 
befindlichen und unbewaffneten Deutſchen verwundet 
worden. Die Regierung von Venezuela hat die Stirn 
gehabt, vom deutſchen Geſandten noch Entſchuldigung 
zu fordern. Sie iſt ſelbſtverſtändlich abgewieſen worden. 

Nach einem Bericht des Wolff ' ſchen Telegraphen⸗ 
bureaus hat ſich der Vorfall in folgender Weiſe ab⸗ 
geſpielt: : 

Ein Trupp venezolaniſcher Poliziſten, die als ſolche 
nicht kenutlich waren, verſuchten am Sonntag Abend in 
Puerto Cabello zwei Unteroffiziere von S. M. S. 
„Vineta“ feſtzunehmen. Die Unteroffiziere, die ſich keiner 
Schuld bewußt waren, ſetzten ſich zur Wehr, wurden mit 
Sübelhieben verwundet, entriſſen in der Not hw ehr den 
angreifenden Poliziſten die Säbel und vertheidigten ſich 
damit. Sie wurden ſchließlich überwültigt und zum 
Verbinden ihrer Wunden auf einen in der Nähe befindlichen 
deutſchen Handels dampfer gebracht. Auf dieſem 
Wege wurden fie von einem V olkshaufen, in dem fiğ 
auch Poliziſten und Zollbeamte befanden, 
weiter angegriffen. Auf die Offiziere des 
deutſchen Handelsdampfers wurden Schüſſe abgegeben, 
Zum Schutz des Dampfers ſchickte der Kommandant 
S. M. S. „Vineta“ 30 Mann an Bord. Die Regierung 
in Venezuela hat bei dem deutſchen Vertreter wegen augeb⸗ 
licher Gebfets verletzung Beſchwerde geführt. Die Beſchwerde 
ift vorläufig mit einer Richtigſtellung des Sachverhalts auf 
Grund des telegraphiſchen Berichts des Kommandanten 
S. M. S. „Vineta“ unter Vorbehalt deutſcher An⸗ 
träge auf Beſtrafung der Schuldigen und 
Genugthuung zurückgewieſen worden. 

In New⸗Nork vorliegende Telegramme, die dort aus 
Port of Spain eingetroffen find, ſchildern die Vorfälle 
wie nachſtehend: 

Der britiſche Dampfer „Eden“ aus La Guaira berichtet, 
daß Sonntag Abend ungefähr 50 Matroſen vom deutſchen 
Kreuzer „Vineta“ in Porto Cabello in einen Straßenkrawall 
mit den Einwohnern verwickelt wurden. Einige Poliziſten 
in Zivil miſchten ſich ein und nahmen für die Einwohner 
Partei, worauf der Kampf allgemein wurde. Die Deutſchen 
bahnten ſich einen Weg nach dem Quai, wo fie an Bord 
des deutſchen Dampfers „Valeſia“ gingen, der dort ver⸗ 
ankert lag. Zwei Offiziere der „Vineta“, welche 
mit dem Boot am Quai warteten, wurden von der 
Polizei angegriffen. Sie vertheidigten ſich und 
wurden beide mit Säbeln erheblich verwundet 
Alle Deutſchen am Ufer, die unbewaffnet waren, 
wurden verwundet. Die verwundeten Offiziere wurden 
von der Mannſchaft der „Valeſia“ an Bord derſelben ger 
tragen, wobei die Bevölkerung und Polizei ſie noch mit 
Steinen und Stöcken angriff. Der Mob verſuchte 
darauf, die „Valeſta“ zu erſtürmen, wurde aber 
vom Kapitän und der Mannſchaft zurückgewieſen. Mittler⸗ 
weile hatte die „Vineta“ ein Boot mit 30 bewaffneten Leuten 
zur „Balefia” entſandt, welche fie auf der vom Lande qabz 


Der Brand auf den Naphta⸗Anlagen von Schibajew 
und Compagnie in Bibicibat 
tt noch nicht gelöſcht. Verbrannt find bisher vier Bohr⸗ 
thürme, ein Reſervoir, zwei Naphta⸗Speicher der Firma 
Schibajew und Compagnie, ferner drei Bohrthürme und 
Speicher der Kaspi⸗Schwarzmeer⸗Geſellſchaft, ſowie ein Bohr⸗ 
thurm und zwei Reſervoirs der Bibieibatſchen Ruſſiſchen 
Naphtha⸗Geſell ſchaft. 
Spiritus⸗Exploſion. 

Petersburg, 12. Okt. (Tel.) In der Rektlſizir⸗Abtheilung 
einer hieſigen Spiritus⸗Brennerei fand geſtern Mittag eine 
Grplofion ſtatt. Ein Behälter mit etwa 3000 Liter Spiritus 
explodirte aus bisher unbekaunter Urſache. Ein jähriges 
Mädchen kam dabei ums Leben. 

Grubenunfälle. 


ſtuhl verunglückten 2 Bergleute, einer war ſofort todt. 


„Dortmunder Union” vermißten zwei Arbeiter wurden tobi 
aufgefunden und geborgen. Bon den Schwerverletzten And 
lebenfalls zwei geſtorben, jo daß die Geſammtzahl der Todter 
ſechs beträgt. ] 
Theoder Müller . x 
Der Präſident des deutſchen Gaftwirthsverbandes Theodor 
Müller iſt geſtern in Berlin geſtorben. 

í Schwere Anſchuldigungen 
gegen einen Berliner Stadtverordneten hatte die „Welt am 
Montag“ erhoben; es ſollte ſich ein Mitglied des Kollegiums 
des Betruges und des Wuchers schuldig gemacht haben. Jetzt 
it das Blatt mit dem Namen des io ſchwer Beſchuldigten 
hervorgetreten. Es nennt den Stabtverordneten Jacobi. 
Derſelbe erklärt ſeinerſeits, daß er bereit die Beleidigungs⸗ 
klage gegen die ganz und gar unbegründeten Beſchuldigungen 
angeſtrengt habe. 
Verunglückte Arbeiter. 

Zwickau. 12. Okt. (Tel) In der landwirthſchaftlichen 
Zuderfabrit Lann explodirte ein Dampfkeſſel. Ein Heizer iff 
todt 2 Arbeiter ſchwer, 3 leicht verletzt. 


Dortmund, 12. Okt. (Tel) Auf dem Schachte Ratfers 


Die bei dem Unglücksfall auf der Schlackenhalde der 
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2 Sonnabend Danziger Menck. Nachrichten. 12. Oktober. 240. 
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gelegenen Seite beſtiegen, fo daß fte es vermieden, au i H i iträ Station Wi „wo der Dampfer zuſammengeſetzt 

8 gen, aß i Deutſches Reich. Es giebt Leute, welche in gewiſſen Zeiträumen das un 1 755 e ach geschickt Mae ir gi 


venezolaniſchem Gebiet zu landen. Der Mob, auf 1200 Mann — Bei den geſtern ſtattgehabten Ergänzungs⸗unbezwingliche Bedürfniß fühlen, ein Stück von ſich zu 
geſchätzt, bewahrte noch eine drohende Haltung, und daſwahlen zur zweiten ſächſiſchen Stände kammer geben. Das ift in der Regel eine üble Angewohnheit. 
mehrere Schüſſe abgegeben wurden, befahl der Kommandeur wurden gewählt: 20 Konſervative, ein Mitglied des] Das ift ſchlimm. Noch ſchlimmer aber iſt es, wenn 
des Bootes der „Vineta“ feinen Leuten, die Handgriffe. Bundes der Landwirthe, 7 Nationalliberale und dieſelben Leute nicht eher ruhen und raften, bis fie dem 
des Ladens auszuführen, aber keine Patronen ein.|2 Fortſchrittler. ganz unſchuldigen Publikum eins verſetzt haben. Dieſes 
zuſtecken. Als der Mob das Raſſeln der Gewehrverſchlüſſef . „Lie, v Krzeſintzkt it zum Diviſtonspfarrer Stück, meine ich. Aber am allerſchlimmſten iſt es, 
e, ie da er Wet a bei der 7. Diviſion in Magdeburg ernannt worden. wenn die, an welche kein Menſch mehr gedacht, plötzlich 
e, verſchwand er (lenie. Herr von Krzeſinski war bekanntlich deutſch⸗katholiſcher wieder aus der Gruft, in der man ſie einft 
Wir dürfen zu unſerer Regierung das vollſte Zu⸗ Kandidat bei der letzten Reichstags⸗Erſatzwahl in Meſeritz⸗ beſtattet, hervorgezerrt werden. „Wenn wir Todten 
trauen haben, daß fie von jenem verkommenen mittel⸗ Bomſt und zog ſich deshalb von dem Erzbiſchof Dr. von erwachen! Wem will man damit einen Gefallen 
amerikaniſchen Raubſtaat für die frechen Uebergriffe der Stablewski einen ſcharfen Verweis zu. thun? Dem Stück ſchwerlich. Es heißt ſchon in der 


Ungunſt des Klimas und der Bodenbeſchaffenheit leidend, 
welche mit Sümpfen, Hochplateaus und Schluchten wechſelt, 
traf der größte Theil der Expedition nach 6 Wochen in Wiß⸗ 
mannhafen ein, wo man bereits mit dem Bau des Dampfers 
begonnen hatte. Aber das Schlimmſte kam erſt nach: in der 
Nacht vom 25. zum 26. Juni brannten die ganzen Werk⸗ 
ſtätten, die Hellinge des Dampfers 2c. nieder, während auch 
der jon fajt vollſtändig fertig geſtellte Dampfer gang aus» 
brannte. Man mußte nun wieder von norn beginnen. Ober⸗ 
leutnant Schlolfer reiſte nach Deutſchland zurück, um die 
nöthigen Mittel⸗zu den Neubauten zu ſchaffen, und während 
feiner Abweſenheit wurde ein feftes Wohnhaus aufgeführt. 


venezolaniſchen Polizeibeamten energiſche Genugthuung Bibel: „Laſſet die Todten ruhen.“ Den Verfaſſern Endlich, ein Jahr nach dem Brande, waren die Bauten ſoweit 
verlangt. Daß ſie eine ſolche auch nöthigenfalls erzwingen Ausland. wohl auch kaum, denn es iſt in der Regel nicht gerade mai daß man an den Stapellauf denken konnte und 
wird, ift ſelbſtverſtändlich. Denn wenn auch die „Vineta“ — In ruſſiſchen diplomatiſchen Kreiſen wird ver⸗ angenehm, an Jugendſünden erinnert zu werden. nachdem man 8 Tage lang im Monat September 1900 mih- 


nur zu den Kreuzern 2. Klaſſe zählt, fo verfügt fie dochſſichert, daß Rußland eine Reviſion des Berliner Etwa gar dem Publikum? Um allmählich ſich ein- 
über eine ſtarke Geſchützarmirung, zwei 21 em, acht] Vertrages einzuleiten nicht beabſichtige. ſchläfern zu laſſen, dazu braucht man nicht in's Theater 
15 em, zehn 8,8 em Schnellladekanonen, zehn 3,7 cm — Als Sühnegeſandten für den in Peking zu gehen. So aber wandelt man trübe feiner Wege. 
Maſchinenkanonen und vier 0,8 em Maſchinengewehre. ermordeten Kanzler der japaniſchen Geſandſchaft hat][Es ift das reine Trauerſpiel. Dieſes Luftipiel nämlich. 
Die Beſatzung beläuft ſich auf 465 Köpfe, darunter die chineſiſche Regierung, wie jetzt bekannt wird, eigen. 
21 Offiziere und Beamte und 20 Deckofftziere. artiger Weiſe einen früheren Boxerführer, einen derſ will, wird erkennen, daß die Sache nicht langt. Da 
Durchgegriffen wird, deſſen können wir fier ſein, ſeifrigſten Anhänger des Prinzen Tuan, nach Japan] mag beſagtes Tüchlein noch fo ſchön und koſtbar ſein. 
von unſerer Regierung werden. Die amerifanijchejgejandt, Ebenſo eigenartiger Weiſe hat ſich die Und wer eine einzige Idee fo auszurecken und aus- 
Regierung, welche feit der Beſitznahme von Cuba und japaniſche Regierung dieſen Sühnegeſandten gefallen 
dem Entſchluß des interoceaniſchen Kanalbaues durch |lafjen. 4 
den 5 4 ſehr Freisen fide le ing al 
amerika hat, wird ihrerſeits er nicht zögern, angeſichts 
der Beleidigung der befreundeten deutſchen Flagge nach Heer und Flotte. 
Möglichkeit dazu beizutragen, daß der Wiederholung J. Berlin, 12. Okt. (Privat⸗Tel.) Generaloberſtſſatt eſſen. Und über zwei oder drei launige Scenen, 
derartiger Vorkommniſſe vorgebeugt werde. Das Rechtſo. Hahnke, welcher von feiner langen Krankheit wieder über vier oder fünf niedliche Bonmots können fig nur 
iſt auf unſerer Seite und Recht muß Recht bleiben. völlig geneſen iſt, gedenkt in dieſen Tagen nach Berlin zurück⸗ 


ſam ſich gequält hatte, den Dampfer in das Waſſer zu en 
ſchwamm dann endlich das neue ſtattliche Schiff, das erſte 
deutſche auf dem Tanganika, die „Hedwig v. Wißmann“, auf 
den Fluthen. 


e. Bürgerverein zu Neufahrwaſſer, Mit der 
geſtrigen Monatsverſammlung beſchloß der Bürger⸗ 
verein von Neufahrwaſſer wieder ein Geſchäftsjahr. Die 
Verſammlung war deshalb recht zahlreich beſucht und 
die Verhandlungen über die umfangreiche Tages: 
ordnung waren lebhaft und anregend. 

Der Vorſitzende, Herr Kaufmann Krupka, erſtattete 
zunächſt Bericht über die Thätigkeit des Vereinsvorſtandes 
während des verfloſſenen Monats. Alle in der vorigen Ver⸗ 
ſammlung gefaßten Beſchlüſſe konnten erledigt werden. 

Zur Wegebeſſerung auf der Weſterplatte, 
namentlich an der Bahnhofsfähre daſelbſt, hat Herr 
Direktor Weiß in Ausſicht geſtellt, daß dle Aktiengeſellſchaft 
„Weichſel“ den Weg von der Fähre bis zum öffeutlichen Fahr⸗ 
wege aufſchütten und mit einem Geländer verſehen laſſen will, 
falls der Fiskus, dem das Gelände gehört, feine Genehmigung 
dazu giebt. Auch ſollen dann die fetzt als Schutthaufen 
dienenden Plätze ſeitwärts mit gärtneriſchen Anlagen verſehen 
werden. In gleicher Weiſe entgegenkommend hat ſich die 
Geſellſchaft „Weichſel“ auch den Wünſchen des Vereins in der 
Feſtſetzung billigerer Fahrpreiſe für die Dampfer⸗ 
fahrten von Neufahrwaſſer nach Danzig gezeigt. Außer der 
allgemein eingetretenen Verminderung der Fahrpreiſe findet 
a den für die Vereinsmitglieder noch eine ſolche von 
10 Prozent ſtatt, ſo daß zur Zeit die Dampferfahrten die 
billigſte Fahrgelegenheit für die Einwohner von Neufahrwaſſer 
nach Danzig ſind. Auch für die Theilſtrecken werden Fahr⸗ 
karten zu ermäßigten Preiſen ausgegeben; ſogar von der 
Anlegeſtelle in Neufahrwaſſer bis zur Weſterplatte ſind ſolche 
zum Preiſe von 5 Pfg. in Ausſicht genommen. 

Zur Angelegenheit über die Umwandelung der Bahn⸗ 
hofs fähre in eine Dampffähre berichtet der Vorſitzende, 
daß es ihm nach Erkundigungen an zuſtehender Stelle möglich 
geworden iſt, der Verſammlung bernhigende Auskunft zu 
geben. Die Dampffähre iſt zwar projektirt, aber die Aus⸗ 
führung dieſes Projektes ſteht noch garnicht ſo nahe bevor, 
als daß die Bürgerſchaft von e e nicht noch ihre 
wohlbegründete Stellung dazu nehmen könnte. Ein diesbe⸗ 
züglicher Entwurf zu einer Eingabe an die Königliche Regierung 
wird der Verſammlung vorgelegt. 

Um eine beſſere Beleuchtung der Bahnhofſtraße 
Wunſch, von ihm nicht behandelt zu werden. Der Stern in Ersielen, ift ein Geſuch an die Elſendabndttertton gerichtet 

den. 

Die Sperrung der Hafenſtraße beſchäftigt nun 
ſchon fat ein Jahr lang die öffentliche Meinung der 
Intereſſenten und Einwohner des Ortes, ohne daß eine Ab⸗ 
änderung dieſer ſchädigenden Beſtimmung getroffen worden 
lit. Zwar erhielten die Intereſſenten auf eine beſchwerende 
Eingabe an die Regierung den Beſcheid, daß ſich die Sperrung 
nur auf den Durchgangsverkehr beziehen ſolle, aber ſelbſt 
dann noch erleiden die anliegenden Hotels und Komtoire 
bedeutende Geſchüftsſchüdigungen, da andere Zugänge, als 
durch die Hafenſtraße zu dieſen nicht vorhanden ſind. Die 
Adjacenten haben ſich deshalb mit dem Beſcheide der Re⸗ 
gierung nicht zufrieden gegeben, ſondern fiH um Unterſtützung 
ihrer Intereſſen an den Bürgerverein gewandt und dieſer 
hat nunmehr in dieſer Angelegenheit das Geſuch an den 
Magiſtrat gerichtet, derſelbe möge geeignete Schritte zur Auf⸗ 


Politiſche Tagesüberſicht. für den Prinzen Albrecht Folge zu leiſten. 


A $ i PR Schiſſsbewegungen. Nach telegraphiſcher Mittheilun 
Merkwürdige Dinge ſcheinen in Reuß älterefi S. M. S. „Möwe, Kommandant Rorvettenfapitän Schön 
ginie vorzugehen. Unwiderſprochen wird in Slutgelfeider, am 13. September in Włatupi angekommen. S. M. S. var 3 
blättern, die durch das kleine Land vertheilt werden,|,Hania’, Kommandant Kapitän zur See Paſchen, mit dem gänzlich unbeweibt. Um feine Poſition nicht zu 
behauptet, daß der Fürſt von Reuß ä. L. Heinrich XXII. welten Abmiral des Kreuzergeſchwaders, Kontreadmiral| verlieren, ſchwindelt er, daß fiğ die Balken biegen; 
Prügelſtrafen an Knaben und Mädchen irchhoff, an Bord und S. M. Torpedoboot „S. 90% ſtellver⸗ 
5 2 + Daw i retender Kommandan erleutnant zur See Frhr. v. s 
perſönlich zu vollziehen pflege. Der im Alter|tretender K dant Oberleutnant zur See Frhr. v. Milf 


von 55 Jahren ſtehende Fürſt läßt fiğ der Meldung ſin er ne alfertn Aug uta“ 
zur Folge, für die wir natürlich keine Verantwortung n ua a de ŚR, I am 9, Oktober 
übernehmen wollen, ſtets darüber berichten, wennſin Nagaſaki angekommen und am 10. Oktober nach 
jugendliche Perſonen, gleichgiltig ob männlichen oderſTſingtan in See gegangen. S. M. S. „Ziethen“ iſt Die Stiftsdamen fangen an, über die nicht vorhandene, 
powania © kraft ae en 1 ALA = am O wegen me ep MA ną POM angeblich kranke Gattin zu tuſcheln. Die Situation wird 
itte , we er kraft feines Souverä ech . M. . mf st, 
im Gnadenwege aufzuheben berechtigt iſt. Den Eltern 5 5 
hpi 3 : M. S. „Hay“ am 9. Oktober nach Kiel zurückgekehrt. 73 kadet! i 

.... bag yt a eg N S. M. & „Hertha“, Kommandant Kapitän zur See Bruder läßt fie fiğ für 
zu laſſen, falls die Verurtheilten ſich einer körperlichen 
Züchtigung zu unterziehen bereit wären. Es werden 
nun eine Reihe von Fällen erörtert, in denen die Eltern 
der Kinder auf den Vorſchlag eingegangen ſind und der 
Fürſt in ſeinem Schloß an den jugendlichen Perſonen, 
die ſich ihrer Kleider entledigen mußten, in einem Falle 
ein 12⸗jähriges Mädchen, körperliche Züchtigung eigen- 
händig vollzogen hat. - 

Wie den Dresd. Neueſt. Nachr.“ aus Greiz gemeldet 
wird, ift der Fürſt plötzlich nicht unbedenklich erkrankt. 
Das Blatt fügt hinzu, daß in Greiz jetzt eine derartige 
peſſimiſtiſche Stimmung Platz gegriffen hat, daß die 
Greizer die Zeit herbeiſehnen, wo Reuß ältere Linie 
an Reuß jüngere Linie (Gera) fällt, wie es nach Landes⸗ 
geſetz und Hausgeſetz vorgeſehen iſt, wenn kein männ⸗ 
licher Erbe vorhanden, wie dies der Fal ift. 

* 


Im Berliner Milchkrieg hat die agrariſche Centrale 


Sport. 
Rennen zu Berlin — Hoppegarten. 
Freitag, den 11. Oktober. 


Das Hoppegartener Oktober ⸗ Meeting wurde am 
Freitag fortgefeßt, Dieſer zweite Tag war zwar von 
kühlem, aber doch trockenem Wetter begleitet. Das 
Wilamowitz⸗Zuchtrennen, mit einem Staats⸗ 
pe WA W Mk. nag fone ala Hauptnummer des 
Tages. as Rennen fiel der Erwartung gemäß an A 7 3 
B Eita 34 aus ar Hamburger Stall des M. B.] Schritt weiter geſchoben. Man kommt garnicht vom 
Die Plätze belegten die Graditzer „Zaunkönig“ und Fleck; mühſam nur werden die einzelnen Knoten 
„Brachvogel“. O. v. Ser. geſchürzt. Kaum eine einzige Rolle, die nicht oberflächlich 

Die einzelnen Rennen hatten folgenden Verlauf: Sn sda wäre. Gans nette Anſätze und 
die Berliner Molkereibeſitzer zur offiziellen Annahme der 1. Weltmann-Handieap. Preis 3000 Mr. Für Zwei-] Anläufe, aber nichts Ganzes. Das find nicht Menſchen, 
Ringmilch zu bewegen verſucht. In einer geſtern Abend jährige. Dittanz 1400 Meter, 1. Hrn. M. Herhts hör. Hengst das find Puppen, hölzerne Puppen. Mitunter eine uno kreis Verbots unterneh 
ſtartgefundenen Verſammlung der Molkereibeſitzer wurde g bah lan . 2. „Matador 1“ Rot: 88:10. fla: wirkſame Szene, aber man merkt ihr die ödeſte Bühnen⸗ Die i 0G e da beſchl 
betont, daß die unklare Stellung einiger Berliner? 5 PA 5 Ol ae Na Mit einem Luſtſpielbauch Vorstellungen über Webelftän de (m Betrlege der dien 
Berliner Publikums gegen alle Molkereien herbeigeführt geführt zu werden. ; Ida der Dezernent für diefe Angelegenheiten beim Wagiftrat 
und daß jon jetzt der Boykott der Konſumenten allen Die Darſteller thaten ihr Beſtes. Herr Matthias beurlaubt war. Es foll deshalb perfönlich mit dem Betriebs. 
Ringmilch führenden Molkereien ſchweren Schaden ge⸗ (Dr. Härting) ging in erfreulicher Weile aus fith heraus. we 1 an Wen URTURNGEI MELDEN. Seide 
bracht habe. Schließlich wurde beſchloſſen, das An-|Dreilährige, ij 2800 Mir. 1. Mr. B. s br. 9. „fiffiku s, Frl. Sachs (Meta) gab einen niedlichen Badiiidy ohne fahrenden Publikums als anhand berechtigte Wünfeje des 
gebot der Milchcentrale rundweg abzu⸗ z Jaunkönig“/ 3. „Bradwogelć. Ferner liejen: Semiramis”, ſich doch fo recht in das Herz des Publikums hinein⸗ ena B 5 u 17 0 len ać aß une jay gar Be- 
n 30 n 0 „Gonia und „Berismo‘, Kon: 72:10. Plaz lachen und gineinſchmollen zu fönnen. Den groben, der ichmuzigen Sanib del den Fnlteſtelken ang 

ZY : sk „13% 24, 24:20. Nach Endgefecht mit einer halben Länge ge⸗kernigen Medizinalrath verkörperte Herr Büttner in e Za 2 4 

Die amtliche Genoſſenſchaftsliſte des Milchrings er⸗ wonnen, eine weitere halbe Länge zurück der Dritte a eds i z n Bahnhof, am Markt und in der Bergſtraße Sorge zu tragen ift. 

giebt, daß Herr Oberamtmann Ring, der Führer der 4. Impuls - Handitap. Klubpreis 1500 Mk. Diſtanz kę a weir würdig u ea Be 15 en > sit ar 1 gh 9919 1 H e bis 
A r ; ' 5 © 0 : i ( 0 er Vor⸗ Bewohner von Neufahrwaſſer gegen die Umman 
Bewegung, Die Auffaſſung hat, daß Vorſicht zu allen 1000 Meter. 1. Major v. Boddiens F.⸗St. ,Intrigue”, nehmheit jpielte Frau Schäfer ⸗Kruſe die Domina 


Dingen gut ſei. ijt der eingi ; den 650 Ge⸗ 2, „Summer, 3, „Freidank“. Ent.: 39; 10. Platz: 38, 48 N uje Pagan Bajupojofugre In eine Sanaiiczo an dan 
nako) deen personliche Se ko e cin ze 78.120. 10 ferde liefen nee Stifts, munter und flott Frl. Dietrich die Nichte Hotel zu den Provinzen“ darlegt und um Beibehaltung der 


! $ u H f © F Moti ; pi bisherigen Verhältniſſe, nur mit einem billigeren Ueberfahrts⸗ 
Geſchäftsantheil, ganze 10 Mk., beſchränkt. Wenn diel, 5. Meatifi-Rennen, Staatspreis 8000 Mk. Diſt. 1200 Mir. aus der Reſiden. Unter den Stiftsfräulein zeichneten reiſe, erſucht, wird in den nächſten Tagen abgefandt. Es 
Centrale zuſammenkracht, verliert wenigſtens der Führer 1, K. Hpt.⸗Geſtüt Graditzs hör. H. „Hexentanz“, 2. „Mai⸗ ſich die Damen almer, Proft, Staudin ger wash in 5 geplanten Prost cie Hinderung des Hafen⸗ 
der Sache nicht allzuviel. 10 Mark! Zu trauen ſcheint 


katze“, 3. „Bonfto“. Tot.: 25:16, Platz: 28, 30, 30: 20. Es und v. Weber aus die Uebrigen ſtörten wenigſkens perkehrs, ſowohl im Kanal als auch auf der ſchmalen Hafen⸗ 
alſo auch Herr Ring nicht s Werk feines Geiſtes! II. 


® 
Zweijährige. Diſtanz 1000 Meter. 1. Hrn. A. W. Behrens 
br. H. „Waldmeiſter“. 2, „Feuerfunke“. 3. „Aleibiades“. 
Tot.: 69 : 10. Platz: 36, 29, 54 : 20. 8 Pferde liefen. 
3. Wilamowitz⸗Zuchtrennen. Staatspreis 5000 Mk. Für 


liefen 9 Pferde. nicht allzu ſehr 775 Ha A 

s. Kisber⸗ i i : ` ſtraße, eine Gefährdung der Sicherheit des Publikums, eine 

1. e 8 TO E SR NETTE OEA TEE AE Erſchwerung es Verlehrs en großen Theils der Gine 

3. Mime“. Tot: 48: 10. Platz: 21, 21:20. Es liefen 5 Pferde. Lokales N mi PE und eine geſchäftliche Schädigung 
; si i : 

* Eiſenacher Cartell. Am Mittwoch, fand hier 


Es wird weiter gehängt. Wie Reuters Bureau) 7. Hoppegartener Hürdenrennen. Klubpreis 2000 Mk. Ueber die Berbefferung der Bürgerſtelge, beſonders 
P 
die Oktoberverſammlung der weſtpreußiſchen Alten 


heute telegraphiſch meldet, iſt der Boerenführer Lotter 
für ſchuldig befunden und zum Tode verurtheilt worden; 
das Urtheil wurde von Kitchener beſtätigt. 5 Andere, 
die Lotters Kommando angehörten, wurden ebenfalls 
zum Tode verurtheilt, doch wurde das Urtheil in lebens- 
längliche Zuchthausſtrafe umgewandelt. 

Es iſt in hohem Grade erfreulich, daß, wie aus einem 
geſtern von uns mitgetheilten Telegramm erſichtlich, 
Botha an Kitchener die Mittheilung hat gelangen laſſen, 
daß er jetzt zu Repreſſivmaßregeln greifen werde. 
Bäume, an denen ein paar Dutzend Engländer auf: 
gehängt werden können, werden ſich ja ſchließlich noch 
irgendwo in Südafrika vorfinden. Schade, daß Kitchener 
im vergangenen Jahr den Boeren entgangen iſt. 
Am Sonntag hat, wie gleichfalls ſchon kurz gemeldet, 
in Natal mit Bothas auf 2000 Mann geſchätzter Streit⸗ 
macht ein einen ganzen Tag dauerndes Gefecht ſtatt⸗ 
gefunden. Die Engländer find über dieſen Zuſammen⸗ 
ſtoß merkwürdig ſchweigſam. Reuters Bureau weiß 
nur mitzutheilen, daß die Boeren ſchließlich ihre 
Stellungen . hätten. Sollte es denn den Eng⸗ 
ländern wieder einmal ſchlecht gegangen ſein? 


—ꝗ 2qig³ . —— 


Handikap. Diſtanz 3200 Meter. 1. Hrn. H. Manskes br. H. i 
7 u 8 > K 5 in der Olivaerſtraße, hat der Vorſtand mit der hieſigen 
a EA s» Pe „Finte“. Tot.: 26 : 10. Platz: 80, 82 : 20, Revierpoltzet Fühlung genommen, und es ſind auch hierzu die 
Herren des Eiſenacher Cartels afaj ethen Anordnungen Bereits getroffen worden. ca 
tadt-GI demiſcherheologiſcher Vereine ſtatt. Giehzig|,,, ar Dielen O nici bas Vera zen naeh 
* ; 1 A es Vereins ſeinen Abſchluß; es erfolgt der Kaſſen⸗ 
ad jenters weſtpreußiſche Geiſtliche, aljo etwa ein Drittel allerſbericht, nach welchem einer Einnahme von 924 Mart eine 
„Der nene Stiftsarzt.“ Geiſtlichen ber Provinz, gehören dem Carte an. All⸗ Ausgabe von 684 Mark gegenüberſteht, ſo daß ein Beſtand 
Luſtſpiel von M. und L. Günther jährlich finden zwei Hauptverſammlungen der Vereinig⸗ von 240 Mark verbleibt. Zu Kaſſenreplſoren werden die 

IRA af M ung ſtatt, die ein Komitée von drei Danziger Geiſtlichen[ Herren Hohnfeld und L. Michaelſohn gewühlt. 
Wenn Du heute Abend diefe Zeilen — überſchlägſt, vorbereitet und leitet. Auch die diesmalige Verſammlungſ, Nachdem nun noch vom Vorſitzenden ein kurzer Bericht 
Leſer, dann ſitze ich ſchon auf der oſtpreußiſchen Süd⸗ war, wie ihre Vorgänger, recht gut beſucht! Zum Nach: über die Thätigkeit des Vereins im vergangenen 
bahn, um bald in den heimathlichen, herſtgefärbten mittagskaffee verſammelten fiğ die Theilnehmer im Jahr gegeben und dem bisherigen Vorſtande der Dank aus. 
Wäldern fröhlichem Gejaid nachzugehen. Die Reiſe Pfarrhauſe zu Langfuhr, von wo aus fie einen Spazier⸗ geſprochen war, fand die Neuwahl des Worftandes 
dorthin ift freilich troſtlos. Weite ebene Flächen, über⸗ gang nach dem Forſthauſe unternahmen Sanden NE pat 171 weicher die Bisdeciącu, Boritanbömitglieder BIB auf 
ſpannt von grauem, feuchten Nebel. Nur ſelten ein nach Danzig in den „Luftdichten“ Dort gelangte nach ch wurden, 8 G Ane sd A eh See 
ane j fa > . ( rden. Der neue Vorſtand befteht aus den Herren 
e Maan Higa „Einige Kieferubüſche. Ein von dem Abendeſſen und nach Erledigung einiger geſchäft⸗ Krupka, erſter Vorſitzender, Geffers, ftellvertvetender Bore 
grünem hricht umſäumtes Waſſerloch. Am fernen licher Fragen ein Referat des Herrn cand. pro lie. cone. ſitzender, Schlichting und Müller, Schriftführer, Bieber und 
Horizont dunkle Waldſtreifen. Braune Brache, ſtumpf[Klotz⸗Dembowolonka „Ueber Gemeinſchaftsbewegung“ 


ſchimmernde Felder. Mitunter einer Krähe heiſeres í A ARA ehe dm AERO in an in en 
; n iner Krähe heiſere T TĘ 55 : "mica wird der Antrag geſte e nüchſte Monats verſammlung in 

Krächzen. Der ſchrille Schrei des ſtoßenden Habichts. ſehr de dee a End ne Bet eine außerordentliche Hauptverſammlung umzuändern, um 
Das ift Alles; öde, langweilig. Genau fo wie —Ijammenfein ſchloß den Abend. t ine en w FABLE sd ABY 0h 43 pt tonnen, 
genau wie daf vicraltige ſogenannte Luſtſpiel » Im Kolonialverein und auf deſſen Veranlaſſun Aa 115 e ee e tit mi 
Wigan oO ep Mögen lo den ganja sahen der geg gera, Bend im Pon A A 0° Ge ie Me nee 
ünther — es mögen lo etwa zwanzig Jahre her Gngenicur Wächter einen außerordent Darauf nahm der neue Vorſiand ſogleich feine Arbeiten 
fein — fi) in böſer Stunde zuſammengethan. Motta über W aa ort nelih NANA auf. Ein Antrag, den feit dem 1. Oktober eingelegten Gtj en= 

port, Zuſammenbau des deutſche 


3 AA . 222 —— RETSEREEE BEE ngani i i bahnzug, der 4 Uhr 30 Min. von Neufahrwaſſer abgeht, 
= Tanganikadampfers „Hedwig v. Wißmann“. Er führteſ wieder Er Gee zu lajen und dafür den Abendzug 12 Uhr 


Der Papft plötzlich laut: „Es lebe Kaifer Wilhelm II.“ und wandte fi | Folgendes aus: 37. Min, emani d keinen Anklang. Es wurde 
empfing geſtern den Biſchof von Osnabrück. dann an den Scharfrichter mit den Worten: „Machen Sie es K a Gł Mi bie ERN "lag Gegentheil 4 Astat, Po dłe Gljenónbndiretticn 
In der Märchenbrunnen⸗Angelegenheit kurz“, worauf in 5½ Sekunden der Gerechtigkeit genügt war. Dampfer „Bundesrath“ Hamburg. Der ta Hamburg gebaute ZA auß fe den Baa ce. Ja Neue u de 
beſchloß geſtern der Berliner Magijtrat, die Angelegenheit Eifenbahnunfall, und wieder jm die mönlichtt Eleiniten Theile zerlegte Dampfer, legenheit geboten hat, direkten Anſchluß an die Morgenfern⸗ 


züge von Danzig zu erlangen. 

In Betreff der Kanalkſations angelegenheit 
konnte mitgetheilt werden, daß dieſelbe wahrſcheinlich, trotz 
des Fallirens der in Ausſicht genommenen Ausführungsfirma 


nochmals der Kunſtdeputatlon zur Aeußerung vorzulegen, Aus Fiume wird uns von geſtern telegraphiſch gemeldet: 
und zwar ob unter Aufrechterhaltung der Grundldeen, wie In einer etwa 20 km von hier entfernten Bahnſtation ſtießen 
fie vorliegen, die Abänderung, wie fie der Kalſer wünſchte, 2 Raftzlige zuſammen. Vom Perſonal wurden 8 Perſonen 


möglich ſind. ſchwer verletzt, ein Bremſer iſt todt des Nyaſſa⸗Sees, Fort Johnſton, übernommen. Die Geſellſchaft ü in Angriff genommen wird 
i y kam ihren Verpflichtungen aber fo ſchlecht nach, daß an eine zum Frühjahr in Ang wird, 

Zur Virchowfeier. er Ban ein a ſchlecht nach, Einer Beſchwerde, daß die in Neufahrwaſſer ſtationirten 

* e een Entladung des Bundes rah, erft nach längerem Warten sulainis Abſdhrwagen trotz dez Pe a Gelegen der 


Der Geſchäſtsführer des Virchowkomitees, Profeſſorſvom oberen Congo zum Victoria-Nyanfa und Tanganyika⸗See 
Posner, gab geſtern Abend den zum Virchow⸗Jubiläum ein-|ift in Brüſſel beſchloſſen. Die Bahn wird eine Länge von 
getroffenen auswärtigen Gelehrten ein Feſtmahl, dem auch 1400 Kilometern haben. 


denken war. Nach vielerlei Schwierigkeiten hatten fih die Heberfahrroſten nicht auf der Weſterplattte in Thätigkeit treten, 


wird entgegengehalten, daß die Weſterplatte nicht als ein 
Theil der Vorſtadt Neuſahrwaſſer, RYSA als ein Theil der 


Virchow, ſowie die Koryphäen der mediziniſchen Wiſſenſchaft Wieder vorbei > i Stadtgemeinde Danzig zn getrachten ift, da die Geſeuſchaft 
geglückt. Dampfer gechartert werden, welcher die Güter bis zu den i f 
ii G Santos Dumont verfuchte geſtern Nachmittag in Paris | Stromschnellen bradte, von mo fie dann zurch Träger nach ne Pis Daj A 


Die Verſammlung wurbe erſt nach 11 uhr geſchloſſen. 


* Danzigs mildes Klima. Daß die Bezeichnung 
„nordiſche Riviera“ für die Danziger Bucht der Be⸗ 
1 ie nicht ne daß das piga Na mig 

tſüchlich ein auffallend mildes, warmes ift, das haben 

ees. Von da mußten die Theile des zerlegten BORN mg 4 
Dampfers zum Südende bie Tan AE geſchafft werden. 93 a Ee den gangen Sommer hindurch 
dieſem Transport waren eigentlich 4000-4500 Träger nöthig, [gezeigt, und die gleiche Erſcheinung f jetzt wieder zu 
aber nur 450 gelang es zu bekommen. Man Hatte, um beobachten, nachdem in weiten Gebieten Deutſchlands 
einzelne größere bis zu 6 Zentner ſchwere Theile des ſchon recht rauhe Witterung mit niedriger Temperatur 
Dampfers zu transportiren, zerlegbare eijerne Wagen mit⸗ Platz gegriffen hat. Im Bereiche der Wetterbeobachtungen 
genommen, welche mit 12—16 Negern beſpannt wurden. der Hamburger Seewarte hatte heute wieder Neu⸗ 
um 7. Dedember brach der erste Theil der Gzpebition, dafahrwaſſer mit 11,3 C. die höchſte Temperatur 


man nicht genügend Träger bekam, um zuſammen zu ziehen, 5 . mit A 

i 0 von Karonga nach 5 anit , 3ngenient n gang Deutſchland; mit Ausnahme von Scilly, 

beraubt hatte. Auf der Hinrichtungsſtätte angelangt, wurde nach der Verkündigung zu den Akten gebracht und dem Ange⸗ De anga nr Senke a Chlor Jong Igie das 18,9 * C meldete, fogar von Europa, und das 
í ungeachtet der reichlichen Regenfälle in der jüngften 


dem Verbrecher die Kabinetsordre verleſen, dahin lautend, klagten nach Einlegung der Reviſion „fofort” zugeſtellt werden. Regenzeit machte die Pfade grundlos; unter großen Schmierig- 
f 4 tag 5 zeges Zeit und der dadurch bedingten Verdunſtungs⸗Abkühlung. 


daß der Monarch von feinem Begnadigungs recht keinen] Das Urthell iſt am 20. Auguſt gefällt worden. Wie Berliner keiten hatte man am 10. Januar 1899 die Hälfte des Weges 

3 3 fi urückgelegt und am 1. Februar Kituta am Südende des * Kaiſer⸗ „Die Ausſt 

Gebrauch mache. Nachdem dem Delinquenten auf feine Bitte Blättern aus Inſterburg geschrieben wird, liegt auch heute Tanganlka erreicht. Anfang April erſt konnte Ingenieur eine swat Tab as wird auf patang, ber W ró 
einige Tage verlängert werden. bowie 


die Unterſchrift des Kaiſers gezeigt worden war, rief erldas gerichtliche Erkenntniß noch nicht vor. Richter abmarſchiren, nachdem Oberleutnant Schloifer von der 


Berlin, 12. Okt. (Tel) Die beutigen Morgenblätterſwleder einen Aufftieg mit feinem Ballon: einige Augenblicke]; 
feiern den 80jährigen Geburtstag Virchows mit Feſtartlkeln. nach dem Loslaſſen des Ballons erlitt aber die Steuer⸗ 
Die „Kliniſche Wochenschrift“ veranftaltet eine Feſlausgabe, in vorrichtung eine Beſchädigung, und Santos Dumont landete 
welcher die hervorragendſten Gelehrten aus aller Welt, thell⸗ wieder. g 
weiſe in der Sprache ihres Landes, Virchows Verdlenſte um Jahres⸗Aufführungen in Bayreuth. 
die Medizin feiern. Die lateiniſche Wloͤmung bes Profefjor München, 12. Okt. (Tel.) Richard Wagner's Erben 
Bacceli nimmt den erſten Platz ein. 0 haben in dem Konflikt mit dem Prinzregenten⸗Theater 

j Ein „lopnler” Mörder. beſchloſſen, vom nächſten Jahre an alljährlich Feſtſpiel⸗Auf⸗ 

Auf dem Schaſſot ein Hoch auf den Kaifer ausgebracht führungen in Bayreuth zu veranſtalten. 
gat der am Mittwoch früh in Görlitz hingerichtete Raub⸗ [Das Erkenntniß im Gumbinner Mordprozeſt 
mörder Emmerich, der am 2. Februar d. J. feine Tante, eine fliegt noch immer nicht vor. Nach der Mllltürſtrafgerichts⸗ 
76 Jahre alte Witwe, durch 14 Beilhiebe ermordet und ordnung fon das Urtheil mit den Gründen binnen drei Tagen 


Engländer, 6 Wochen auf den deutſchen Dampfer „Hermann 
v. Wißmann“ warten, welcher die Tourfahrten auf dem 
Bjaha vermittelt bis nach Karonga am Nordende des 


EJ 


jegt 
Der Kampf ums Daſein ſtellt ſchon in gewöhnlichen 


des Oſtens, wenn auch 
rheiniſch ⸗ weſtfäliſchen Induſtrie ⸗ erhebliche 
Arbeiterentlaſſungen ſtattgefunden, ſo dem Vernehmen 
nach u. a. auch auf einer Danziger Privatwerft. Firmen, 
welche jetzt einen Schloſſer oder Maſchinenbauer ſuchen, 
werden geradezu beſtürmt von Hunderten von Stellen⸗ 
lojen, die mündlich und ſchriftlich ſich um Anſtellung 
bemühen. Aber auch im Bauweſen, das noch im vorigen 
Jahre bis in dieſen Sommer hinein einigermaaßen 
lebhaft war, ift es ganz ſtill geworden. Einzelne Ban: 
firmen haben nahezu ſämmtliche Arbeiter ablohnen 
müſſen, weil es ihnen gänzlich an Aufträgen fehlt. 
Natürlich zieht dieſer Mangel an Arbeit und Verdienſt 
für weite Volkskreiſe auch einen Niedergang des 
geſammten Geſchäftslebens nach ſich, denn wenn die 
Arbeiter nichts verdienen, müſſen ſich ihre Familien mit 
den Ausgaben auf das Aeußerſte einſchränken. Wie 
wenige von ihnen haben Spargroſchen für dieſe Zeit 
der Noth zurücklegen können! 

Nach den betrübenden Ereigniſſen der jüngſten Zeit 
im großen Geſchäftsverkehr laſſen freilich dieſe traurigen 
Zuſtände erklärlich erſcheinen. 

Einer unſerer Mitarbeiter ſchreibt darüber: 

„Wirthſchaftliche Erſchütterungen hatten immer eine 
Periode allgemeiner Einſchränkung im Gefolge. Der 
Rapitalift, der Geld verloren hat oder darüber klar wird, 
daß ſeine Papiere nicht den eingebildeten Werth haben, 
den er ihnen bisher beigelegt hatte, ſchränkt ſeine Lebens⸗ 
führung ein. Mit feinem Conſum geht auch derjenige 
aller von ihm abhängigen Kreiſe zurück. Und indem 
jein froher Wagemuth und ſein Vertrauen ſchwindet, 
ſchweigt zugleich der ſchöpferiſche Geiſt, der neue Unter- 
nehmungen ins Leben ruft und die wirthſchaftliche Arbeit 
wieder befruchten könnte. Verbrauch und Produktion 
ſinken, felbft der Verkehr läßt nach. Die kaufmänniſchen 
Kontors und alle großen induſtriellen Betriebe kommen 
für das, was zu thun übrig bleibt, mit einer geringeren 
Zahl von Arbeitskräften aus. Die Entlaſſungen der 
überſchüſſigen Angeſtellten und Arbeiter mehren ſich und 
es trifft die allerſchlimmſte, weil nicht bloß rein wirth⸗ 
ſchaftliche, ſonderu ſchon ſozialpolit iſche 
Kalamität ausgedehnter Arbeisloſigkeit ein. 

Jetzt iſt ſie da und der Winter ſteht vor der Thür. 
Daß ſie kommen würde, war jedem denkenden Menſchen 
längſt klar, und wir haben es vor Monaten voraus⸗ 
ką Wir haben auch damals ſchon und zu wieder⸗ 

olten Malen an dieſer Stelle daran erinnert, daß, 

wenn irgendwo zur Bekämpfung der wirthſchaftlichen 
Noth, ſo gerade und ſpeziell gegen die Arbeitsloſigkeit, 
ftaatliche Hilfe einſchreiten müſſe, und wir haben daran 
erinnert, daß die meiſten deutſchen Regierungen durch 
dle Kredite, welche ihnen von den geſetzgeberiſchen 
Faktoren für Staatsarbeiten bewilligt worden find, 
wohl mit gutem Willen und der richtigen Einſicht 
auch die Möglichkeit haben würden, in ſehr ausgedehnten 
Maße den hart bedrängten Arbeitsloſen lohnende Ar⸗ 
beitsgelegenheit zu ſchaffen. 

Leider iſt bislang in den weiten Grenzen des deutſchen 
Reiches verhältnißmäßig ſehr wenig in dieſer Beziehung 
gethan. Im zweitgrößten Bundesſtaate, in Bayern, ift 
man beiſpielsweiſe noch ſo rückſtändig, daß erſt eben im 
Landtage ein Antrag eingebracht werden mußte, welcher 
die ſonſt als wohlmeinend und umſichtig ge⸗ 
rühmte Münchener Regierung an die ihr aus der gegen⸗ 
zone großen Arbeitsloſigkeit erwachſenden Pflichten 
erinnert. 

Mit Preußen ſtand es bisher nicht landers, obgleich 
gerade hier die ungeheuren Eiſenbahnkredite das Arbeits⸗ 
miniſterium direkt hätten veranlaſſen dürfen, mit helfender 
Kraft einzugreifen. Im Gegentheile, Herr Thielen zog es 
umgekehrt zunüchſt vor, in allzuengherziger Fiskalität, 
um, wie er ſich ausdrückte, den Betriebsaufwand mit 
den durch die Wirthſchaftsnoth verminderten Betriebs⸗ 
leiſtungen in Einklang zu bringen, in dem gewaltigen 
Betriebe der preußiſchen Staatsbahnverwaltung ganz 
umfaſſende Arbeiterentlaſſungen anzuordnen. 
Er drückte den Staat damit auf den Standpunkt des 
einfachen Privatunternehmers herab, und es erſcheint 
doch ſehr fraglich, ob dieſes kleinliche Vorgehen ſich mit 
den höheren Aufgaben des modernen Staates gut ver⸗ 
einigen läßt. Wir ſind nicht der Anſicht. 

Um ſo erfreulicher iſt es, daß der preußiſche 
Eiſenbahnminiſter neuerdings durch einen eben 
publizirten Erlaß an die Eiſenbahndirektionen 
nom 28. September — endlich — eine vermehrte 
Bauthätigkeit bei der Eiſenbahnver⸗ 
ans während der Zeit der Betriebsein⸗ 
à ränkungen angeordnet hat. Der Miniſter fegt 
da ab an die Spitze ſeiner Erwägungen die Rückſicht 
Stau, daß die niedrigeren Preiſe der 
bejon wer waltung bei ihren Bauten jetzt 
bag ATA gu ſtatten kommen. Aber er bekennt 
ri Gd leich, daß den Arbeitern, welche bei den ſtaat⸗ 
gelegenheit abs ve waltungen frei werden, gute Arbeits⸗ 
daß eben zu schaffen hier möglich und nützlich fei, und 
ang enjo der jetzt mit Schwierigkeiten kämpfenden 
An die im Miniſterialerlaſſe vorgezeichnete 
1 Stand fegt hre 1 ii 5 s 159 RA KOR. 
recht u erholt etriebe mög z 

a beſcha feigen n und ihre Arbeiter weiter 


Das ſind genau dieſelben G 

1 eſichtspunkte, von denen 
mir iu erfteulich date ungen 1 na Oweglaayas find. 
Es iſt er a daß fie jetzt auch von dem über ję 
ungeheure bere e Bonds und über eine gewaltige Summe 
wirthſchaftlicher Kräfte gebietenden Miniſter der öffent- 
lichen Arbeiten 58 find. Es iſt deshalb auch 
zweifellos, daß die Gia Anordnung einer intenfiven 
Bauthätigkeit im Gebiete der wreukijden Staatsbahn⸗ 
verwaltung bei allen Parteien und Intereſſentenkreiſen 
einer hohen und allgemeinen Billigung ſicher 


Iſt. Wir für unſeren Theil halten mit unſerer Anerkennung. 


nicht zurück und wollen um der einen großen und guten 
That Herrn Thielen manches, was er i hat, 
gerne vergeben und vergelen. Indeſſen ift die noth: 
en dig 2 — sa a usi 17 RA. pane allerdings, daß 
all' die veröffentlichten gu hi en derpreußiſchen 
Eiſenbahnverwaltung ni ch t preubiidj 

eintrocknen, ſondern 


und fruchtbare Thaten umſetzen. 


Nr. 240. 1. Beilage der „Danziger Renee 


r. Entſtehen begriffene 


auch und zwar mit höchſter Beſchleu⸗ 
nigung, ohne irgend welche Verſchleppung, 
wie fie fonft in den Gewohnheiten der Bureaukratie liegt, 
ausgeführt werden. Daß er fiğ fo bewähre, ift unfer 
dringender Wunſch für Staat und Volk, für Induſtrie 
und Arbeiter. Schafft Arbeit und nicht allein die 
Augenblicksnoth wird gelindert, ſondern 
überhaupt das wirthſchaftliche Gedeihen 
zurückgeführt!“ . 

Wie nöthig es gerade Weſtpreußen und Danzig ins⸗ 
beſondere hat, daß eine materielle und moraliſche Hebung 
der induſtriellen Verhältniſſe eintritt, das braucht man 
kaum noch beſonders auszuführen; die viel erörterten 
wirthſchaftlichen Ereigniſſe auf dieſem Gebiet in 
jüngſten Zeit, die bedauerlichen Einwirkungen, 
auswärtige finanzielle Kataſtrophen auf das noch im 
Danziger Großinduſtrieweſen aus: 
geübt haben, ſind noch in friſcher Erinnerung. 
Von verſchiedenen 


Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Obſtban⸗ 
Verein. 


Die Prämiirung in der Ausſtellung. 

Wir haben bereits geſtern hervorgehoben, daß das 
Preisrichteramt mit ganz beſonderen Schwierigkeiten 
verknüpft war, da die Auswahl unter den vorwiegend 
ausgezeichneten Produkten nicht leicht war. > 

Als Preisrichter fungirten die Herren: A. Bauer: 
Danzig Vorſitzender), Wanderlehrer Evers. Zoppot 
(Schriftführer), Gartendirektor Echtermeyer Wild⸗ 
park (Potsdam), Obergärtner Kotelmann⸗Königs⸗ 
berg, Garteninſpektor Stobbe Stettin, Garten- 
inſpektor Wo de: Oliva und Gutsbeſitzer Wunderli ch⸗ 
Kl. Röbern. 3 p ; 

Das Reſultat der Priimiirung in den 
einzelnen Gruppen war Folgendes: 

Gruppe I: Für den Verkauf gezogenes Obit. 

Für die beiten Leiſtungen in Verkaufs früchten 
von Selbſtzüchtern: Rentier Dom nik⸗Kunzendorf, 
ſilberne Staatsmedaille. — Lehrer Alters dor f⸗ Holm, erſter 
Ehrenpreis der Stadt Danzig. — Obergärtner Kl einſchmidt⸗ 
Kl. Katz, bronzene Medaille der Landwirthſchaftskammer. — 
Guts beſitzer Rutſchlowski⸗Kl. Grabau, Diplom. 

Für beſte Leiſtungen in Aepfeln von Selbſt⸗ 
züchtern: Zimmermeiſter Fr. Mu Itere Elbing. bronzene 
Staatsmedaille. — v. Kries⸗Kl. Waczmirs, Kunſtgärtner 
ſilberne Medaille der Landwirthſchaftskammer. 

Für beſte Aepfel von Vereinen: Gr. Nebrauer 
Darlehnskaſſenverein, ſilberne Vereinsmedaille. 

Für beſte Birnen von Selbſtzüchtern: Frau 
Luiſe Müller⸗Elbing, 3. Ehrenpreis der Stadt Danzig. — 
Lehrer Oltersdorf⸗ Holm, bronzene Vereinsmedaille. 

Für beſte Birnen von Vereinen: Gr. Nebrauer 
Darlehnskaſſenverein, bronzene Vereinsmedaille. — 
Verein „Altes Schloß“, Diplom. 

Für beſte Leiſtungen in Steine, Schalen⸗ und 
Beerenobſt von Selbſtzüchtern: Bünger, Obergärtner 
in Sartowitz, filberne Vereinsmedaflle. — Fr. 2. Müller⸗ 
Elbing, bronzene Vereinsmedaille. — Rentmeiſter Do row, 
Carthaus, Diplom. ń 

Für die ſchönſte und anſehnlichſte Geſammt⸗ 
ausſtellung: Baumſchulenbeſitzer Jaſſe⸗ Landmühle, 
Ehrenpreis der Stadt Danzig, Verein Altes Schloß“, 
Ehrenpreis des Prov.⸗Obſtbauvereins, Wagner⸗Marien⸗ 
werder, Diplom. 

Für die geſchmackvollſten mit Früchten 
dekorirten Tafelaufſätze: Eruſt Brüggemann⸗ 
Danzig, ſilberne Medaille der Landwirthſchaftskammer, 
O. F. Bauer⸗Danzig, ſilberne Vereinsmedallle. 

Für die zweckmäßig ſte Verpackung von 
Früchten: Domnik = Kunzendorf, ſilberne Vereins⸗ 
medaile, Verein „Altes Schloß“, Diplom. 

Gruppe II Obſtſortimente. 

Für diebeſten und belehrendſten Sortimente, 
enthaltendmehrereoder alle Obſtſorten: Chauſſee⸗ 
bau verwaltung Marienburg, ſilberne Vereins⸗ 
medaille, Baumſchule Wirthy, bronzene Staats medaile. 

Für die beſten Sortimente Aepfel: Rathe 
Prauſt, goldene Vereins medaille — Dr. Schliemann⸗ Linde, 
Ehrenpreis des Gartenbauvereins, Danzig — Chauſſee⸗ 
bau verwaltung Marienwerder, bronzene Vereins⸗ 
medaile — Rittergutsbeſitzer Maercker⸗Rohlau, Diplom. 

Für die beſten Sortimente Birnen: Provinzial⸗ 
beſſerungs⸗Anſtalt Konitz, ſilberne Vereinsmedallle 
— Gärtner⸗Verein⸗Dirſchau, Diplom. 

Gruppe III Obft aus Hausgärten. 

Für die beſte Einſendung in gemiſchten Früchten: 
Wagner⸗ Marienwerder, bronzene Medaille der Landwirth⸗ 
ſchaſtskammer — Frau Rittergutsbeſitzer Plehn ⸗Kopithowo, 
bronzene Vereinsmedaille — Fr. Direktor Wilhelms: 
Pelplin, Rechtsanwalt Dobe⸗Bröſen, Lehrer Dudeck⸗ 
Brefin, Gutsbeſitzer E n z = Georgenthal je ein Diplom. 

Für die beiten Aepfel: Gärtnerverein Dirſchan, 
filberne Staatsmedaille — Provinzial⸗Irrenanſtalt 
Neuſtadt, Frl. Strübing⸗Stolno und Gutsbeſitzer 
Waldehn⸗Gr. Mausdorf fe ein Diplom. 

Für beſte Birnen: Gärtner⸗ Verein Dirſchau 
bronzene Staatsmedallle. 4 
Gruppe IV Obſterzeugniſſe. 

Obſtkelterelbeſitzer Dr. Schliemann⸗Linde, filberne 

Sins ue W pa 
ruppe öſtbäume und Fruchtſträucher. 

Rathke ⸗Prauſt, große ſilberne Staatsmedallle. — Baum: 
ſchulbeſitzer Templin ⸗Lißomitz bronzene Vereinsmedaille. 
Gruppe VI Maſchinen, Geräthe und Bedarfsartikel. 

Inſtrumenten⸗Fabrik Lehmann - Danzig filberne Vereins⸗ 
medaille. — J. Wick⸗Oeflingen ſilberne Vereinsmedaille. 
Gruppe VII., Sehemistel, Sammlungen, Litteratur, 


Pläne. 

John und Rofenberg- Danzig, Diplom. 

Als nicht programmmäßige Leiſtung wurde die Pro⸗ 
vinzial⸗Beſſerungsanſtalt Konitz (Direktor 
Grofebert) für das eingeſandte Gemüſe mit der ſilbernen 
Staatsmedaille ausgezeichnet. 

Die geſtifteten Ehrenpreiſe wurden mie folgt ver⸗ 
theilt: Der Ehrenpreis des Obſt⸗ und Gartenbau⸗ 
vereins Marienburg Herrn Obergärtner Herforth⸗ 
Konitz, demſelben für Diels Butterbirne den Ehrenpreis des 
Herrn Kaufmann O. Schäfer ⸗ Danzig. 

Der Ehrenpreis des landwirthſchaftlichen 
Vereins Neuteich dem Obſtbauverein „Altes 
Schloß“ für Adamsäpfel, der Ehrenpreis des Herrn Kaufmann 
Bahrendt⸗Danzig Fr. Müller⸗Elbing für befte Leiſtung in 
Birnen, den Ehrenpreis des Herrn Gutsbeſitzer En ß⸗Georgen⸗ 
thol Herr Do mn ik⸗Kunzendorf für befte Bibſton⸗Pepping den 
Ehrenpreis des Herrn Stadtrath Poll⸗Danzig Herrn Guts- 
beſitzer Uphagena Llebenthal für Heften „Gelber Richard“, 
den Ehrenpreis des Herrn Wienig⸗Braunſchweig Herrn 
Wagner⸗ Marienwerder für beſte Goldparmänen; den 


Jünger, 


Nadriäten®, 
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fo wird man erſtaunt fein 


a i Eßlöffel Tropon, t 
hielt Herr Obſtbaulehrer Evers einen Vortragſzu r wie das Kräftegefühl des Körpers zunimmt, 
über die Berbilligung dec ObRitadten Co po Fettbeſtand aber geringer wird. (164) 


hob hervor, daß gerade die Obſtbauzüchter billige Tarif 
füge für ihre Erzeugniſſe nöthig hätten, da die Erträge 
in den einzelnen Jahren ſehr ſtark wechſeln und deshalb 
die Züchter in den guten Jahren auf den Verſand an⸗ 
gewieſen ſeien. Heute wird Obſt nach der Wagenladungs⸗ 
klaſſe A bei der Auflieferung von 5 To. und nach der 
Wagenladungsklaſſe B bei Auflieferung von 10 To. 2. 


pipo hog AA a 
„ Miitterchen, ich bi i or 
1. Mind em Babi, bag der Storch 
n die Wiege legt im Nu, 
Int ein großer Menſch wie Du? 


Mütterchen ſag, iſt es wahr, 


verſchickt und dieſe Tariſſätze feien fo hoch, daß die ganze Babyſchar 
e wie der Redner dunch mehrere Beiſpiele Alle Mäbchen, alle Knaben, 
darlegte, einen Verſand des Obſtes auf weitere Ihren guten Engel haben? 


Entfernun unmöglich machen. Eine allgemeine 
Heiße des Obſtes empfiehlt ſich nicht, weil unter 3. 
der Geltung der gegenwärtigen Handelsverträge die 

Frachtermäßigung auch dem ausländiſchen Obſt zu 

Gute kommen würde. Dagegen empfehle ſich Einführ⸗ 

ung von Spezialtarifen von hieſigen für die Obſtzüchter 4. 
günſtig gelegenen Stationen nach denjenigen größeren 
Städten, welche erfahrungsgemäß gute Abſatzgebiete 
find. Der Redner verlas eine Petition an den 
Verkehrsminiſter, in welcher er um einen derartigen 
Ausnahmetarif nach den Sätzen des Spezialtarifs 3 
bittet. Die Verſammlung ſtimmte dem Reſerenten in 
Bezug auf die billigere Tarifirung des Obſtes bei und 
beſchloß, den Vorſtand gu beauftragen, die erforderlichen 
Schritte im Sinne der Petition bei dem Miniſterium 


zu thun. 
Eine II. Verſammlung 


wurde! heute Vormittag im Sitzungsſaale des Landes⸗ 

hauſes abgehalten. Zwei Vorträge fanden ſtatt. 
Den erſten derſelben hielt Herr Dr. Bahr (ein 

Sohn des hieſigen Geh. Oberpoſtrath Bahr) über den 

Obitgenup in ſeiner ſanitären Bedeutung. 

Er führte etwa aus: i 

4” Alle Obſtſorten enthalten 78—87 Proz. Waffen, ½— z Proz. 


Was Euch Stärke giebt und Kraft, 
Und Geſundheit ſtets verſchafft, 
Aus dem General⸗Depöt: 
Kaſſeler Hafer⸗Kakao. 


Handel und Induſtrie. 


i reife tm Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
maa RE 6. stione p 10 DEE 
Kar In, 100 Kilo, höchſter Preis 5.0 „ nkedrigſte 
axofeln, 100 Silo Ghe: 1 Stilo 240 Mr, — ik, 


N haften find dagegen getrocknete Früchte mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 2.00 Mk., 
U 7 pao jag a Beziehung, dei. — Mk., Zander 1.80 PIE, 1.20 ME., Heğte 1.40 waj LO a: 
Traubenkuren, als Fieberbeſänftigungs⸗Mittel, wie Barſche 1.40 Mk., 1.00 ME, Schleie 2.00 Mk., — P 


bajjelbe abzuſchälen. Pfg. 
5 Pfg., — Pfg., Kohlrüben 
pi Savoyerkohl Kopf 10 Pig. — Pfg., Erbſen gelbe zum Kochen, 


Den zweiten Vortrag hielt Herr Seminarlehrer 
gieſemer über den Nutzen der Biene für 


Lokales. 


3 Gehörn⸗Ausſtelung. Im Kolonialſaale des 
„Danziger Hof“ iſt gegenwärtig die ſchon mehrfach ere 
wähnte reichhaltige Kollektion von Gehörnen ſüdweſt⸗ 
afrikaniſcher Thiere ausgeſtellt, welche die Jagdbeute 
des Herrn Strominſpektors Ortloff, des Erbauers 
des Hafens von Swakopmund, bilden. Ganz hervor⸗ 


Extrablatt der Heilbronner . wird vorſtehende 


New⸗ork, 11. Okt., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel) 
19.110, 11/0. 30.710, 11/10. 
Kaffee 


Can. Pacific⸗Actien 109 | 110 


ragende Exemplare, beſonders von Gehörnen der Säbel⸗ North. BacificActien] — — per Oktober .. 5.15 | 5.15 
ir auch ein wege Geher bes gafferne iel (Poten septa 1028 | 316 | „bez Senne”. 80 | 600 
iſt auch ein mächtiges Gehörn de affernbüffels. Petroleum refined . 8. 2 er Januar. 6. 7 
Gin präparirter Kopf des Warzenſchweins, die be. Each Bal. l Sil iso | 180 B pen neter .. za | 28% 
Häute von Schuppeneidechſen 2c. bilden ebenfalls ER ver December. -| 75½ | 7524 
intereſſante Stücke der Sammlung. Auch eine Zucker Muscovad.] 545 | 3% ] ber Mat.....| 78½ | 7834 
Reihe ethnographiſcher Schauſtücke don Stämmen Chicago, 11. Okt., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
der Südweſtküſte, wie Bogen und Pfeile, Speere, n e e 
Kolben und Beile fomie weibliche und männliche Kopf Wer Ottober . 6% 68 e per Sledber. . seata IM 
putze und häusliche Gebrauchsgegenſtände machen die] der December 991% | 70 per Januar . 8.90 6.97 
Ausſtellung ſehr reichhaltig. Ein Beſuch derſelben ift] der Ma 72% | 1815 | Po rt per Januars 14.92½ 15.06 


„ ³ĩ Q ˙ . ᷣdMy “. — RZ 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 11. Okt. Waſſerſtand 0,10 Meter über Null. Wind: 
Südoſten. Wetter: Theilweiſe bewölkt. Barometerſtand: Schön. 


ſehr lohnend und lehrreich. 

* Königl. Preuſt. Klaſſen⸗Lotterie. Die Friſt zur 
Erneuerung der Looſe zur 4. Klaſſe 205. Lotterie 
läuft Dienstag, den 15. d. M. ab 


*Waſſerſtand der Weichſel vom 12. Okt. Thorn Schiffs⸗ Verkehr: 
0,08, Fordon 0,14, Culm — 012, Graudenz ] Fame 
0,34, Kurzebrack + 0,56, Pieckel ＋ 0,54, Dirſchauf des Schiffers been Badung Bon Nach 
0,60, Einlage ＋ 2,28, Schiewenhorſt ＋ 2,46, Marien⸗ oder Gabitónś 

burg + 0,22, Wolfsdorf ＋ 0,18 Meter. Voigt D. gor | Güter | Thorn | Danzig 
* Fener, Auf einem auf der Mottlau liegenden Bording tuna 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 
Vom 5. Oktober bis 11. Oktober wurden geſchlachtet: 
78 Bullen, 44 Ochſen, 153 Kühe, 135 zo 518 Schafe, 
903 Schweine, — Ziege, 10 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 260 Rinderviertel, 40 Kälber, 83 Schafe, 
7 Ziegen, 171 ganze Schweine, 11 halbe Schweine. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 12. Oktbr. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


Bar. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 11. Oktober. 
Angekammen: „D. Siedler,“ SD., Kapt. Peters, von 
Landskrona leer. „Godefroy, Rapt. Joerg, von St. Davids 
mit Kohlen. „Archimedes,“ SD., Kapt. Lange, von Stettin 
mit Gütern. „Line Höge,“ Kapt. Höge, von Saßnitz mit Kreide. 
„Emma,“ SD., Rapt. Oldenburg, von Hamburg mit Gütern. 
Geſegelt: „Enak,“ SD., Kapt. Fuhrmann, nach Randers, 
ſchleppend: „Ulk,“ Kapt. Sülter, nach Randers mit Holz. 
Baron Gtjernblad,” SD., Kapt. Clauſen⸗Kaas, nach St. 
Petersburg mit Reſtladung Güter. „Ferdinand,“ SD., Kapt, 


Stationen. 


Lage, nach Hamburg mit Gütern. 5 3 
å Nenfabrwarer, 12. Oftober, |Bladiob rolegi 
Ankommend: SD. „Bravo“, SD. „Pollux“. Buli j 7730 SĘ 
Einfager Schleuſe, 9. Oktober. Isle d: — |6 

Stromab: 1 Kahn mit Ziegeln. D. „Jul. Born, Jae Alk E 

g e e m w 
sapi. Klein von Elbing an A. Zedler m v. en nach] Bliſſingen 767 „fe y 
Danzig. Ed. Adomeit von Tiegenhof mit 100, F. Tuſchinski sale: 7078 Sno F leicht Pee eii 102 
mit 75, F. Langowskt mit 100 und J. Oſtrowski mit 75 von Ehriſtianſund 767,3 SO ſchwach] heiter 7,0 
Meme, Rob. Stobbe mit 50 u. Joh. Stein mit 50 To. Zucker Skudesnaes 768,0 O mäßig | halbbedeckt 78 
von Hirichfeld. Giimmtl. an Wieler & Hardtmann, Neufahr⸗ Skagen 7678 O f. leicht Nebel 7,3 
mafjer. O. Libber von Tiegenhof mit 50an Wieler & Hardtmann, Kopenhagen 767,4 S 1. leicht. Dunſt 10,1 
Neufahrwaſſer und 50 To. Zucker an Raffinerie, Danzig. Aug.] Karlſtad 770,1 NO leicht bedeckt 6,6 
Schmidt von Hirſchfeld mit 50 To. Zucker an Raffinerie, D.| Stockholm 769,6 ſtill — [wolkenlos] 7,0 
„Ernte“, Kapt. Wegner von Küſemark mit 5 To. Weizen an] Wisby 768,5 OSO leicht heiter 7,6 
Moldenhauer, Kapt. Böhnke von Junkertroyl mit 26 To.] aparanda 765,2 | ful — | heiter 5,2 
Weizen an R. Sartorius, fämmel. in Danzig. Bork 7667 9.8 
Stromauf: 3 Kähne mit Kohlen und 2 mit Steinen. geit — Pr NNO (1. Leicht bededt 75 
D. Marie“, Kap. Gnoyle und D. „Frisch Rapt. Beumann | ANIT en PET ee 
F Rapt, Geot an Meyböjen |Śuneniinoe |7665 pa | deigi Deiter, | 24 
asberg. 1 mit div. Gütern non Danzig. Nülgenwaldermünde | 766,4 O . leicht. bedeckt 8,5 
Ang der Geſchäftswelt. n 28 e e 

eme 165, ie a 

Für Corpulente. Es beſteht vielfach der FÄlhliche] Münſter Weiti. 766,9 |Ñ leſcht | Nebet = 
Glaube, daß ſogenannte Nährpräparate nur von ſchlanken, Hannover 7174 — | Debedt | 20 
abgemagerten Menſchen zu gebrauchen, von allen Cor: uda 66,5 W f. leicht wolken kag 
pulenten dagegen zu meiden wären. Bei dem Tropon, Breslau 7739 NW Ir. leicht] Bebe 71 


dem verbreitetften aller Nährpräparate, trifit dies aber] m 


dt 
itenlo® | 8,2 
16w09] at 3 


; t | k etz 765,6 O 
Ehrenpreis des Vereins „Altes Schloß“ Herrn Ober- keineswegs zu, indem es übermäßig corpulenien Per⸗]Jraneſur 786,0 | ſtin albbedeckt 3,6 
gärtner Kleinſchmid tgl. Katz. x jonen geradezu zur Entfettungscur empfohlen werden e 77558 RO ſchwach Nebel 24 
Das Feſtmahl, welches der Preisverkündigung kann. Das Tropon, ein concentrittes, faſt reines München 2 21 kai” > = 
folgte und bei dem die Theil'ſche Kapelle konzertirte, Eiweißpräparat, macht nicht dick, es ſetzt kein Fett an, Holyhead > Ng leicht bedeckt 92 
verlief in beſter Stimmung. ſondern ſtärkt uur die Museulatur und erhöht damit Node 777,8 Ra . leicht heiter 4.0 
die Arbeitskraft, was ſehr vortheilhaft auf das Allgemein⸗ Riga 777,2 IR j , 


I. Verſammlung des Provinzial-Obftbau- 
Vereins, 


auf bem Papier] Unter dem Vorſitz des Herrn Domnittunzendorjjin der Regel die Musculatur mangelhaft entwickelt. 
ſich raſch in Teb. e AA ig eſhielt geftern der weſtpreußiſche Obſtbauverein feine erſte a 
[ Der Sitzung 
Erlaß allein macht es nicht, er mußldem der 


im kleinen Saal des „Danziger Hof“ ab. Nach⸗ 


Vorſitzende die Erſchienenen begrüßt hatte Nahrung herab und reicht f 


ettervorausſage: 

Ein Sodlbrucgebtes befindet ſich über Nord⸗ und Zentral: 
europa mit einem Maximum Über 770 mm in Mittelſchweden, 
während eine Depreſſion den Ozean und Südeuropa bedeckt 
In Deutſchland ift das Wetter ruhig, ziemlich kühl uni 
vielfach neblig. itt Ą 

Die Fortdauer dieſer Witterung ift wahrſcheinlich. 


befinden ſchwacher wie corpulenter und nervöſer Per⸗ 
jonen einwirkt. Gerade bei corpulenten Menſchen iſt 


Entzieht man ihnen in der Koſt möglichſt das Fett und 
die Flüſſigkeit, ſetzt Wi cng die Geſammtmenge der 
att deſſen 2—3 mal täglich 


Sonnabend, 12. Sfiofer 1901 


ronin. 

2 Zoppot, 10. Okt. Der Gemeindevorſtand 
beſchäftigte fih in feiner heutigen Sitzung vorweg mit 
Schlachthoffragen. Das Zurückgehen der Ein⸗ 
nahmen wird auf die vielen Unregelmäßigkeiten zurück⸗ 
geführt, welche bei der Einführung von auswärts 
geſchlachtetem Fleiſch vorkommen. Zugegeben wird 
freilich, daß der Transport des eingeführten Fleiſches 
nach dem Schlachthauſe zwecks Kontrolle bezw. Beſich⸗ 
tigung mit nicht unerheblichen Beläſtigungen der das 
Fleiſch Einführenden verbunden iſt. Mit Rückſicht 
hierauf fol einer Vereinfachung der dies⸗ 
bezüglichen Beſtimmungen näher getreten 
werden. — Auf den Bericht der Kommiſſion zum 
Studium der Danziger Kämmereikaſſenverhältniſſe hin 
hat die Gemeindeverwaltung die Abſicht, die Abgaben 
durch Vollziehungsbeamte, wie das in Danzig ſich be⸗ 
währt hat, einziehen zu laſſen. — Mit der Vertretung 
der hieſigen Gemeinde auf dem Kreistage in Neu⸗ 
ſtadt am 26. d. M. wird der Gemeindevorſteher betraut. 
— Dem Erſuchen der Behörde, die granuloſekranken 
Kinder aus Koliebken, Kl. Katz und Völtzendorf mit 
den hieſigen an dieſer Krankheit leidenden Schul⸗ 
kindern gemeinſam ärztlich behandeln zu laſſen, 
wird, da beſondere Koſten der hieſigen Gemeinde 
nicht erwachſen, ſtattgegeben. — Herr Hauptmann 
Lucas hat ſein Amt als Mitglied der Badedirektion 
niedergelegt. Die Gemeindevertretung hat ſich mit der 
vorzeitigen Aufgabe des Ehrenamtes durch den Genannten 
einverſtanden erklärt, weshalb in der nächſten Sitzung 
dieſer Körperſchaft die Neuwahl für dieſen Poſten erfolgen 
wird. Der Vorſtand nimmt ferner zur Kenntniß, daß 
die Herren Fredrichs, Schipanski und Sulley 
die Wahl als Stellvertreter der Mitglieder der Kaſſen⸗ 
kommiſſton angenommen haben, daſſelbe gilt von der 


zu 4% erhält alſo jede Stelle 68 Morgen. Zur Be⸗ 
nommen, ſiedelung liegen 70 Güter mit 1800 Stellen ang: 

an die gł G. Pillau, 10. Okt. Der geſtern von hier nach 
Königsberg dampfende zur Rhederei von Edw. und Geo 
Wahl⸗[Hay (Königsberg) gehörige Dampfer „Pruſſia“ 
anläßlich gerieth Vormittags 11½ Uhr unweit Pillau in der 
wahlen Fahrrinne auf Grund, wurde jedoch durch den begleiten⸗ 


„ Thorn, 10. Okt. Die feierliche Einweihung der r. Poſen, 10, Okt. Die Anſiedlungs 
Bis marckſäule findet beſtimmt am 18. Oktober ftatt.|Eommijfion kaufte in letzter Zeit folgende Güter: 

* Schlochan, 10, Okt. Dem 2½ jährigen Töchter⸗ Konarzewo Kreis Krotoſchin 4121 Morgen, Ludon Kreis 
chen des Beſitzers Jeſchte aus Hankeldorf wurde Obernik 3908 Morgen, Prochy Kreis Schmiegel 3216 
während es ſchlief, von einer Sau, die in einem un⸗ Morgen, Witoldomo Kreis Bromberg 1084 Morgen, 
bewachten Augenblick in die Stube gekommen war, Hochberg und Trockau Kreis Mogilno 980 bezw. 
3 Finger von der linken Hand abgebiſſen. Auf 1848 Morgen, Eichenhagen Kreis Wirſitz 2408 Morgen, 
das Geſchrei des Kindes eilte die Mutter herbei, wurde Stezeskowo Kreis Wongrowitz 1048 Morgen, Kowalewo 
aber ſelbſt von der Sau angegriffen. In der Angſt [Kreis Kolmar 804 Morgen, Gr. Semlin Kreis Berent 
ergriff die Frau einen in der Nähe ſtehenden Spaten 1692 Morgen, Neſtempohl Kreis Carthaus 10 048 Morgen, 
und hieb mit der ſcharfen Kante auf das wüthende Kl. Pulkowo und Lenzwalde Kreis Brieſen 3436 bezw. 
Thier ein, das ſchließlich blutend davonlief. 984 Morgen, Koſelitz und Supponin Kreis Schwetz 

+ Rummelsburg, 10. Okt. Die Stadtverordneten 1440 bezw. 1916 Morgen, Hohenhauſen Kreis Thorn 
beſchloſſen heute den Bau eines Gerichtsmiethsgebäudes. 2240 Morgen, Kielp Kreis Thorn 1712 Morgen, ins⸗ 
Der Bauplatz hierfür wird unentgeltlich hergegeben. geſammt etwa 44000 Morgen. Aus dieſem Areal 
Zur Erbauung des Schlachthauſes hat die Stadt von werden 648 Anſiedlerſtellen gebildet, im Durchſchnitt 


300000000000000010010000000000000009 Bekanntmachung. Pfandleih-Auktion Breitgasse 24. aa e aufe ende era 
Dr. Szubert, Die Dachdecker⸗ und Kleupnerarbeiten für den Schul⸗ prenar, den 26. Oktabr Var, 9 Un a USUD | ee e ee ko 


X 7 neubau in Schidlitz ſtellen wir hiermit nach Maßgabe der 
A " SACZ werde ich am angegebenen Orte im Auftrage der P vieler Bahnſtrecken iſt ein kl. 
Arzt für Haut kę» Pigaan ain dafür gegebenen Bedingungen zur öffentlichen Berdingung. |! a den a ge der Pfan blitzſauberes, fehr gangbares 


Auf Grund dieſer Bedingungen abzugebende An⸗ 2 

Y ebote find y e Aufihri Hotel ohne Nebenſachen, reines 

Langgasse 15 (Juwelier Stumpf). g e find verſchloſſen und mit c Ma ej ufſchrift Grnndstick, One Nieder Hotel und NaRa CA 
von 10—12 Vorm. 


verſehen, bis zum 16. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, longirt worden find, und zwar: > ; 

pang F . , aio he i| amal £ Hochzeiten etc: 

von 3—4 Nachm. u Gluſſaht anlegen, 3% 1 3 d 30-35 Mille U ür 

2 Außerdem Montag, Mittwoch, Freitag von 7½—81½ 90658, © [ber Sopialiengebüjr erjättti find. (15138 36 762, 29015, f 2220 Serge do En (806 75000 Mt. bel 20000 DEY dne 

Für Kaſſenmitglieder täglich von 12—1. (14909 3 anzig, den 8. Der a, iſtrat F e dA ta Mtajfiv. Grundſtück Nieberfindt zahlung ſofort zu verkaufen. 

990000000000000010010000000000000000 er Magiſtrat. wäsche, Fusszeug etc., goldenen Herven- und Mittelw. u. Gart, krankheitsh. o ee diet ‚unter Dal 

Sonntag, den 13. Oktober, Abends 5 Uhr er dingung. eii Damenuhren, Gold- und Silbersachen etc., zu vert. Off. u. L 184 an die E. PG saaan ana 
feiert die ſtrecke Schlochau Reinfeld folen die öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung Grundstück mit kl. Wohnungen, s 


Mittel zur Pflege- 
ähne und des Mundes. 


9999909596099 


V 
Für die Neubau 


t (15072 
2 PAC y Hochbauten auf dem Halteſtellen Woltersdorf, Pollnitz und 5 en. i Pr. 
Danziger Bibelgeſellſchaft Zechlau, einſchließlich Lieferung ſämmtlicher Materialien, mit Wucher ee chu wird 14 Te der Auktion bei 5 5 Op ie A Tefte dyw 2 Ankauf 
ihr Ausnahme des Cements, getrennt oder zuſammen, an ge⸗ í i age nach der Auktion bei der be f „Anz. ſofort zu Kaul. 
hr len erden „an ge⸗Ortsarmenkaſſe hinterlegt. (15269 [verk. Näh. Vorſt. Graben 53, 2. SEE amahan 


A. Karpenkiel 51. Gelſtg. zt ein aus m. Mittel- Mai m 
Auktionator, Paradiesgaffe 13. 7 1 b. zu ok. Ang 4000 Mit hoher Anzahlung 


Par erer eignete Unternehmer verge 
87. Jahresfest Die Zeichnungen, Bedingungen, ſowie Verdingungs⸗ 


in der Barbara⸗Kirche. anſchläge liegen im Geſchäftszimmer der unterzeichneten Bau⸗ pa : ; > 
Herr Generalſuperintendent D Doeklin hat die Feſtpredigtſabtheilung zur Einſicht aus. Verdingungshefte können auch Ver f ei e + AE eee, 38, 1. e e hagad 
übernommen und Herr Pfarrer Fuhst wird den Jahresbericht gegen poft- und beſtellgeldfreie Einſendung von 3,00 Mk., a rum + Mein Grund ſtück deſſen Nähe ut uf . EE 
erfiaten. Rach dem Gottesdienſt wird die Mitgliederver⸗ mit ſämmtlichen Zeichnungen für 5,00 Mk. von da bezogenſzz Dienstag, den 15. Oktober 1901, Vor-ſin einer Kretsſtabt, am Markt Of. u. L 187 an die Gzye 46095 
„ a r 2 


ſammlung in der großen Gatriftet zuſammentreten, um den werden. 7 f Í p i -= 
(NE und zwei Rechnungsreviſoren zu wählen. Wir OWY Nue verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift mittags 10 Uhr meiden mf dem Hofe der Artillerie Sier dne: innen Ar lem tot rden @rei 
bitten png en Na we PA S CG hör 1901, Vormittags 11 Uhr vom Brande herrührende Ziegelfteine, Cifentheile| Barya phl, Gebinde mafſtv, Marienburg RA kier. 
5 an die unterzeichnete Bauabtheilung einzureichen. Zuſchlags⸗ und Bauholz, 324 fehlerhafte ból Speich großer Speicher, Anzahlung Gefl. Offerten mit allen näheren 
Religionsschule friſt Z Wochen (15250 É b : tegserpafte yo gerne peichen, 4—5000 «4, von ſofort zu ner⸗ Ang. unter 15274 a. d. Exp. (15274 

Konitz, den 10. Oktober 1901. 16 m 105 mm breite Gurte und jonftige unbrauch⸗ kaufen. Alex Lamparski, 8 


3. Z. eine Drogenhandlung, der me” Rentierhaus "RE 


der Synagogen-Gemeinde zu Danzig. Königliche Eisenbahn-Bau-Abtheilung II. | bare Maſchinen, Werkzeuge und Materialien Lubiewo, Kr. Schwetz. (6350 erkz fi 
Aus unſerer Baumſchule Königshof b. Jangfuhr Weſtpr. öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft. (14937 Kl. Grundſt., Rechtit.,8-9%, 6.356. i 


Der Unterricht im Winterhalbjahr beginnt Mittwoch, den 

16. Oktober, Nam. 2 Uhr. Neuanmeldungen werde ich zu 
dieſer Zeit im Schullokale Heilige Geiſtgaſſe 111, 2, ZE 
15119 


nehmen. | 
Rabbiner Dr. Freudenthal. 
Synagogen-Gemeinde zu Danzig. 


Der Konfirmandenunterricht beginnt Sonntag 
den 20. Oktober. Anmeldungen von Konſirmandinnen nehme 
ich vom 16. Oktober ab in meiner Wohnung Vorſtädtiſcher 
Graben 49, Vorm. 10—11 Uhr entgegen. (15120 


Rabbiner Dr. Freudenthal. 


e am 14. d. Mts. von Vormittag 9 Uhr ab 4000 Anz. Z. v. Nh. Hundeg. 39,2. 

Artillerie⸗Werkſtatt. Mein Grundstück Vorſt Graben ag AMEA 

Hernsehallliehe Mobiliar-Auktion Heumarkt No, J mit gross.Hofraum | ocojew act Gear payer, 
i 


Sommer: u. Winterüberzieher, 
. ſind zu verkaufen Langfuhr, 

und großer Werkſtatt, worin hofftr b. 5, pari 
eine Reparatur Werkſtatt 1 tb] Wr 5a 5428 


ii Gartenhaus rechts. (5426 
[ika amo banget aa) Damo? | Gut erhalt Tnabeuft Winter: 


3: |gutem@&rfofg betrieben worden, überzieh. Ang.zc. fen. u. 10.14 J. 
Pi, foot 1 ſpäter zu ver⸗ bill-Zwerk. Johanntsg. 44/58 K. 


kaufen. Näheres in Elbing, Ein Biberpelz mit Nerzbeſatz 


empfehlen wir in tadelloſer Waare mit vorzüglicher Be⸗ 
wurzelung: 
Alleebäume: Krimlinden, Rüſtern, Bergahorn, 
Zuckerahorn, kaliforn. Ahorn, Birken, Eſchen. 
Zu Heckenpflanzungen: Verſchulte Fichten, 
Liguſter, Weißdorn, Weißbuchen. 
Au Waldpflanzungen: Akazien, Birken, Fichten, 
Eichen, Erlen, Eſchen, Roth⸗ und Weißbuchen. 
Außerdem Haſelnuß, einjährige Obſtveredlungen, Goch: 
ſttiimmige Roſen und Johannisbeeren, Stachel⸗ u. Johannis⸗ 
beerſträucher und verſchiedene Zierſträucher. 


FFT. ͤ—T— . ̃ ˙· cda z EO AE Preisliſten poſtfret und umſonſt durch unſeren Obergärtner 7740 a 53 fiir en: x 
— P Weiland in Königshof b. Langfuhr. | Siete COD een 6: (14952 A entire Ua: ein ee Hin 

12 eneral- gen uren Befirftl wird gern geſtattet Reſtaurant mit Garten, flottes Lauggaſſe 45, . 

7 efichtiaung wrd gern g . Geſchäft großerumſatz verkaufe Winterjacke zu verfaufen 


im? Bezirke Ofe und Weſtpreußen follen demnächſt von „Weisshoff i für 80000 MAE. bei 4-5000 Mk. Wieſengaſſe 5, 1 Treppe, Its. 
underwerbs- Gesellschaft Anzahlung. Offerten unter A. B. Wintermantel wand. leider zu 
Dirſchau poſtlagernd. (96146 verk. Gr. Wollwebergaſſe Nr. 20. 


Gute Damenſachen zu ver⸗ 
An- U. Ver kauf kaufen Sandgrube 47. 
. Glazeski, Auktious⸗Kommiſſarius und Taxator. Ki s +, [Ein ſchwarzer, gut erh., langer 
NB. Die Auktlon findet beſtimmt ſtatt. Beſichtigung von von städl, nindi. Grundbesitz PARSE ESP LAT: 
en PASTE mala a Akana wia kiwa Ka e Gaan Pinteri 
zur pil m | 5 
3 und Nachlass-Begulierangen. (6276 Beleihung von Hypotheken zu verkaufen Gr. Krämerg. 5,2. 


ME” Bureau 3. Damm No. 14. "mit und (97046 Jacket, Ragenmantel billig zu 


Große Mo biliar⸗Anktion “Beschaffung von Pangehderh] werteuten Seit. Geittoatie 31. 


3 > Abendmant. Plüſchjacket fung. 
: M Friedrich Basner, |Jb6.D-Winterum$. u. Jacke 
Doggenpfuhl 1, Eingang Porſtädtiſcher Graben. i 
Dienstag, den 15. Oktober, Vormittags 10 Uhr, 


5. vk. Matz i „Bier = 
Hund fi 63 1 Tr 3 kau cheg 1 Bier eller. 
5 werde ich daſelbſt im Auftrage des Herrn Leutnant Bosse 


Ein gut erheheller Winterpaletot 
In Taugfuhr ift zu verkauf. Hundegaſſe 122,3. 
1 Satz hochherrſchaftliche Betten mit Bezügen, 1 eleg. Stepp⸗ diy, große, komf. einger Wohn⸗ Mehrere gut erhalt Winter⸗ 
decke ſowie verſchiedene andere Sachen, ferner im andern häuſer auch an der Hauptſtraße, Neherzieher find billig zu ver⸗ 
Auftrage: 1 mah. Buffet mit Marmor, 2 nußb. Kleiderſchränke, ebenſo in Danzig, in Käslin ren⸗ kaufen Tobiasgaſſe 1, 2 Trepp. 
2 do. Vertikows, 1 Sopha in Plüſch, 1 nußb. Trumeau⸗ tables Grundſtück in guter Lage Verkaufe billig: 
ipiegel, 2 nußb. Sophatiſche, 2 Pfeilerſpiegel mit Konſolen, verk. durch W. Assmann, Qil Ih St t 
6 Muſchelſtühle, 2 ſehr gute Bettgeftelle mit Matratzen, Langfuhr. Mirch, W. 1a. (9987) Y jahr. braune Stute 
1 Küchenglasſchrank, 1 Küchentiſch, Bilder, 1 mahagoni ca NĄ fehlerfrei, zugfeſt 
Gylinderburenu, 1 mah. Spieltiſch, 1 ſehr gutes Schlafſopha, Wegen Fortzugs von Danzig Heere, Orhöft Blieſe. 
i Ritterſopha, 1 antiken Lehnſtuhl, 1 eiſernen Geldkaſten, verkaufe ich mein komfortabel Bernard RAE ſehr kg u. 
Kunſtſchloß, ſowie verſchtedenes anderes Mobiliar, alsdann eingerichtetes Haus Lang⸗ Berahardin. kę RET, 
aus einer Streitfache: 4 Did. mund. hochlehnige Rohrlehn⸗ garten 42 mit ſchönem Garten dreſſirt 15 Mon alt Saftadte 10. 
ſtühle verſteigern, wozu höflichſt einlade. breiswerth. Anzahl. 810000 % Kanarfenhähne billig, 6 Zape 
Panl Kuhr, Beſichtigung täglich. Nähere Probezeit. Hochfeine ſüße 
vereidigter Gerichtstaxator und Auktionator, Auskunft daſelbſt. J.Reich. Sommer ⸗Rübſen, Marke 


Burgſtraße Nr. 4. . . G n ener ene 1 
7 und ng. Kanarienhühne è 

22. Den höchsten Preis 22 gm belt, Grüner Weg A 2, . 

j | Gut fing. Kanarienhähne b. zu 

9 9 verk. Karrengaſſel, 1a. Jakobsth. 


Freitag Nacht Lh Uhr entſchlief ſanft nach lang⸗ 
jährigem Leiden im 65. Lebensjahre meine gute Frau, 
unſere liebe Mutter und Großmutter 5 


Diskretion Wunſch zugeſichert. 281 z LI 
N 5 ausfiihrliche Offerten mit Lebenslauf, enter Christiane k V. Rosbitzki 
u mäßigem Reſultatausweis, mit Angaben von Re geb. Boyer. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Langfuhr, den 12. Oktober 1901. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Montag, Nachmittags 31, Uhr, H 
von der Leichenhalle der vereinigten Kirchhöfe aus ſtatt. 
. Na W 


See 


Statt beſonderer 
Meldung. 
Meine Verlobung mit 
Fräulein Margarete Ba- 
ginsky, Berlin, beehre 
ich mich hierdurch an⸗ 
zuzeigen. 


Dr. med. Jelski, 


In unſer Handelsregiſter, Abtheilung A, iſt heute bei der 
unter Nr. 690 regiſtrirten offenen Handelsgeſellſchaft in Firma 
„Baugeſchäft u. Baumaterialieuhandlung E. & C. Koerner“ 
in Danzig eingetragen, daß die dem Architekten Walther Lentz 
für obige Firma extheilte Prokura erloſchen tjt. (15248 

Danzig, den 7. Oktober 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf 


Donnerstag, d. 10.d. M., W 
Nachmittags 5% Uhr, ent- Hi 
ſchlief ſauft und Gott er- H 
eben nach wöchentlichem Wi 
Lana Leiden unjere Fi 
iunigſt geliebte Tochter, 
Schweſter und Nichte 

Therese Knetter 
im22.Lebensjahre, welches 
hiermit tiefbetrübt anzeig. 


3 
$ 


manns David Gerber in Ohra ijt zur Prüfung der Danzig, d.10.Dftob.1901 Danzig, 
nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf ie trauernden z. Z. Berlin, It für Möbel, Betten, 


- ah 7 
den 18. Oktober 1901, Vormittags 104, Uhr, Kurfürſtenſtraße 12. Pflastersteine Kleider, Wäſche ſowie ganze 
5 5 ; ; ‚or NN 1 zu kaufen gesucht. Wirthſch. ac. J. Stegmann, mit Arbeiterwo n, hell 5 f 
Zim "ni FA naag in Danzig, Pfefferſtadt 33/35 N A 20400000000600603 250 cbm. gut nap . Pen Altſtädtiſchen Graben 64. (95876 Küchen und seba ſehr Mundt, R nA ZKE 
„ o bt. Finder baden Ep ½% % r eni aor 
b 10 \ Ar 1. Hotel und Gaſtwirth⸗ ſofont 3 Tanien goludi. Ofert. Kinderbadewanne m.f.altz.tauf.|guter Bauzuftand, ca. 815% ter-Jacket, Lleine Figur 
Danzig, den 10. Oktober 1001. „(15249 orten wird ſoſobt unt L200 n.8.6x9.8.8.ex6,(6156 geſucht. Of. u. L. 191 an bię Gru. Perzinslich, fette Hypotheken 2 AAAA ae a 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. in Püchter mit jan. Einen Fachelhere, Auguß⸗ Einen nenenodergukerhaltenen bei mindeſtens 6000 Mk. Mn- Tauben, ., billig zu ver. 
Für den Um: und Grwelteruigóbnu des Gerſchls⸗ Halben AU ein Pi j A Bantion 1 Se ne a Lauf Oliva, udolfinermeg 198,1. 
8 k oe FT N § E 4. H 7 a 

ngen ag aan aa een un ie ank, Stolp 1. Pom. (14085 |erroyregat nid Felt cain Handwage II (Rare ode, og oferten Kommandeurpferd, 
1, 355 rer Golzeementdach) einſchließlich emen ; — | e]. were end t. Geſchäft. auf Federn zum Möbelkrans⸗ ieie Blattes ee en. Goldſuchs⸗Wallach, 5%, glährig, 
Materiallieferung, | Gli Gut verz. Grundftiid a. Vorort, auf o 3 3 Jahre vor der Front und 
2. die Klempnerarbeiten einſchl. Materiallleſexung. 3 Die Verlobung unſerer $ | OWU PRAWA | Dei Anz. e. gut. Sup. u. kl. Baar⸗ a 1 Abe ih Offerten Jagd gegangen, udał, ſehr 

e Gustav Braun 
3 Oeffentliche in Dirſchau. 


Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können im 3 Tochter Hedwig mit dem ngabe getauft. Ofert u. L 217. ae ò gegangeı ' el 
Bauburenu, Schleßſtange 11, eingejehen werden, erſtere können Diakon Herrn Theodor Gut erhaltener Gebpeh In ſehr bee A an e 
8 if. unt. 15220 au die &rp.(15220 
Verſteigerung. | E.n.gut erh. Kaſtenwa Federn Provinzialſt. Pommern 2 Wagenpferde 
tani. gefaßt, Of. u. L’215 erb. | ſehr bekanntes Hotel mit H| find einzeln od zuſammen verkfl. 
Offert.unter L 168 an die Exped ſeh 


gegen portofreie Gritattung der Schreibgebühren von 150 % Müller, Danzig, zeigen 
für ſtark. mittelgr. Herrn w. zu 3. Brodw. wird ſofort zu kauf gef. f ist ein in beſter Lage und 
hala nen 14, Oktobor er. Talt. Klelderſchr u. Kommode zu 12 Logirzimmern, ver 11—1 Uhr Weideng. 29, prt. (9985 


LA e „fie Goos 2 von dem Bauſchretber È hiermit an | 
Die, Angebote ſind getrennt. für jedes Loos bis Donners 3 eee a % 

2 August Zimmermann 8 oli LO en Gen zant. DET Oft. L 223 a. b. (Grp, en OWN iglebexen dene Fe Ein Jonger Jaga: 

1 Ange eee a en a ŻE PNE R CZA ebenräum. nebſt reſpekt. ni Sakgqarter Wa Nr. 14. 


tag, den 24. Oktober, Vormittags 11 Uhr, verſchloſſen 
und mit entſprechender Aufſchriſt verſehen, portofrei an das 
i hingeſchaffte Gegenftände En EC Kr Privatwohn ze imchanzen 5 
Danzig, den 9. Oktober 1901, odwig Timmerman 1 bunte Plüſchgarnitur Gartenlaternen i Verpach tu ngen MAPAI PAR YE ya Arbeitspferd, 
Baurath Muttray, Steinicke, Bi po AA || HU DEL. (brauner Wallach); ift 


Baubureau, Schießſtange 11, einzuſenden, wo die Eröffnung 
(Gopba und 2 Seiten) gan Siert, unter L 196 an die N ee j 
a r. a 
Königl. Kreisbauinſpeklor. Königl. Regierungs⸗Baumeiſter. Theodor Müller 1 Dirschau. J richtung fi Doll comptekt, Bl aloe Allee, Bergſtraße Nr. 5, 


Hinterbliebenen. 


0999592200998 


N 


der eingegangenen Angebote in Gegenwart der erſchlenenen 
(15260 
Paneelaufſatz (15302 i 1 
erzu wird e. Käufer mit zu verkaufen. 


Bewerber ſtattfinden wird. 
im Wege der Zwangsvoll⸗ Papagetgeb..E.gej. Off. unt L198 Mein ſeit ca. 30 Jahrenbeſtehend. 


2 
$ 
3 
3 
$ 


Hi 
Verdingung. t EPEE 3 Mk. 200000 Anz. geſucht. u Verkaufe 
5 A öid a o t iſtbietend nji guter, prauchbarerſHerren⸗Garderoben⸗Maßgeſch., „| 7 
Die Erbe, Ber an pulebungsarbeiten, fowte die Vexlobte mid Paan u D 4 d verbunden mit e Off. u. Hotel 300 an Rudolf Hi Collie ane Schüferhnd. 
Kunſtbauten im Looſe V der Nebenbahn Schlochau⸗Reinſeld Danzi 3 8 auerbrandofen r Spestalgefchäft Mosse, Berlin SW. (15132 3 feinſte Abſt, ( Jahre 
und zwar 99 120 cbm Bodenbewegung und 1100 cbm Mauer⸗ 4 kaś 1901. 9, Hellwig, Gerichtsvollzieher, zu kauf. gej Off unt. L492 a. d. 6. late to ipi ge e y momma KA | alt, schön Aer welt tmang mit 
werk jolen vergeben werden. Sranengafie 49. I aut erhaltener Herren: Alters unter ſehr günſtigen Be- An- und Verkauf wegen Nergngg für 15 Mark 


verkäuflich Vorſtädt. Graben 49, 


von Gr i Hinterhaus, 2 Tr. (8126 
undbesitz As, eg CE 


Die Zeichnungen, Bedingungen, ſowie Verdingungs⸗ ; = 
on ego Im and. ee uuiezeidneien Buy] 902000002009050! Auktion. schreibtisch, mus, tufy verkaufen J. Pieper. (6820 
abtheilung zur Einſicht aus. Igungshefte können a Dienstag, 15. Oktober er., en Off. it 
JJ , et SEE 

* ZA e . . 2 n e. A 0 kum [| A le a 80 n, he Sun r + a 

Bezogen neven. i d i ähnliches i it] gerthtlvetretó, R schnhe, allenſchuhe, Gum. 
Angebote find verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift Bertha Wilk DliMusikorchester für Treppenpioften gej. Offut. EN Minen ede i ae ag iger een ee A bien, 

i r geſohlen, 


1 8 a wangsweiſe öffentlich meiſt⸗ 
Oktober 1901, Vormittags 19 Uhr Eugen Schmidt, Ded gegen fofovtige Baar, nee een a ion perten umit. I 160 an iie TRE: 1125 3 Material Grund tück ande berte Hutmagermaare empf. 
7 U . 580: U 8 « „= u W = p 3 
BCG ZE AAA AU /%%%%%ù! , Mittelwoßn, hübsch m preieim, Sar . o naemen 


Zuſchlagsfriſt 4 5 ANN 1 
p J 10 ; EK SSM 1901 15262] Danzig, den 13, Okt. 1901. vor dem Gemeindeamt, Jeder Poſten alt. Fußzeug wird Waarenübernahme zu verpacht. bi Si 225 11. 4.16 zu 1 5.075 


Königliche Risenbahn-Bau-Abtheilung Gl. BW wwwew wo | Skodizki, Gerichtsvollzieher. iget. Altſtädt. Graben 81.099176 Matzkauſcheg. Gelterfabr.liross 


| 
| 


Rudolf Vivdjow, 


der Reformator der mediziniſchen Wiſſenſchaft. 
Zu ſeinem 80. Geburtstage, 13. Oktober 1901. 
Von Dr. med. H. E. Brendel. 
Nachdruck verboten. 

Wenn wir von all den hundertſachen Ehrungen, den 
Feſtmählern, Kommerſen, großen Stiftungen u. ſ. w. 
lejen, die zu Virchows 80. Geburtstage veranſtaltet 
werden, wenn wir ſehen, wie alle Nationen, Franzoſen 
und Japaner, Amerikaner und Ruſſen, mit dem deutſchen 
Volke wetteifern, den großen Gelehrten zu ehren, wenn 
wir daran denken, daß heute ſelbſt viele ſeiner politiſchen 
Gegner Parteien⸗Haß und Hader ſchweigen laſſen und 
in die allgemeine Begeiſterung mit einſtimmen, ſo wir 
mohl der eine oder der andere fragen, ob denn wirklich 
die Bedeutung Virchow's fo gewaltig, fo überragend tft, 
Ka de derartige ganz außergewöhnliche Ehrungen 
rechtfertigt. ż 5 LAN 

Dieje Frage wird für den Laien um fo näher liegen, 
als Virchow's Verdienſte um die Wiſſenſchaft nicht in 
einzelnen, in ihrer Wichtigkeit auch dem großen Publikum 
jofort verſtändlichen Entdeckungen beruhen, wie etwa 
Kochs Entdeckung der Tuberkelbazillen oder Behrings 
Erfindung des Heilſerums gegen Diphterie. Und doch 
erſcheinen ſelbſt dieſe bedeutſamen Entdeckungen klein 
gegenüber dem Lebenswerke Virchows; denn er hat 
eine völlige Umwandlung in unſerem mediziniſchen 
Denken hervorgerufen. Er hat erſt das Fundament, 
und ein ſicher tragendes Fundament, geſchaffen, auf dem 
ſich das ſtolze Gebäude unſerer modernen mediziniſchen 
Wiſſenſchaft erſt errichten konnte. Er hat dadurch, daß 
er uns das Weſen der Krankheit erkennen lehrte, über- 
haupt erſt die Möglichkeit geſchaffen, auf wiſſenſchaftlichem 


Wege an eine rationelle Bekämpfung der Krankheiten 5 


heranzugehen. > 

Dieſe bedeutenden. Arbeiten Virchow's liegen noch 
kein halbes Jahrhundert zurück, und doch ſind ſie, ohne 
je in ihrer Richtigkeit erſchüttert werden zu können, 
jedem wiſſenſchaftlich Forſchenden zur erſten wichtigſten 
Grundlehre geworden und es erſcheint uns heute bereits 
faſt unverſtändlich, auf wie ſchwankender Grundlage 
ſelbſt große Gelehrte vor Virchow zu bauen ſich getrauten. 
Werfen wir einen kurzen Blick auf den Stand der 
mediziniſchen Wiſſenſchaft in der erſten Hälfte des 
vorigen Jahrhunderts zurück. Faſt alle Disziplinen 
arbeiteten bereits ſtreng wiſſenſchaftlich und hatten 
hervorragende Erfolge zu verzeichnen. Die Anatomie, 
die ſchon durch den Italiener Veſal im 16. Jahrhundert in 
die rechten Bahnen geleitet wurde, und die Phyſtologie, die 
ſich ſeit der Entdeckung des Blutkreislaufs durch den 
Engländer Harvey im 17. Jahrhundert zur ſelbſtſtändigen 
Wiſſenſchaft entwickelt hatte, arbeiteten nach naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Methoden und ſtanden in engſter Fühlung 
mit der Geſammtwiſſenſchaft. Nur die Pathologie, die 
Lehre von den krankhaften Veränderungen der Organe, 
ruhte noch auf völlig unwiſſenſchaftlicher Baſis und fußte 
vielfach noch auf den Anſchauungen, wie ſie vom grauen 
Alterthum her ſich durch die Jahrhunderte erhalten hatten. 
Selbſtverſtändlich hat man ja von jeher ſchon über das 
Weſen der Krankheit aufs Eifrigſte nachgedacht, ſchon 
aus rein praktiſchen Gründen ſogar viel früher, als 
man ſich an die Erforſchung des geſunden Organismus 
machte. Aber diejes Nachdenken war rein ſpekulatiwer 
Natur. Es begnügte ſich mit hypothetiſchen 
Erklärungen, die die einzelnen Krankheitserſcheinungen 
irgendwie verſtändlich erſcheinen ließen, ohne überhaupt 
erft zu verſuchen, die Krankheitserſcheinungen ſelbſt zu 
erkennen. Die Erklärung, die am einleuchtendſten erschien, 
vermochte auch ſich am längſten zu behaupten, die Lehre 
nämlich von den ſchlechten Säften oder von der ſchlechten 
Miſchung des Blutes, wie ſie die Humoralpathologie 
predigte. Immer aber betrachtete man die Krankheit 


als etwas Fremdes, als eine äußere, mit dem eigentlichen 


Organismus organiſch nicht im Zuſammenhang ſtehende 
Erſcheinung; die Krankheit blieb, wie Virchow ſelbſt ſich 
ausdrückte, eine Art von unnatürlicher oder vielmehr 
widernatürlicher Perſönlichkeit, und gleichviel, ob man 
ſie nach altorientaliſcher Weiſe ſpiritualiſtiſch oder nach 
occidentaliſcher Weiſe materialiſtiſch deutete, immer ſuchte 
man in ihr ein fremdes, mit eigenthümlichen nur ihm 
zukommenden Eigenſchaften ausgeſtattetes Weſen sui 
generis. i j oi 

Der Satz, den Virchow einer neuen pathologiſchen 
Lehre, der ſogenannten Cellular⸗Pathologie, vorausſtellte, 
lautet: Omnis cellula a cellula. Jede Zelle ſtammt to 
einer Zelle. Das klingt unendlich einfach und bedeutet 
doch einen völligen Umſchwung aller bisherigen 
Anſchauungen. Die Arbeiten von Schwann und Schleiden, 
auf denen Virchow vor allem fußte, hatten gelehrt, daß 
die pflanzlichen und thieriſchen Organismen aus lauter 
einzelnen, ſehr verſchieden gearteten Zellengebilden 
zuſammen geſetzt feien. Aber man mwar feft davon über- 
zeugt, und ſelbſt Virchow huldigte in ſeinen erſten 
Arbeiten noch dieſen Anſchauungen, daß die Entſtehung 
ſolcher Zellen durch die ſogenannte Generatio 
aequivoca, durch Selbſterzeugung möglich ſei. So wie 
fiH in der anorganischen Welt die Kryſtalle bildeten, 
to ſollten ſich in einer Art „organiſcher Kryſtalliſation“ 


auch in der organiſchen Welt die Keime der Zellen bilden. 8 


Virchow gelang der unwiderlegliche Nachweis, daß dieſe 
een ne aus der ee 
e, ſondern daß immer nu eder 
Zelle eulſtehen Tänne. Jede Zelle ift nach Virchow eine 
Pie Einheit, die in ſich ſelbſt i OP un 
rinzip ihres Lebens aufgenommen hat, die in fi 
jetóft die . Erlen trägt und bie gegenüber 
der übrigen Welt eine beſtimmte Autonomie beſttzt. 
Auch das, was uns im Organismus am befremdlichſten 
und fremdartigſten erſcheint, und dies ſind natürlich die 
rankhaften Veränderungen im Organismus, erſcheinen 
a immer noch als geſetzliche und verſtändliche Vor⸗ 
die heb G8 ift an dieſer Stelle natürlich nicht möglich, 
5 Sorithungen zu ſchildern, die im Einzelnen Pirchow 
2 Bien tt Reſultat geführt Haben.) Alle feine Arbeiten 
ſchaftli Pinal den bereits weit ausgebildeten A 
ae a n 15 bie a TE hat er ſelbſt 
ſchaft keine andere Geltung Gabe, als daß ſie die 
PACH dee e ee 
„ Hi rchow in feiner Rede, die er beim Cm- 
ro ſch te ęlłabernie der Wiſſenſchaften 1874 hielt, „auch 
e u des pi dartigften Bildungen den typiſchen 
Geſetze ch bie a Tganismus zu unterwerfen und zu zeigen, 
B n Beſtandthe nen heterologen Erzeugniſſe in Note 
malen pa eilen des Körpers ihre Vorbilder finden. 
Die ie ; abe asan fogenannten Krankheit find nur 
Sehens, ungehörig fet es bem ato. oder ba Orte 
t N i 
bia or 
menſchlichen gebensänperungen, Nur ce Krank 
1 0 er igentnumneatbeigerjceinungen, ja 
gehn konnte nur gewonnen ae indem 
unter wiſſenſchaftlicher Analyje der Krankheits⸗ 
erſcheinungen der überlieferte Begriff der perſönlichen 
Krankheit aufgelöſt und die alte Humoralpathologie de⸗ 
finitiv zerſtört wurde. Die Krankheiten, wie fie in den 
alten Lehrbüchern ſtehen und wie wir ſie bezeichnen, 
ſind keine Einheiten; ſie ſind Kollektivbegriffe und injofern 


— Na 


daß jie in der Wiſſen⸗ F 


— . —— — — — — 


freilich nicht körperlicher Natur. Sie haften nicht weſent⸗ denen fih dieſe Wiſſenſchaft aufbaut und denen ſie allein 
lich am Blute, jondern an den verſchiedenſten einzelnenſihre Entwickelung verdankt, find ausſchließlich ein Geiſtes⸗ 
Theilen des Körpers, zu denen natürlich auch das Blut produkt des abgelaufenen Jahrhunderts. Zwar ver: 


oder vielmehr ſeine einzelnen Theile gehören. 


fügte ſchon die Kultur einiger Völker des Alterthums 


„Min dieſen Forſchungen begann naturgemäß einejüber eine beſtimmte Summe von Erfahrungen in der 
völlig neue Aera der mediziniſchen Wiſſenſchaft. Man Fürſorge für die Geſund heit der Staatsangehörigen, und 


ſuchte nicht mehr die Krankheit, ſondern das veränderte 
Gewebe. Man ſuchte nicht mehr irgend ein fremdartiges 
Weſen oder eine fremdartige Kraft, die in den 
Organismus eingedrungen ſei, ſondern man unterſuchte 
den Organismus ſelbſt in feinen veränderten Lebens⸗ 
bedingungen. Wohl verſtanden, wir miijjen unterſcheiden 
zwiſchen der Krankheit mit ihren Krankheitserſcheinungen 
und den Krankheitserregern. Es könnte nämlich bei 
flüchtiger Betrachtung jo ſcheinen, als ob ſpätere 


d Errungenschaften der wiſſenſchaftlichen Forſchung mit 


den Behauptungen von Virchow nicht recht in Einklang 
zu bringen wären, ja als ob fie das ſtolze Gebäude, das 
er errichtet, erſchüttern könnten. So ſcheint z. B., rein 


dieſe Erfahrungen wurden von den Staatsleitungen in 
der Form von öffentlichen Verordnungen und Geſetzen 
geltend gemacht. Aber zwiſchen dieſen Bethätigungen 
und der modernen Hygiene beſteht keinerlei innerer Zu⸗ 
ſammenhang, denn alle dieſe Errungenſchaften ſind in 
den Wirren der Völkerwanderung verloren gegangen. 
Einer der bedeutendſten Förderer der modernen 
Hygiene ift Rudolf Virchow, welcher bereits im Jahre 
1848 Theorieen aufgeſtellt hat, deren Richtigkeit heute 
von keinem geſchulten Hygieniker mehr angezweifelt 
werden. Die Typhusepidemieen in Oberſchleften im 
Jahre 1848 und die Cholera⸗Epidemieen des nächſtfolgen⸗ 
den Jahres in Berlin gaben ihm reichliche Gelegenheit 


äußerlich betrachtet, die geſammte Batteriologiejguc Beobachtung. Wie groß auch die Vermehrung des 
in einem gewiſſen Widerſpruch gu ſtehen. In der That ſthatſächlichen Wiſſens ift, welche ihm die reine medtizini⸗ 
aber iſt auch die geſammte moderne Bakteriologie mitſſche Wiſſenſchaft hier verdankt, ſo hielt er ſeine Thätig⸗ 


Virchow's Lehre völlig vereinbar, ja fogar eine neue keit niemals mit der Sektion und mit der Feſtſtellung 
3 Die Krankheitsformen, diejber äußerlichen kliniſchen Verhältuiſſe für abgeſchloſſen. 
durch das Eindringen von Bakterien in den Organismus Sein Blick richtete ſich vorzugsweiſe auf die ſozial⸗ 
erzeugt werden, ſtellen eben einen Kampf der Zellen hygieniſche Seite der Seuchenfragen und deshalb gehen 
gegen die paraſitären Mikroorganismen dar, einen die Ergebniſſe 
viel[ Rahmen hinaus, der 


Stütze für dieſe Lehre. 


Kampf der mikroskopiſchen Zellen mit den noch 
kleineren Spaltpilzen. Metſchnikoffs Phagocythentheorie 
ſteht durchaus im Einklang mit Virchow's Auffaſſung. 


Die Krankheit iſt nicht ein Kampf des Lebens mit demſh 


Tode, ſondern ein Kampf beſtimmter Organismen gegen 


ganz abgeſehen von ſeinem Spezialgebiet und 
von ſeiner Thätigkeit auf politiſchem Gebiete, 
Virchow erfolgreich thätig war. Wir brauchen 


Telangana vernichtet wurden, jo hat es ſich 


Virchow als Hygieniker. 
Von unſerem s.⸗ Mitarbeiter. 


Die Hygiene ſtellt am Ausgange des 19. Jahrhunderts 
eine lelbinlandige Wiſſenſchaft von großem Umfange vor, 


welche als Gegenſtand des Lehrens und des Forſchens 


eine eigene Disziplin bildet. Die Grundgedanken, auf 


— ren aha 


ſeiner Forſchungen weit über den 
ihm urſprünglich beſtimmt 
war. „Eine ganze Reihe der ſchwerſten Epidemieen,“ 
ſchreibt Virchow, „iſt unter meinen Augen verlaufen, 
arte Kalamitäten, von denen ganze Bevölkerungen 
heimgeſucht waren, habe ich als erſter Berichterſtatter 
zu erforſchen gehabt. Krieg, Hunger und Peſtilenz 
wurden der Gegenſtand meiner Beobachtungen. Dieſe 
Studien haben einen entſcheidenden Einfluß ausgeübt 
auf die Stellung, welche ich im öffentlichen Leben ein⸗ 
genommen habe. Sie waren es, die mich zuerſt in die 
praktiſche Politik führten.“ 
Betrachten wir nun den Kern der Virchow'ſchen 
Lehre, fo kennzeichnet fih derſelbe am beſten und 
kürzeſten durch einige Citate aus Virchow's Schriften. 
Wir leſen da Folgendes: „Wir betrachten die Krankheit 
nicht als etwas Perſönliches und Beſonderes, ſondern 
nur als die Aeußerung des Lebens und veränderten 
Bedingungen, aber nach denjelben Geſetzen, wie fie zu 
jeder Zeit von dem erſten Moment an bis zum Tod in 
dem lebenden Körper gültig ſind. Jede Volkskrankheit, 
mag ſie geiſtig oder körperlich ſein, zeigt uns daher das 
Volksleben unter abnormen Bedingungen, und es 
handelt ſich für uns nur darum, dieſe Abnormität zu 
erkennen und den Staatsmännern zur Beſeitigung an⸗ 


zuzeigen. Epidemieen gleichen großen Warnungstafeln, 


an denen der Staatsmann in großem Styl leſen kann, 
daß in dem Entwickelungsgange ſeines Volkes eine 
Störung eingetreten iſt, welche ſelbſt eine ſorgloſe Politik 
nicht länger überſehen darf.“ An einer andern Stelle 
ſchreibt er Folgendes: „Sehen wir nicht überall die 
Volkskrankheit auf Mangelhaftigkeit der Geſellſchaft 
zurücktreten? Mag man ſich überall auf Witterungs⸗ 


verhältniſſe, auf allgemeine kosmiſche Veründerungen 
und Aehnliches beziehen, niemals machen dieſe an und 
für ſich Epidemieen, ſondern ſie erzeugen ſie 
por da, mo durch die fchlechten ſozialen Verhältniſſe 
ie 
Bedingungen befinden. 
ſchleſien keine epidemiſche Verbreitung gefunden haben, 
wenn nicht ein körperlich und geiſtig vernachläſſigtes 
Volk dageweſen wäre und die Verheerungen der Cholera 
würden ganz unbedeutend ſein, wenn die Krankheit 


immer 
Menſchen ſich längere Zeit unter abnormen 
Der Typhus würde in Ober⸗ 


unter den arbeitenden Klaſſen nur ſo viel Opfer fände, 
als unter den wohlhabenden.“ 

Was Virchow vor 50 Jahren geſchrieben hat, erſcheint 
uns heute als etwas Selbſtverſtändliches und doch iſt 
dieſe Theorie Jahrzehntelang vergeſſen oder vielmehr 
bei Seite geſchoben worden, denn in die letzten Jahr⸗ 
zehnte fiel die bakteriologiſche Aerg. So groß die 
Fortſchritte find, die wir dieſer, der bakteriologiſchen, 
Forſchung danken, müſſen wir doch heute zugeſtehen, 
daß Virchow Recht gehabt hat, als er den verallge⸗ 
meinernden Theorien der bakteriologiſchen Wiſſenſchaft 
ſkeptiſch gegenüber trat. Er hat es noch erlebt, daß die 
Hygiene ſich wiederum heute ausſchließlich auf dieſen 
Bahnen bewegt, welche er vor 50 Jahren vorgezeichnet 
hatte. Seine Grundauffaſſung von der ſozial⸗patho⸗ 
logiſchen Natur der Volksſeuchen hat den Stempel der 


offiziellen Anerkennung durch den im Jahre 1899 unter 


dem Protektorat der deutſchen Reichsregierung abge⸗ 


haltenen Tuberkuloſe⸗Kongreß erfahren. Virchow hat 
in den letzten 50 Jahren in emſiger Arbeit treu an dem 


Ausbau der Hygiene gearbeitet. Es würde uns hier zu 
weit führen, wenn wir den Forſcher auf das Gebiet 
feiner Spezialforſchung folgen wollten, wir müſſen uns 
beſchränken, darauf hinzuweiſen, daß er auf Grund ſeines 
univerſellen Wiſſens und feiner ſcharf formulirten 
Darſtellungskraft ſich zu einer Autorität auf dem Gebiete 


der Hygiene aufgeſchwungen hat, die weit über die 


Grenzen unſeres Vaterlandes hinaus geachtet wird. 
Am höchſten unter den hygieniſchen Leiſtungen 
Virchow's ſteht aber feine ſchon oben hervor gehobene 
Betonung der Abhängigkeit der Volksgeſundheit von 
jozialen Mißſtänden. Der Weg zur Abhülfe von Bolts- 
ſeuchen darf nicht ausſchließlich in der Bekämpfung auf⸗ 
fälliger mediziniſcher Symptome geſucht werden, ſondern 
er beruht eben ſo ſehr in der Heranziehung der Mittel 
des Staates für die Beſeitigung der Grundurſachen. 
Die Hilfe iſt nicht nur beim Arzt und beim Hygieniker, 
ſondern in letzter Linie bei den geſetzgebenden Faktoren; 
dem Staatsmann und der Volksvertretung zu ſuchen. 
Nach dem heutigen Stand der hygieniſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft müſſen wir annehmen, daß dieſes der richtige 
Weg iſt, um die verderblichen Seuchen, die unſer Bolt 
jahraus, jahrein dezimiren, und ſo unendlich viel Elend 
und Kummer mit ſich führen, wirkſamer zu bekämpfen. 
Und wenn einft dieſes erhabene Ziel errungen ift, fo 
wird man Virchow, deſſen ſcharfe Beobachtungsgabe den 
Weg zuerſt entdeckt hat, preijen und verehren als einen 
der größten Wohlthäter der Menſchheit. 


Briefkaſten. 
Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab: 
fenders ſowie die Abonnements⸗QOnittung beiliegen, 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 


wird nicht ertheilt. 
S. K ; gegen den Bahnſpediteur auf 


K. Ja, Giesjfónnen 
Schadenerſatz klagbar werden. 
W. Sch. 1. Die Intendantur⸗Sekretariats⸗Beamten er⸗ 
änzen ſich u. A. aus See von tadelloſer 
ührung, welche die Zahlmeiſter⸗Prüfung zur vollen Zu⸗ 
friedenheit abgelegt haben, das Zeugniß über erfolgreichen 
Beſuch der Unterſekunda eines Gymnafiums oder Real- 
gymnaſtums oder ein anderes gleichwerthiges Schulzengniß 
beſitzen, mindeſtens ein Jahr als Unteroffiziere in der Front 
Dienſt geleitet haben und unter 28 Jahre alt find. 2. Die 
höchſte Stelle in dieſer Laufbahn ift die eines Intendantur⸗ 
Sekretärs mit einem Gehalt von 2400—4200 Mk. 3. In 
dieſer Laufbahn giebt es nur dann eine höbere Stellung bei 
ſolchen Intendantur⸗Sekretären, welche Hervorragendes leiſten 

und Reſerve⸗ oder Landwehr⸗Offiziere find. i 
9. S. 104, Das ift unſers Erachtens nicht mehr nöthig. 


Sollten Sie ſich jedoch bezüglich deſſen, was Ihre Frau in die 


Ehe eingebracht hat, mit dieſer in weſentlichen Punkten im 
Widerſpruch befinden, fo rathen wir Ihnen doch, ſich an das 
gierige erer e Abtheilung 3, zu wenden. J 

brer Schw. Emaus. Beim hieſigen Amtsgericht find 
als gerichtlich vereidigte Sachverſtündige für Schriften⸗ 
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nvergleichung eingetragen, die Herren Lehrer Dieball, Zange 
garten 48, und Buchhalter Graeske, Hausthor 3. 

A. K. Sie meinen wohl den amerikaniſchen Stahlkönig 
Andrew Carnegie? Obwohl er noch lange nicht der aller⸗ 
reichſte Menſch der Erde ift, jo verfügt er doch über ein gang 
nettes Vermögen. Allerdings will Carnegie, ehe er ſtlrbt, 
ſeine ganzen Reichthümer zum Wohle der Menſchheit verwenden. 
Seine wohlthätigen Stiftungen an Univerſitäten, Bibliotheken 
und ſonſtigen gemeinnützigen Anſtalten ſind ſehr zahlreich. 
Faſt jeden Monat hört man von einer neuen. Andrew 
Carnegie wurde am 25. November 1835 zu Dunferlin in Schott⸗ 
land als Sohn eines kleinen Webers geboren und wanderte, 
10 Jahre alt, 1845 nach Amerika aus, wo er ſpäter eine Stellung 
als Telegraphenbeamter in Pittsburg bekleidete. Dann 
machte er in Spekulationen mit einem patentirten Schlaf. 
wagen. Dieſe brachten ihm auch, Dank feines rieſigen Fleißes 
und ſeiner zähen Thatkraft ein großes Vermögen ein, das 
ihn in den Stand ſetzte, Eiſen⸗ und Stahlwalzwerke zu bauen, 
die ſich ſtetig erweiterten und jetzt die größten der Welt find, 
In welcher Stadt jetzt Carnegie lebt, iſt uns nicht bekannt. 
Doch dürfte eine etwaige Anfrage an den großen Amertraner 
auch ſo gelangen, wenngleich wir nicht glauben, daß 
Sie eine Antwort erhalten werden. Auch literariſch 
hat ſich dieſer Millionär mehrfach bethätigt. In deutſcher 
Ueberſetzung erſchienen von ihm: „Das Evangelium des Reich⸗ 
thums“ und „Die Pflichten des Reichthums“. apad 

M. Alter Abonnent. Sie haben von Ihrer Penſion 
eine Staatseinkommenſteuer nicht zu bezahlen, eine Gemeinde⸗ 
einkommenſteuer nur inſoweit, als Ihr Ruhegehalt mehr als 
750 Mk. fährlich beträgt. 

L. R. Kneipab. Sie müſſen ſich an das hieſige Vor⸗ 
mundſchaftsgericht mit einem Geſuch wenden. 

Wette. Herr Oberbürgermetſter Delbrück und Herr 
Direktor Marx haben ſowohl den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe, 
als auch den Kronenorden 3. Klaffe. 

A. Z. 1898. Nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch kann ein 
Onkel ſeine Nichte heirathen. 

Aerztlich. In Danzig beſtand vor einiger Zeit noch eine 
vegetariſche Küche, ſie ijt aber nach kurzem Beſtehen einge⸗ 
gangen. Jetzt giebt es in Danzig eine derartige Anſtalt nicht. 

Streitende Schichau. Das genannte Inſtitut iſt nicht 
ſtädtiſch, ſondern befindet ſich in den Händen einer Geſellſchaft, 
die aber unter ſtaatlicher Aufficht ſteht. 

Vorſtand. 1. Wenn ein Verein ſich auflöſt, ſo ſteht der 
Regierung kein Recht zu, das Voreinsbanner einzuziehen. 
2. Löſt der Verein ſich auf und iſt über den Verbleib ſeines 
Vermögens in den Satzungen nichts feſtgelegt, ſo muß das 
Vermögen unter die Vereinsmitglieder zu gleichen Theilen 
vertheilt werden. 

L. K., Altſtädt. Graben. 1. Handelsakademien oder 
Handelshochſchulen beſtehen in Berlin, Köln a. Rh. (vom 
1. April d. Js.), Leipzig und Frankfurt a. M. (wird 21. d. Mts. 
eröffnet). 2. Staatlich find dieje Prüfungen nicht. 8. Ja. 
4. Soviel uns bekannt, nicht. 5. Nein. 

Conradinum. Sie ſind im Irrthum und haben die 
ganze Sache falſch verſtanden. Als ehemalige Schüler des 
Conradinums gelten auch diejenigen, welche nicht die Maturi⸗ 
tütsprüfung beſtanden haben. $ 

J. K. Der Polterabend, der Vorabend zu einer Hochzeit, 
iſt auf einen germaniſchen Urſprung zurückzuführen. Durch 
allerlei Mummenſchanz und mit vielem Geräuſch und Lärm 
wollte man die böſen Geiſter von der Schwelle des Hochzeits⸗ 
hauſes fernhalten. 

H. Halbe Allee. 1. Dazu war die Eiſenbahnverwaltung 
nicht berechtigt. 2. Wenden Sie ſich beſchwerdeführend an die 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion zu Danzig. Doch dürfte es 
immerhin noch einige Tage dauern, ehe Ste Beſcheid erhalten. 

O. B. 555. Das genannte Jujtitut befindet fiğ in der 
Paradiesgaffe, Ecke Kaſſubiſcher Markt. Dort erfahren Sie 
auch das Nähere. 7 

S. Fr. Ja, das können Sie und zwar müſſen Sie fig 
an das hieſige Vormundſchaftsgericht wenden. 

H. P. 100. Mit 21 Jahren tit man mündig und braucht 
die Einwilligung der Eltern zum Eingehen der Ehe nicht mehr. 

Gemma. Die hauptſächlichſten europäiſchen Sprachen 
und ihre Verbreitung ſind: Engliſch, geſprochen von etwa 
125 Millionen, Ruſſiſch von etwa 100, Deutſch von etwa 70, 
Franzöſiſch von etwa 50, Spaniſch von etwa 40, Italteniſch 
von etwa 32 Millionen. s 

M. M. Die Parifer Weltausſtellung war die fechs⸗ 
zehnte nationale und die fünfte internattonale Ausſtellung in 
Paris. Die erſte nationale war 1798 und die erſte Welt⸗ 
ausſtellung im Jahre 1855. Die vorfährige Weltausſtellung 
koſtete Staat und Stadt Paris je 22 Millionen Francs. 

T. 501. Die Kapitulantenprämie wird dem Betreffenden 
von der Regimentskaſſe ausgezahlt. 

O. W. Jopengaſſe. Die Villa des Herrn Generale 
majors v Mackenſen ift im Sinne der deutſchen Renaiffance 
im Danziger Styl erbaut. 2 

.A. 1. Damm. Sie wünſchen Angabe desjenigen 
Alters einer Dame, in welchem ſie „alte Jungfer“ genannt 
wird? Das ift eine ſehr ſtrittige, viel erörterte Frage. 
Unſerer Meinung nach tft man keine alte Jungfer, fo lange 
man ſich noch jung fühlt und jung denkt, wenn wag mit 
grauen Haaren und Falten im Geſicht. | 

K. 100. 1. Wenn Ihnen Ihr Prinzipal Erlaubniß ges 
geben hat, ja. 2. Wenn Sie nur vermitteln, brauchen Sie 
keinen Gewerbeſchein. Auf jeden Fall müſſen Sie den Ihnen 
hieraus entſtehenden Gewinn als Einkommen der Steuer⸗ 
behörde angeben. 

E. Dr. Jurisprudenz bedeutet, wörtlich überſetzt, Rechts⸗ 
klugheit, im weiteren Sinne aber Rechtswiſſenſchaft, die Rechte, 
Kameralia oder Kameralwiſſenſchaft gleich Staats wiſſenſchaft 
oder Volkswirthſchaftslehre. 

G. K. Kneipab. Sie haben anſchelnend vergeſſen, einen 
Antrag auf Gewährung dieſer Alterbzulage an das Bezirks⸗ 
kommando zu richten. Die eigentliche Zuerkennung der 
Alterszulage liegt dem Generalkommando ob. 3 
J. P. Wollen Sie, bitte, Ihr Anliegen ſchriftlich einreichen. 
J. Dr. Vorſtädt. Graben. Nothwendiges Erforderniß 
zum Eintritt in die Apotheker⸗Laufbahn iſt das Berechtigungs⸗ 
Zeugniß zum Einjährig⸗Freiwilligen⸗Dienft von einer Schule 
mit Lateinunterricht. 

J. K. Der junge Mann würde, ſofern er nach Deutſchland 
zurückkehren ſollte, feſtgenommen werden. Aber vielleicht hilft 
Ihnen ein Gnadengeſuch beim Kaiſer. 

Werner L. Auf den Börſenzetteln bedeutet b., daß zu 
dem betreffenden Kurſe Umſätze ſtattgefunden haben, B., daß 
Waare angeboten war, ohne zu dem betreffenden Kurs Nehmer 
gefunden zu haben, b. und B., daß zu dem betreffenden Kurſe 
Umſätze ſtattgefunden haben, aber noch Angebot vorhanden 
war. G. oder Gd. bedeutet, daß zu dem betreffenden Kurs 
Nachfrage vorhanden war, daß jedoch Abgeber fehlten. b. und 
G., daß zu den betreffenden Kurſe Umſütze ſtattgefunden haben, 
5 0 Nachfrage vorhanden war. b⸗bezahlt, B-Brief, 

Geld. 

H. M. in Sch. Es kommt Alles auf den Inhalt der 
urſprünglichen Schuldverſchreſbung, des Hypothekenbriefs, an. 
Gewöhnlich übernimmt der Eigenthümer nur die Koſten vor 
dem Grundbuchamt. Die Koſten der Erbbeſcheinigung, der 
Vollmacht und gar Reiſekoſten brauchen Sie keinesfalls zr 
bezahlen. — 102. 

A. Kr., hier. Wenn es mahr ift, daß das rechtskräftige 
Urtheil des Gerichts den vom Anwalt des Gegners ange⸗ 
gebenen Inhalt hat, jo müſſen Sie letzterem beide Grundſtücke 
vor dem Grundbuchamt auflaſſen. Beſtimmen Sie Tag und 
Stunde, wo es Ihnen paßt. — 103. 


Hötel de Berlin, 


Königsberg i. Pr., Steindamm 70/71, 


an der Hauptpost, im Zentrum, an Zentral- 
haltestelle elektr. Bahnen. 60 ruhige, vor- 
nehme. Zimmer mit Zentralheizung un 
elektrischer Beleuchtung. Bäder, Schreib- 
zimmer etc. Elegante Familien-Salons mit 
grósstem, vornehmsten Verkehr. Separa 
Weinstuben. Separat servirte reic altige 
Menus a 1,50 Mk. ohne Wein-zwang. | 


000000 0 0020 
Das Tuchverſandhaus Guſtav uni gegründet), 


verſendet nur an Private ſeine e gelung. (1666 


Kollektion. Eine Poſtkarte genügt zur B 


Die schlechten Zeiten 


benjo empfehlenswerth find Maggi’s Bouillon-Kapsetn. 


zwingen Jedermann zur Sparſamkeit. Beſonders trifft dies für die Hausfrau zu. Sie kann aber bei der Zubereitung der Mahlzeiten ſparen, wenn 
fie den Suppen, Saucen, Ragouts, Gemüfen 20. — vor dem Anrichten einige Tropfen des altbewährten „Maggi 2 beifügt. Zu haben in 
allen Delikateß -, Kolonialwaaren⸗Geſchäften und Droguerien in Fläſchchen ſchon von 35 Pfg. an (nachgefüllt für 25 Pfg.) (14483 


1 Kapſel (2 Portionen) Kraftbrühe koſtet 16 Pfg., — Fleiſchbrühe 12 Pfg.; (1 Taſſe alfo nur 8 bezw. 6 Pia) 


10 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 14. Oltober. Nr. 240. 
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Handel und Induſtri p Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde im Vereinshaus. 6 Uhr 


Münnerverein, Vortrag von Herrn Pfarrer Kleefeld: Das 
3 deutſche Handwerk bis zur Reformation. Freitag 8 Uhr 
Wochenbericht von der Berliner Börſe. 
Nach dem kurzen hoffnungsvollen Auſſchwung, der den 


Vorbereitung zum Kindergottesdienſt. Sonnabend 8 Uhr 
belebteren Verkehr am Schluſſe der Vorwoche charakteriſirte, 


Kinderchor. 
Branjt. Vorm. 9½ Uhr Gottesdienſt mit Abendmahlsſeier 
iſt die Börſe nur zu ſchnell wieder in die ſchwankende, dem 
beſtändigen Stimmungswechſel unterworfene Haltung zurück⸗ 


Herr Prediger Urbſchat. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdtenſt. 
gefallen, die das kennzeichnende Symptom der Unſicherheit der 


3 Uhr Jungfrauenverein in der Wohnung der Gemeinde⸗ 
allgemeinen Wirthſchaftslage und des durch dieſe bedingten 


ſchweſter, Organiſtenhaus. 4, Uhr Erbauungsſtunde in 
der Schule, Organiſtenhaus. Abends 7 Uhr Männer⸗ und 
a. an ſpekulativer Initiative bildet. Bet dieſem Stande 
der Dinge vermögen Momente politiſcher Natur am aller⸗ 


Jünglings⸗Verein in der Predigerwohnung. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Schule, Organiſtenhaus. 

wenigſten ein Wirkungsrecht auf den Gang und Verlauf des 

Geſchüäfts zu gewinnen. Wäre es anders, dann 


Langenan, Dienstag Abends 714 Uhr Andacht in der Schule, 
hätte man ſicher über ein Ereigniß wie den 


St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Donnerstag 
Abends 7½ Uhr Abendͤgottesdienſt. 

Tod des Emirs von Afghaniſtan, über deſſen Tragweite ſich > 

die Börſe nicht täuſchen kann, kaum fo gleichmüthig mit der 


Fortſchritt in der Bewerthung zu erkennen, der an⸗ 
nühernd 1½ Mark betrügt. Für Rüböl zeigten 
ſich zuerſt preisdrückende Begleichungen per Oktober 
und auf billigere Saat hin Abgaben pro Mat, 
demnächſt befeſtigte ſich der Markt indeſſen, weil das noch S 
vorhandene Deckungsbedürfniß mehr zugriff. Der Handel mit 
Spiritus entwickelte ſich hier nur langſam, hat aber an 
Ausdehnung wie an Regelmäßigkeit etwas gewonnen. Der 
in der Vorwoche bereits auf 39 Mk. geſunkene Preis konnte 
ſich gleichwohl nicht behaupten, ſondern ging weiter bis auf 
38,7 Mk. zurück. 


ch 
Vormittags 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Prediger Auernhammer. 
St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. 
10 Uhr Herr Archtdiakonus Blech. Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. n 
Gu. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 45, 2 Tr. Abends 
6 Uhr Jugendabtheilung. Abends 8 Uhr religiöſe Anſprache 
von Herrn Vikar Rauch. Vortrag von Herrn Konſiſtorial⸗ 
rath Reinhard. Montag Abends SY, Uhr Uebung des 
Poſaunenchors. Dienstag Abends 8½ Uhr Uebung des 
Geſangschors. Donnerstag Abds. 9 Uhr Bibelbeſprechung: 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
11. Oktober 1901. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


Dirſchan. St. Georgen⸗Gemeinde. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte 9½ Uhr. Herr 


Erwägung getröſtet, daß daraus entſpr ` — h 
Werft nicht zu befürchten ſeien. eis e Sis eis Mi | Benen | atoggem | Gerte | Hafer Evangelium Johannes, Kapitel 1, 48 ff, von Herrn Paſtor] Pfarrer Morgenroth. Nachm. 5 Uhr Abendgottesdfenſt 
politiſche Thema nahm in der Börſen⸗Diskuſſion die Frage Basin! Stettin‘, 152—162 181—132 130 180 Scheffen. Sonnabend Abends 9 Uhr Wochenſchluß. Die] Herr Pfarrer Friedrich. 

der neuen Reichsanleihe ein, deren Emiſſton, wie gerüchtweiſe Stoll — =- — — Vereinsräume find an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr]Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 
r dng force damolnge, melde Mir Mitglieder Ind, weden| randon Mag dm Krebinr GNG ber Merken 
der r en Anleihe un J z ere aii =: Fx wg = uch ſolche Jünglinge, we i itglieder find, werden irchenchors. a er Predigt Einſegnung der Konſir⸗ 
er ruſſiſch he unſerer Regierung den Gedanken nahe“ Königsberg i. Pr. 152—155 130 152 158-136 berzlich eingeladen. , n a Wala Ge: WARE A NE 


157—1671/9] 139—140 129—130 124—132 

157—170 140—146 126—144 121—148 

159—174 134—144 120—154 124-144 
— 145 120 aka 


Mach privater Ermittelung: 

156 gr. p. l. | 712 gr. p. I. | 673 gr. p. I. | 480 gr. v.. 
Berlin 159 186 — 145 
Stettin Stadt 152 182 130 130 
Königsberg i. Pr. 156 150 182 136 
Breslau 171 146 144 133 
Poſen o » 174 139 
Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


legte, ihren Geldbedarf ebenfalls auf dem Wege einer 
Anleihe zu decken, erſcheint um ſo begreiflicher, als die in 
weiteſten Kapitaliſtenkreiſen beſtehende Abneigung gegen 
Dividendenpapiere die Chancen des Erfolges weſentlich erhöht, Gi 
andererſeits aber mußte es auch berechtigtem Zweifel 
begegnen, ob ſich die Regierung in dieſer Zeit der ökonomiſchen 
Depreſſion zu einem Schritt entſchließen würde, der durch eine 
erneute Belaſtung des Geldmarktes die Schwierigkeiten der 
Geldbeſchaffung für Handel und Induſtrie naturgemäß 
erheblich ſteigern und dadurch die ohnehin kritiſche Situation 
folgenſchwer verſchürfen müßte. Dieſen Bedenken hat ſich die 
Regierung denn auch nicht verſchloſſen und durch die offizielle 
Meldung, daß für die nüchſte Zeit die Emiſſion einer neuen 
Anleihe nicht beabſichtigt jet, die nach dieſer Richtung beſtehenden 


11½ Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer 


Bury. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
Bergan. Dienſtag Morgens 9 Uhr Quartals⸗Kommunion. 
Herr Pfarrer Bergan. 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. Vorm. 9%, Uhr Beichte. 
Vorm. 11% Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Jahres⸗ 
fett des Jungfrauen ⸗ Vereins. Feſtpredigt Herr Pfarrer 
Morgenroth⸗Dirſchau. Geſänge des Jungfrauenchors. 

Gt. Annen⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Gelfe, 
9½ Uhr Beichte. Der Kindergottesdienſt um 11%, Uhr fällt 
aus. Nachm. 2 Uhr Kindergattesdienſt Herr Pfarrer Selke. 


St. Trinitatis. Vormittags 10 Uhr err Prediger 
Schmidt. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 
9½ Uhr früh. 

St. Barbara. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Beichte um 9½ Uhr. Nachm. 5 Uhr 87. Jahresſeſt der 
Danziger Bibel⸗Geſellſchaft. Feſtpredigt Herr General⸗ 
Superintendent D. Doeblin. Jahresbericht Herr Prediger 
o aj Jünglings⸗Verein: Nachmittags 6 Uhr Verſammlung 

err Prediger Hevelke. Geſangsſtunde Mittwoch Abends 
8 Uhr Herr Lehrer Rehbinder. St. Barbara ⸗Kirchen⸗ 
Verein: Geſangsſtunde Donnerstag Abends 8 Uhr Herr 
Organiſt Krieſchen. 
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Beſorniſſe beſchwichtigt. Heimiſche Staatsanleihen konnten Unterſchtede. St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Riehe5. Dienſtag Abends 9 Uhr 
ſich daraufhin von dem Druck, der infolge des unſicheren Bon Nach | | ju 710.10 110 10 Uhr Herr Pfarrer Naudé. 11½ Uhr Mindergottegbienft| im Pfarrhauſe: Verſammlung der konſirmirten männlichen 
Standes der Anleihenſrage auf ihnen gelaſtet, wieder erholen 2. 1 11 derſelbe. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Jugend. Freitag Abends 8 Uhr im Pfarrhauſe: Bibelſtunde. 
weniger nachhaltig erwies fih indeſſen dle Rlckwirkung derberuhi⸗ |żovDort | Berlin | Weizen] Loco 45% Tts. |162,76|16300| Garniſontirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 uhr Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. du Uhr Herr Supers 


intendent Schiefferdecker. 9¼ Uhr Beichte. Vorm. 11%, Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pred. Zimmermann. 
Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Pfarrhauſe. 

St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Knopf. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Falck. 
11%, Uhr Kindergottesdienſt. 

Mennoniten⸗ Gemeinde. Vorm. 10%, Uhr Herr 
Prediger Siebert. 

Bapttſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 9½ Uhr 
Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kinder ottesdienft. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. onnerstag 
Abends 8 Uhr Gebets⸗Verſammlung. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92, Vormittags 
91, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdtenſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends 
8 Uhr Gebets⸗Verſammlung. Donnerstag Abends 8 Uhr 
Herr Prediger Horn. 

Gu. lutheriſche Gemeinde in der St. George: 
Hoſpitals⸗Rirche. Vormittags 10½ Uhr Herr Paftor Wich⸗ 
mann aus Danzig. 

Ev. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 7½ Uhr 
Bibel- und Gebetsſtunde. Nachm. 1½ Uhr Kindergottes⸗ 
ande Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr Erbauungs⸗ 

unde. 

Methodiſten ⸗ Gemeinde, Heilligegeiſtſtraße 18, I. 
Vormittags 9½ Uhr und Abends 6 Uhr Erntedankfeſt 
Herr Prediger Gniech. Vormittags 11 Uhr Sonntagsſchule. 
Mittwoch Abends 8 Uhr Gebetsſtunde. 


Nochmals verbessert. 


Durch Zufa von wirkungsvollen Ingredienzien, wie fie 
uns von erſten mediziniſchen Autoritüten neuerdings an die 
Hand gegeben worden find, ift Doering's renommirte Gulen- 
Seife, betannt unter der Deviſe: „Die beste der Welt““ 
GRO. verbeſſert und durch dieſe Verbeſſerung in ihrem 
Ekfifluſſe vu die Erhaltung der Schönheit der Haut weſentlich 
erhöht worden, jo daß ſich keine Seife zur Toilette mehr 
eignen dürfte als die in ihrer Art unübertreffliche Eulen⸗ 
Seife. Namentlich iſt es gelungen, die Seife auch ſo zu 
parfümiren, daß das Parfüm ſelbſt die empfindlichſten Ge: 
ruchsnerven angenehm berührt. Damit iſt allen Denen, 
welchen das früher kräftigere Parfüm nicht zuſagte, Gelegen⸗ 
heit gegeben, jetzt einmal einen Verſuch zu machen; jie 
werden es nunmehr ſicher nach ihrem Geſchmacke finden und 
Doering’s Bulen-Seife wieder von Neuem zu ihrer 
Alltagsſeife wühlen. Doering's Eulen- Seife ik für 
40 Pfg. überall erhältlich. (14515 


Chicago Berlin | Weizen] Oktober 675% Gt8. 160,25 161,00 
Bivexpol Berlin | Weizen] December 5 fH. 8% b. | 167,75) 168,50 
Dbefin . Berlin | Weizen Loro BO Kop | 158,75] 159,25 
Riga Berlin [Weizen do. 91 Kop. 167,00 167,00 
Paris Weizen] Oktober 20,90 Fr. 169,25 171,25 
Amſterdam | Köln [Weizen] November — dl. fl. 

New⸗hork | Berlin | Roggen Voco 60 Cts. 145,00 145,50 
Odeſſa Berlin | Roggen do. 63 Kop. | 136,00] 136,50 
Riga Berlin | Roggen bo. 73 Kop. 144,25] 143,25 
Amſterdam | Köln | Roggen Mürz 123 bl. fl. 187,50 135,25 
New⸗Hork | Berlin | Mais | Oktober 607/, Cts. | 127.50] 127,50 


Gottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Gruhl. Um 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt derſelbe. 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Mittwoch Vormittags 
9 Uhr Abendmahlsgottesdienſt Herr Superintendent Bole. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9½ Uhr in ber Sakriſtei. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. Kollekte. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Herr Prediger Hinz. Kindergottesdienſt 11½ Uhr Herr 
Paſtor Stengel. Freitag Nachm. 5 Uhr Bibelſtunde Herr 
Vikar Dobberſtein. 


Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Freitag Abends 
7 Uhr Bibelftunde. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Abend⸗ 
gottesdienſt derſelbe. 

Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr 
Leſfegottesdienſt. Nachmittags ½3 Uhr dafjelbe. Freitag 
Abends 7 Uhr Bibelftunde Herr Paſtor Wichmann. 

Sagal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Paſtor Oſtermeyer. Dienstag 
Abends 8½ Uhr Geſangſtunde. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Keine Predigt. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vorm. 9½ Uhr Predigt. 
11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. 6 Uhr 
Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗Verein. Herr Prediger Schiewe 
gus Landsberg a. d. W. Mittwoch Abends 8 Uhr Vortrag 
über bibliſche Gegenſtände. Herr Prediger Haupt. 

Miſſtonsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens Gebets⸗ 
verſammlung (Miſſionar Dziewas), 11½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt, 4 Uhr Nachmittags Heiligungs⸗Verſammlung, 6 Uhr 
Abends Gvangeliſations⸗Verſammlung. Dienstag 8 Uhr 
Abends Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr Abends Bibelſtunde 
des Jugendbundes. Donnerstag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde. 
Saum 8 Uhr Abends Gebetsſtunde des Jugendbundes. 

onnabend 8 Uhr Abends Poſaunenſtunde. Federmann ift 
freundlich eingeladen. a 

Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. 
Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. Jedermann 
iſt freundlich eingeladen. 3 

The English Church. 80 Heilige Geistgasse. 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen’s 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser. 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank, $. N, Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner. 

Schidlitz. Heilandskirche. Vormittags 10 Uhr Gottes: 
dienſt Herr Pfarrer Hoffmann. (Kirchgang des Krieger⸗ 
Vereins.) Beichte 9½ Uhr im Konfirmandenſgal. Kinder⸗ 

ottesdienft fällt aus. — Ev. Arbeiterverein, Breitgaſſe 83: 
ontag den 14. Oktober Abends 8½ Uhr Bibelabend. — 
Freitag Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmandenſaal. 

Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags 10½ Uhr Herr 
Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſt Feier des heiligen 
Abendmahls. Beichte um 10 Uhr im Konfirmandenſaal. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Lutze. 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Dannebaum. Abends 7½ Uhr 
Männer⸗ und Jünglingsderein im Konfirmandenſgal ber- 
ſelbe. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Konfir⸗ 
mandenſaal derſelbe. 3 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrt3-Kirde. Vormittags 
1,10 Uhr Herr Pfarrer Rubert. Beichte 9 Uhr. Kein 
Kindergottesdienſt. 11¼ Uhr Militärgottesdienſt, Beichte 
und Feier des heil. Abendmahls Herr Milttär⸗Oberpfarrer 
r Witting. Donnerstag 6 Uhr Abends 

ibelſtunde. 

St. Hedwigs⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Weichfelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 

Obra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte, 9Y, Uhr 
Gottesdlenſt, 12 Uhr Kindergottesdienſt, 6 Uhr Geſangsfeſt 
im Vereinsſaal, Herr Pfarrer Niemann. 2 Uhr Gottes dienſt 
Herr Pfarrer Kleefeld. Montag 7%, Uhr Geſangſtunde. 
Dienstag 8 Uhr Bibelſtunde des Jugendbundes. Mittwoch 
2 Uhr Kindermiſſionsverein. 8 Uhr Andacht im Vereinsſaal. 


genden Regierungsmeldung für Bankaktien, die zuſammen 
mit Montanwerthen tn dłejer Woche das bevorzugte Angriffs⸗ 
objekt der Kontremine bildeten. Erwägungen über die Regreß⸗ 
pflicht der Berliner Handelsgeſellſchaft wegen 
der Vallendarer Obligationen, die trotz aller Dementis und 
Abſchwächungen der Verwaltung und der Diskontogeſellſchaft 
immer wieder auftretenden Gerüchte über das Sanirungs⸗ 
bebürfniß der Dortmunder Unton, der Beſchluß des 
Koncurs Verwalters der Schoſtag'ſchen Maſſe, den 
Differenzeinwand zu erheben, und die Inſolvenz der 
Breslauer Bankfſirma Ern Kusnitzky, die 
ein Opfer der Konnoſſements = Fülſchungsaffäre der 
Breslauer Rhedereigeſellſchaft geworden iſt, waren die Haupt⸗ 
ſtützuunkte dieſer Angriffe, denen die Aktien der Dresdner 
Bank wie die Antheile der Handelsgeſellſchaft und der Diskonto⸗ 
geſellſchaft in erſter Linie ausgeſetzt waren, denen fi aber 
auch die übrigen Bankwerthe nicht zu entziehen vermochten. 
Und wie hier ſo ließ es ſich die Baiſſepartet auch auf dem 
Montanmarkt angelegen fein, das allenthalben wieder ſchärfer 
hervortretende Mißtrauen ihren Zwecken dienſtbar zu machen, 
das gelang um fo beſſer als die Wahrnehmung, daß die Belebung, 
die eine Zeit demKaſſatnduſtriemarkt freundlichere Phyſtognomſe 
lieh, aufs Neue der Stille Platz gemacht hat, im Verein mit 
den wenig vertrauenerweckenden Bewegungen an der New⸗ 
Yorker Börſe und den wieder recht betrübten Ausſichten auf 
eine baldige Beendigung des ſüdafrikaniſchen Krieges auf die 
Unternehmungsluſt lähmend einwirkten. Die ſchwache An- 
regung, die der bekannte Erlaß des Eiſenbahnminiſters, die 
Mittheilung, daß auch ſeitens des Marineamtes die 
bewilligten Kredite für Schiffsbauten jetzt in Angriff ge⸗ 
nommen werden ſollen, und die günſtigen Meldungen vom 
belgiſchen Ausſtande, dem Markte bot, ging nur zu 
bald wieder verloren, zumal jeder neue Rechnungsabſchluß 
in feinen ungünſtigen Bilanzziffern und den ſtarken Rück⸗ 
ſtellungen und Abſchreibungen auf die entwertheten Prate- 
rialien die troſtloſe Lage der Induſtrie, inſonderheit des 
Eiſengewerbes, in immer unfreundlichere Beleuchtung 
rückt. Die Verhältniſſe haben hier mittlerweile eine 
Geſtalt angenommen, die es den Brennſtoff⸗Syndikaten un⸗ 
möglich macht, ihre die Nothlage der Eiſeninduſtrie vornehm 
ignorirende Preispolitik noch länger aufrecht zu erhalten. 
ie Gerüchte, die den lang erſehnten Beſchluß der Preis: 
Herabſetzung für Coks und Kohte von der dieswöchigen Sitzung 
des Auſſichtsrathes des Weſtfäliſchen Coksſyndikats erwarteten, 
haben ſich indeſſen nicht bewahrheitet, die Beſchlußſaſſung 
wurde vielmehr auf den nächſten Monat vertagt. In Folge 
dieſes Auſſchubs der Entſcheidung konnten ſich auch Kohlen⸗ 
papiere am Schluß von den Rückgängen, die ſie erlitten, 
leicht erholen, der relativ befriedigende Geſchüftsbericht des 
Bochumer Gußſtahlvereins und das günſtige Ergeb⸗ 
niß der Donnersmarckhütte begünſtigten des weiteren 
eine Repriſe auf dem Montanmarkt, zumal auch New⸗York 
und Wien beſſere Kurſe ſandten. Indeſſen verharrte die 
Mehrzahl der Werthe des Kaſſamarktes auch weiterhin in 
ſchwacher Haltung; ſtärkere Rückgänger waren insbeſondere 
Schuckert⸗Aktien und die Aktien der Großen Berliner 
Straßenbahn, die auf die Aeußerung des Kaiſers in Sachen 
der Linden⸗Ueberführung matt lagen. j 


Wochenbericht vom Verliner Getreidehandel. 


Im Gegenſatz zu der freundlicheren Geſtaltung des Welt⸗ 
marktes, auf dem ſich die Preiſe nach anfänglicher weiterer 
Abſchwächung weiterhin langſam befeſtigen konnten, läßt ſich 
am Berliner Markt eine Beſſerung einſtweilen noch nicht 
erkennen, wenn ſich auch das Geſammtbild in etwas 

ünſtigerer Beleuchtung präſentirt. Der Wochenbeginn brachte 
ür Weizen allerdings wieder ſtärkeren Preisdruck, allein die 
zunehmende Erkenntniß, daß der gewichene Werth des Artikels 
auf die Kaufluſt kräftig anregend wirkt, während gleichzeitig 
das Angebot in ſchwimmender Waare ſtändig abnimmt, be- 
wirkte eine kräftige Erholung, namentlich für nahe Lieferung. 
Greifbarer Lieferungsweizen gewann gegenüber dem Stand 
der Vorwoche etwa 4½ Mk., während ſich der Preis für 
Dezemberlieferung anf 159 Mk., mithin 2½ Mk. höher als 
in der Vorwoche ſtellte. Für Roggen erhielt ſich 
bei ſchwachem Angebot ziemlich reger Begehr, der dem Werth 
des Artikels einigermaßen zu ſtatten kam. Die Preisbeſſerung 
beträgt hier für zur Stelle befindliche Waare 2½ Mk., für 
Dftoberlieferung 3½ Mk. Das Geſchüft in Hafer hielt ſich 
andauernd in engſten Grenzen, gleichwohl iſt auch hier ein 
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Bremen, 11. Okt. Baumwolle: Stetig. Uppland 
middl. loco 45½ Pfg. f 

Hamburg, 11. Okt. Kaffee good average Santos 
ver Oktober 31, ner December 315/, per März 32Y,, per 
Mai 33. Behauptet. 

Hamburg, 11. Okt. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% fret an Bord Hamburg per Oktober 7,60, 
per November 7.67½ per December 7,77½, per Januar 7,90, 
März 8,05, per Mai 8,15. Matt. 

Hamburg, 11. Okt. Petroleum behauptet, Standard 
white loco 6,95 

Bariz, 11. Oktober. Getreide⸗ Markt. Weizen 
träge, per Oktober 20,80, per November 21,05, per 
November⸗Februar 21,80 per Januar⸗April 21,75. Roggen 
ruhig, per Oktober 15,30, ver Januar⸗April 15,65. Mehl 
träge, ver Oktober 26,70, per November 26,85, per 
November⸗Februar 27,25, per Januar⸗April 27,80. Rüböl 
ruhig, per Oktober 61 per November 61, per November: 
December 61, per Januar⸗ April 61. Spiritus träge, 
per Oktober 27%), per November 281), per Januar⸗April 29, 
per Mai⸗Auguſt 30. — Wetter: Schön. i 

Waris, 11. Oktober. Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 20¼ a 20½. Weißer Zucker träge, Nr. 3, für 
100 Kilogramm, per Oktober 23¼, ver November 23/8, per 
Januar⸗April 24, per März⸗Juni 244, 

Antwerpen, 11. Okt. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. per Oktober 18 Br., do, per 
November⸗December 18 ¼ Br., do. per Januar⸗März 18 ½ Br., 
Feſt. Schmalz per Oktober 115,00. 

Pejt, 11. Okt. Getreidemarkt. Weizen lotov 
beſſer, do. per Oktober 7,87 Gd., 7,88 Br., per April 
8,27 God., 8,28 Br. Dongen per Oktober 6,89 Gd., 6,90 Br., 
per April 7,05 Gd., 7,06 Br. Hafer per Oktober 6,86 Gd., 
6,87 Br., per April 7,18 Gd, 7,19 Br. Mais per Oktober 
— Gd. — Br., per Mat 5,09 Gd., 5,10 Br. Wetter: Schön. 

Havre, 11. Oktober. Kaffee in New⸗Nork ſchloß ſtetig 
5—10 Points Hauſſe. Rio 18000 Sack, Santos 61000 Sack 
Recettes für geſtern. 

Havre. 11. Okt. Kaffee good average Santos per 
Oktober 38½, ver December 38¾, per März 39 ¼, per 
Mai 40. Unregelmäßig. 

Liverpool, 11. Okt. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Amerikan. good ordinary Lieferungen: Ruhig. 
Oktober 4½¼ —4% Käuferpreis, Oktober⸗November 4% 
Verkäuferpreis, November⸗Dezember 4 Käuferpreis, 
Dezember⸗Januar 42 —42% do., Januar ⸗ Februar 45% 
Verkäuferpreis, Februar⸗Mürz 4%, Käuferpreis, März⸗April 
428 |5,— 434454 do., April⸗Mai 4/842 Verkäuferpreis, Mai- 
Yuni 4% Käuferpreis, Juni⸗Jult 428% Verkäuferpreis, Juli⸗ 
Auguſt 4%, d. do. 

New⸗Pork, 10. Okt. Weizen eröffnete ſtetig mit fait 
unveränderten Preiſen, konnte ſich auch im weiteren Verlaufe 
auf erwartete Abnahme in den Ankünften und Deckungen der 
Baiſſters behaupten. Schluß ſtetig. — Mais ſteigerte ſich 
im Verlaufe entſprechend der Feſtſgkeit in Weizen und auf 
Deckungen der Baiſſiers. Schluß ſtetig. 

Chicago, 10. Okt. Der Weizen⸗ und der Maismarkt 
verlief im Einklang mit New⸗Hork in ſtetiger Haltung. 
Schluß ftetig, 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 13. Oktober. 


St. Marien. 10 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
(Motette: „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ von 
Ludwig van Beethoven.) 5 Uhr Herr Diakonus Brauſe⸗ 
wetter. (Dieſelbe Motette wie Vormittags.) Beichte 


Berliner Börſe vom 11. Oktober 1901. | 
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me” ASTHMA 
Rheumatismus, Gicht, Gliederreißen, Hüftweh, Seiten⸗ 
ſtechen, Bruſt⸗ und Rückenſchmerzen, Influenza ꝛc. werden 
durch Eucalla (garantirt reines auſtral. Eucalyptusöl) 
licher De Hervorragend bewährtes Hausmittel. 
Schwindler miſchen das echte Oel mit billigen, werthloſen 
Flüſſigkeiten, daher Vorſicht. Eucalia echt à Flaſche 1% 
in Danzig bet Rich. Zschäntscher, Minerva⸗Drogerie, 
4. Damm 6 u. bei Clemens Leistner, Hunde g. 119, (12871m 


Homöopathische Anstalt 


FRANKFURT A. M., Töngesgasse 33/35 

fpec. für Gejchlehts«, Harnröhr⸗, Blaſenl., 

Syphilis, Queckſilbermißbr., Hals⸗ und Haute 

rankh. Folg. jugendl. Verirrüng, Neuraſtenie, 
Nerpenl., Schwäche der Männer 2c, mit nach weibl. SA gr olg. 
Wroſchäre M. Dankſchreihen geg, 70 Pf. in Brieims 1 „Behan 
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Nr. 240. Brilnge der, Danziger Nende Nadridten”,  Gomofenó, 12. Oktober 1901 


è w N aufſitzender Volant, auch aus Spitzen, anfügte. Das Tuh|handbreiter Einſatz aus gelblichen Spitzen unterbrach] Auffallend erſchien, daß Heinrich Bredow mit den 
Berliner Modebrief. des Mantels gab dadurch nicht Gi a paa Farbenton ſpitz augegend, quer herüber gejegt die Sammetlinie Oertlichkeiten im Keller nach feiner Schilderung Aber 
Nachdruck verboten.) an, geſehen wurde es garnicht. Der zweite Mantel und in der Mitte ſchlang ſich wiederum ein Sammet⸗ die Art der Weindiebſtähle ſo vertraut iſt. 
f zwe > 4 
Berlin, den 5. Oktober. pa nel den ee und ky . in ſpitzen pag 999 0 nang allen Oeſen, um in dem üblichen 7 
N ~ ; ‚lausgejchnitten und mit braunem Sammet unterlegt.] Ge linge auszufallen. i 8 e 
Sa Say toya W AA Vermittelſt zweifarbener Chenille, deren Nuancen aber Ein modefarbenes Tuchkleid fiel durch die türkiſchen „Locher Antineoh“ 


i i : heller als der Mantel ſelbſt ausfielen, waren in ſtrahlen⸗ Borten auf, die das kurze Jäckchen umgrenzten. Ganz, | E i ER z ; 4 
grünen Sdunuieś enttleibete Erbe, e ſörmiger Stickerei Tuch und Sammet miteinander ver⸗ blaß⸗blaue Seide in Falten oben abgenäht, bauſchte > 3 
die Tage der Sommerfreuden jeten vorbei. Welkes, bunden. Eine glatte Sammerblende mand fih außer⸗ ſich leicht als Einſatz auf und ſchimmerte als breiter Marke geſetzlich geſchützt. 
raſchelndes Laub wirbeit der Wind hoch in die Luft, dem rund um den Mantel herum, und ſehr grazióje| Gurt hervor. Kleine Zungen aus Borten, durch Gold, Unſchädliches innerliches Mittel gegen 
und zu ganzen Bergen zuſammen gefegt, bildet all dies Schmetterlingsſchleifen garnirten lang herunter die knöpfe gehalten, griffen von der Jacke auf den Einſatz 
geſtorbene Leben ein trauriges Deukmal der Vergäng⸗ vordere Front. Die Aermel fallen alle ganz weit auf, hinüber. Hellblaue Seide puffte ſich aus dem ges i 
lichkeit. Aber die Sonne in ihrer ſegensreichen Schön⸗ um die duftige Garnitur der Geſellſchaſts⸗ und Ball⸗ ſchlitzten Aermel, um in einer mit Borten beſetzten Paſſe 
heit vergoldet auch diefes Stückchen Traurigkeit und toiletten nicht im geringſten einzuengen. zu endigen. Den Rock garnirten drei Volants. 
läßt noch einmal all die Nuancen vom Gelb zum Braun] _ Pozo Hertha v. H. 
und Roth in hellen Farben erblühen. Wie mit einem ; ; ie 
unerwarteten Geſchenk freuen fich die Menſchen mit 
dieſen letzten Sommertagen, in denen ſchon die libel 
Reife des Herbſtes weht, und nur einzig Frau Mode 
ſitzt ſchmollend auf ihrem goldenen Thron, und ärgert 
ſich über die ganz unzeitmäßige Leidenſchaft, mit der die 
Sonne Welt und Menſchen durchglüht. Selbſt das 
leichteſte Herbſtkleid wird zurückgehängt, und Foulard- 
kleider, Waſchblouſen führen das große Wort, als 
ſchrieben wir ftatt Oftober erſt Juli. — Man ſchämt 
ſich ſogar ſeines Winterhutes, und wer ſich den Luxus 
geſtatten kann, vertauſcht die winterliche Garnitur des 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 10. Oktober. 
Diebe und Hehler. i 
dem Hauſe Pfefferſtadt Nr. 73 wurden in den TU 
in en dak ini an de (Gonorehoe-Ausfluf, Harubrennen, Harndrang, Haru: 
die Böden und Keller förmlich ausgeplündert. Unglaub⸗ verhaling, Blafenkałarrh u. f. w. 


liche Quantitäten Kohlen, immer zentnerweiſe, große Zuſ.: 40 Sar eil, 20 Burzelkraut, 10 Ehrenpreis 
Mengen von Wein, eingemachten Früchten 2c, ver⸗ Sui Ga I 100 Ce an 


den, d 8 gel ri d eines der Thi > a, a 
jemanden, ohne bag es gelang, ixgend die Krampe ane Akrfllich nürmſtens empfohlen! Schmerzlus! Rafi 


habhaft gu werden. Entweder waren die Krampen aus dak K id 4 
und unſchädlich wirkend! Ohne jede Berufsſtörung! 3 


Dr. Lewis ſchreibt in feinem Buch: „Gonorrhoe 
kann nur durch innere Medizin einfach, ſicher und ohne 
Folgen geheilt werden. Als das weitaus beſte und f 
zwedmófigfte Mittel zur Heilung genannter Krant- i 
heiten Hat ſich ..Mutincon” erwieſen! Die Ane 
wendung des Präparats ift eine bequeme und für 
jeden Patienten ohne viele Umſtände möglich, da die 
Flüſſigkeit in etwas Waſſer leicht eingenommen werden 1 
kann. — Die Heilung von Gonorrhoe und Blaſen⸗ i 
leiden nahm bei uwendung von „Locher’s 
Antineon‘ einen ungewöhnlich raſchen Verlauf | 
und konnten Patienten mit akuter (frijcher) Gonorrhoe rh 
ibon nach einigen Tagen als geſund entlaſſen j 
werden.“ 

Dr. E. Sommer in Thayngen berichtet: 
„Antineon.““ Bei verſchiedenen Krankheiten der 
männlichen und weiblichen Blaſe kam es zur Ver⸗ 
wendung, und der Erfolg hat mich ſtets vollauf be⸗ 
friedigt. Es ſcheint dieſes neue Medikament auch 
auf gewiſſe krankhafte Prozeſſe des Magens heil⸗ 
kräftigen Einfluſt auszuüben 2c. 20. 

Dr. G. in E, ſagt in feiner Abhandlung, daß nach 
dem Gebrauch der ſeitherigen Mittel (Balsamica 
Cubeben, des Sandelöls ꝛc.) Appetitloſigkeit, Aufſtoßen, 
Erbrechen, Durchfälle, neſſelartige Ausſchläge 20, nach 
dem Gebrauch des Sandelöls hauptſächlich Nieren⸗ 
entzündungen entſtehen. Derſelbe Arzt fährt fort: 
„Angeſichis dieſer den bisherigen Behandlungs⸗Methoden 
anhaftenden Nachtheile glaube ich mit Recht ein 
Mittel empfehlen zu dürfen, welches frei von allen 
ſchädlichen Nebenwirkungen, eine vortreffliche Heil⸗ 
wirkung gegen Gonorrhoe beſitzt, nämlich Locher's 
Antineon®, ein flüſſiges Präparat u. |. w. u. |. w. > 
An ſpäterer Stelle ſchreibt derſelbe Arzt: Nach zwei 4 
Richtungen hin wirkt „Locher’s Antineon“! - 
außerordentlich günſtig: einmal als desinſieirendes 
Mittel, welches die Schleimhaut der Harnorgane raſch * 
und ſicher reinigt, und zweitens wirkt es als ein den * 
Stoffwechſel des Organismus günftig umſtimmendes, “ 
krankhafte Abſonderungen beförderndes Mittel.“ 

„Locher’s Antineon'* ift ohne jede Sandel- = 
holzölbeimiſchung! Flaſche M 2,50. — Zu haben in 
den Apotheken. Litteratur gratis! 4% 
Man hüte ſich vor Nachahmungen und achte auf = 


A RWE... 


gnie hy APE dar Dy AA pt Goldfäden genügend abheben. Auch mit ſchwarzer 


dahin nicht noch etwas Schöneres entdeckt hat. Das Einſatz, und eine weiße Chiffonſchleife fügte fich 
Beſſere ift eben immer der Feind des Guten und dabei harmonisch in die feine Farbenkompoſition ein. (Bild 1.) 


ich Ihnen immerhin ſchon einiges beſchreiben, was ich Roſette aus ſchmalſtem Sammet⸗ A. Locher’s Namenszug! Alleiniger Fabrikant: „A 
darin heute fad. Zu einem tief braunen Sammetkleid Ban 8 Bei längere ręce ką zj eb pry yup W 
nahm ſich ein kurzes, mit Aermeln gearbeitetes Bolero Schlingen und Enden fallen aus ipla A Nk La Bing Abri a Kina het wen Apotheke. 
aus Biber wundervoll aus. 2 0 der Roſette heraus und letztere owie in den meiſten übrigen Apotheken; in Langfuhr: 
gehalten, um die ſchlanken Linien der Geſtalt möglichſt endigen in goldenen Kettchen, Adler⸗Apotheke. (13744 b 
vortheilhaft im Gegenſatz Zu dem die Schultern etwas Hülſen, Glöckchen oder Quaſten. . ³! c ³·˙ 0 ˙—˖—— . ee COO. f 
breit erſcheinen laſſenden Pelz hervortreten zu laſſen. Zu dunklen Toiletten nimmt 8 J 
Nicht weniger geſchmackvoll war ein kurzes Jückchen ŚW man Sammetband mit weißer ; BI EP 
aus Seal, das an den Seiten mit breiten Seitentreſſen \ y Seidenkante und wenn es ſich . VVV! 
garnirt war, nun ſolche für ältere Damen | są $ a drztlih 
Weſte aus H handelt, dann ift erſtens das oma 0 155 „ 
Jäckchen aus ; Halsband breiter und an Stelle AKAMAAWA cemptenien; 

3 ue dicker ſtumpfer Selde abgefüttert NA NN ane i e und H i eh aenelr te, NA 

ufſchlägen mit er ſtumpfer Seide abgefüttert, von \ Na nden fält von der Roſette y Ng 5 F 

deren Fond ſich eine ganz diskrete Goldſtickerei abhob.— | SWĄ aus das breite Band beinah bis r III n d: und Zahnp I le Ce. 
PAg Fez 6 ihnen . fig N d gum he ay Das Cc ER 
an Schönheit. Gemeinſam nen nur die zarte Mode⸗ NON AE NG ammetband hat eben noch nichts „łhwed 8 30.800. iter 
farbe, ſonſt iſt aber einer anders als der zweite ausge⸗ N N von feiner Beliebtheit verloren. 8 fa wedlicher SCO e NG w 29 
ftattet, Zwei elegante Modelle boten zwei Mäntel, zu N. AN In verſchiedenen Breiten gate ch in einem „Jahre verbratk it und dł a 
deren Aüsſtattung bei dem einen nur Spitzen, bei dem N 6 nirt es ganze Kleider und f Hoflieferanten Tſtel ausgezeichne 
anderen Sammet verwendet war. Die Spitzen hin und M M Blouſen. N : EE S O RE NU 
wieder mit ſchwarzen Chenillefäden durchſtickt, ergaben AE N Geidenbloufe war es ziemli A x pp: k 
einen ganz tief herniederfallenden Schulterkragen, an dicht lang herunter auf Blouſe Neumann kam mit 1 Tag Gefängnißt davon. Die y 
den "e be und Aermeln aufgenäht, einjbeiden übrigen Angeklagten wurden freigeſprochen. 5 


Unterhaltungsbeilnge der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Ng i 
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Die Rebe sehnt sich sonnenwärts, 

Nach Liebe sieh das Menschenherz 3 

Wem Licht und Liebe bleibt verloren, 

Dem wäre besser, nie geboren, 
Bodenstedt. 

0000000000000010100020000000090900 


Eine Geldheirath, 


Roman von L. Haidheim. 


Zwei Wochen vergingen, die beiden Familien immer viele Grüße, zärtliche Anfragen, wie es Mamalfrifirt, wie fig moderne, junge Damen nicht zu tragen 
vielerlei Unruhe brachten. und Papa gehe und allerlei „Unſinn“, pflegten, und in einem Stil gekleidet, der bei der N 
Burghauſen's richteten fiğ in dieſer Zeit häuslich. „Na, das wird 'ne ſchöne Wirthſchaft bei ſolcherſalleräußerſten Einfachheit SR die Art und Weiſe, 
ein, und der Oberſtleutnant trug ſich offenbar mit der Protzerei!“ fhalt der Alte, lachte dabei aber über dasſwie die Trägerinnen ſich damit abfanden, ganz reizend, 
Meinung, daß ohne ihn dort garnichts richtig gehen [ganze Geſicht. aber ſehr phantaſtiſch wirkte. "A 
könne. Des Morgens in aller Frühe kam er ſchon Unterdeſſen ſorgte er aber — wie ein „Sklaven⸗ Das alles wurde Ulla im erſten Augenblick natürlich p 
an, mit Pelzmütze und Wollihawl ausgerüſtet, welche auſſeher“ nach Ulla's Schilderung — daß fie „jelbit|nicjt klar; fie ſtarrte nur verwundert auf bie felte 
Gegenſtände er anſcheinend zu feinem Morgenkoſtümſbei der Stange“ blieb und daß das Haus blitz⸗ ſamen Erscheinungen und konnte nichts weiter denken 
für unerläßlich hielt. | geſchwind ein wohnliches und ſauberes Ausfehen er-|qfg; Wie reizend — wie wunderlich! Welch feine 
In der That hatte er durch feine vernünftigen hielt, ohne wiel Koſten zu fordern. Der immer noch Geſichter! 
Rathſchläge Burghauſen veranlaßt, ſofort an einen erhebliche Reſt der vielen Scharteken wurde in zwei Dabei aber war ſchon, ihr unbewußt, in ihre Augen 


0000028089 
08068886680 


6 en bekannten Antiquitätenhändler zu ſchreiben. Der[Bodentammern gang ordnungsmäßi aufgeſtellt. „Den A P 
) Nachdruck verboten.) [Mann mar fofort gekommen und Fine ſcharfen, gierigen |verfilbern wir spiter auch mę 1 — Ser ke tg 18 , e e rag nal 3 k: 
(Gartiegung.) Augen konnten garnicht ſchnell genug den ganzen Einzelne ſehr hübſche Stücke durfte Ulla nach ihremftraulich begrüßten. i 


eben Burghauſen und Ulla endlich ihre Glück⸗ Plunder überfliegen, um dann jedes Stück einzeln zu[Geſchmack auswählen und zur Ausſtattung ihres 
ta 3 hatten ausſprechen können, empfahlen fie fih; prüfen. eigenen Zimmers im Thurm verwenden. So war in 
Heute tand fih von ſelbſt, daß man die beiden alten. Das Reſultat war eine nach tauſenden zählende zwei Wochen das Unglaubliche geſchehen: ein gemüth⸗ 
etzt allein laſſen mußte. Pauſchalſumme für den weitaus größten Thel dieferjliches, wenn auch immer noch etwas ſeltſam wider⸗ 
Ab 8 
KAKA ia Hang Fommen Się g sę. BE dB RCI We ARE Bater A; A jr gc Heim ebak a NATE ; 
1 D es verlobten Paare iel⸗[den allergeringſten Werth beimaßen. enn Burg⸗ enn ſich nun aber Burghauſen's vornehmes 
leicht iſt heute Abend ſchon ein Brief da. Hans muß hausen auch überzeugt war, daß be Mann ein Pti groben“ Mobiliar auch at ha gu den kleinen 
und doch ſchreiben, wie das alles gekommen it! So zügliches Geſchäft machte, fühlte er ſich doch recht froh, Fenſterſcheiben und der Balkendecke ausnahm, war es 
ein Fe ee Wo der die Kourage hernimmt, auf biele Weile zu einer beträchtlichen Summe Geldes doch immerhin ſehr „apart“, wie Tante Julchen fand, 
w 1 n Gibt ne mühen anzuhalten! Und biejer gu 2 A in jeder Hinſicht erwünſcht war, die auf alled, waß „apart“ mar, ſehr viel Werth legte. 
Da verſtehe einer nach dis werte Belt” Fan. MA c: e e e de M. a KG ACUNA ie Arche W ab 
Pa verrückte We p ohnbar herzuſtellen, i es Nachmittags eine große g gee 
geworfen hätte ich ihn, wenn er gu mir gekommen allzu viel anzuwenden. kommen. 
wäre!“ nes ; i * Die Handwerker, Tagelöhner und Gärtner herbe Sie hatte verschiedentlich im Nachbargarten rechts 
Er hätte am liebſten noch immer weiter geplaudert, Jzuſchaffen, war wiederum Sache des Oberſtleutnantz. fröhliche Mädchenſtimmen lachen, ſingen und plaudern 
aber Burghauſen und Ulla empfahlen fic jetzt end⸗ Er kommandirte wie ein Feldherr und brüllte die [gehört und helle Kleider durch die Hecke ſchimmern 
giltig, nachdem fie die Einladung für den Abend an⸗ Leute an, wie ein Unteroffizier, wenn etwas verkehriſgeſehen, wenn fie einmal verſtohlen hinüberſchaute. 
ggg atat Du niche, daß unf Nachbar [b. Dagmifdjen Lief ex Hundert Mal nach feinem eigenen e zek PAN TA AA 
apa, far daß unſer Herr Nachbar az ? al nach feinem eig x man ſich allerlei Wunderliche e, zum 
ſehr niel Gewicht auf den Umſtand 7 05 daß Anna Hauſe, wo die Depecenönten den ganzen Tag tamen|Bei|piel, daß fie jo arm wären, um Witz zu kochen 
i Wolzin fo reich iſt?“ fragte Ula, und gingen, denn „der reiche Wolzin“ wollte durch⸗ und Pat tanga oft eine Woche lang nur Brod und 
| „Das hat Dich unangenehm berührt? Nun ja?jan8 die Eltern feines Schwiegerſohnes bei fih inden allergewöhnlichſten Staje üben. i 
Aber ih dente, er ift ein braver, alter Herr und paßt Berlin ſehen, und der Oberſtleutnant erklärte kurz Eines Nachmittags alſo, als Ulla gerade im Garten 
ganz gut zu mir. Und höre, Ulo: die Eisenbahn und bündig: ein paar herrliche Bafen japanischer Herkunft abjtäubte, |“, 1d 
braucht unfer Erbhaus — fir mird es gut bezahlen.“ „Ei was, mir Bat man die Braut des Sohne die auch auf die Bodenkammer verwieſen waren und Srzulein Burghanjen 3 | 
; u i zu bringen — meine Alte und ich vergeben uns nichts.“ die fie für das Wohnzimmer retten wollte, ſtanden. Ulla hatte nur immer lächelnd und verwundert, 
a ak. Außerdem telegraphirte das Brautpaar, oder noch wie aus dem Erdboden gewachſen, vier junge Damen aber auch bewundernd von einer Schweſter zur andern 
häufiger die Braut allein, den ganzen Tag nurſvor ihr, bildhlͤöſche, reizende Mädchen, äußerſt groteskſſehen müſſen; fe waren alle vier bildhübſche Mädchen, 


„Fräulein Burghauſen, wir ſind die Schweſtern 
Kantrupp von drüben und möchten Sie fo gern ber 
grüßen,“ redete die erſte Dame ſie an, die in ein 
blaues, verwaſchenes Muſſelinfähnchen gekleidet war, 
deſſen ausgeſchnittene Taille fie mit einem Fichu nach 
der Art Maria Antoinette's bedeckt hatte. Das Kleid 
mochte vor dreißig Jahren Mode geweſen fein, 

„Ah, wie freundlich! Wie liebenswürdig! Ich bin 
Ihnen aufrichtig dankbar, Baroneſſe!“ 

Und Ulla und die vier Mädchen reichten ſich perae 
lich die Hände. 

„Wir haben Sie nämlich immer durch die Hecke 
beobachtet, Fräulein Burghauſen! Und wir ſind N. 
förmlich hungrig auf neue Menſchen!“ 

„Du redeſt ja, als wären wir Menſchenſreſſer, 

“u 


na! | 
Aber Stella hat recht, Fräulein Burghauſen. 
Unfere Lina vertritt nämlich bei uns die höhere | 
Bildung; wir anderen find einſacher geartet, aber ich M 
8 Ihnen, Sie nur anzuſehen, war und ein 
enuß —“ 
„Bini fo mie Rlelchen und Stella fagen, ift 
es! Sie glauben nicht, wie wir uns auf Sie freuten, 


> 
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Tandwirthſchaft. 


Ueber das Einmieten von Hackfrüchten. 

Der vielerorts herrſchende Mangel an Rauhfutter 
wird in dieſem Jahre die Landwirthe veranlaſſen, ihr 
beſonderes Augenmerk auf ein richtiges Einmieten ihrer 
Hackfrüchte zu richten: Bei der Herſtellung der Mieten 
pflegt man die Mietenſohle nur mit einem Spaten zu 
ebnen und mit einer dicken Strohrolle zu umgeben, um Gr. Kruſchin, Wengern, Grün⸗ gewähren, auch nachdem ſie bereits ein Anrecht auf das 
das Anseinanderlaufen der Hackfrüchte zu verhindern, 
oder dieſelbe auf Spatentiefe auszuheben. In dieſem 
Falle pflügt man des beſſeren Grabens wegen die er⸗ 
forderlichen Beete meiſt um. Die eingemieteten Früchte 
genießen einen um ſo größeren Schutz vor dem Froſt, 
je tiefer die Sohle liegt, andererſeits nimmt jedoch auch 
mit zunehmender Vertiefung die natürliche Ventilation 
ab. Muß man unreife Kartoffeln einmieten oder würde 
ſchlechtes Wetter eintreten, ſo dürften die Mieten nicht 
ſehr vertieft werden, auch nicht breiter als 1½ m an der 
Sohle werden. Hält jedoch die jetzige außerordentlich 
günſtige Witterung an und hat man nur hartſchalige 
Kartoffeln einzumieten, ſo nimmt man gewöhnlich eine 
Breite von etwa 2 m und eine Höhe von 1—1'/, m. 
Im Allgemeinen gilt es als zweckmäßig, nicht zu große 
Mieten zu machen, da man alsdann etwaige Schäden j 
bald überſehen und ausmerzen kann; ferner wird die Antwort: Die Kartoffeln wachſen durch, wenn ſie, 
Kontrolle über die Beſtände erleichtert, wenn man jeder⸗ wie in dieſem Jahre, infolge der anhaltenden Trocken⸗ 
zeit den Inhalt der einzelnen Mieten kennt. In derſheit mit dem Wachsthum innehalten und alsdann an- 
Praxis glaubt man vielfach beobachtet zu haben, baj haltende naſſe Witterung eintritt. Dieſes Durchwachſen 
der Mieteninhalt kleinerer Hackfrüchte ſich wärmer ſiſt wenig erwünſcht, denn die früher gebildeten Kar⸗ 
hält als jener größerer, wodurch die Gefahr zu ſtarkenſtoffeln werden minderwerthig und die neuen Bildungen 
Erhitzens um fo näher liegt, je kleiner das Erntematerialſſelten reif. Sie halten ſich in der Regel ſchlecht und 
it. Bei verſchiedenartig entwickelten Knollen könnte [empfehlen wir Ihnen, die von Durchwachs beſonders 
man dem Rechnung tragen, wenn man die Mieten um betroffenen Sorten zuerſt zu verwerthen. 
fo ſchmäler und niedriger herſtellte, je kleiner das ge⸗ 
erntete Material wäre. Es hat ſich überall bewährt, 
die dachförmig aufgeſtapelten Knollen und Wurzeln ſo⸗ 
fort mit einer dichtliegenden Strohſchicht zu belegen und 
dieſe ca. 10 em hoch mit Erde zu bedecken, indem man 
letztere in der Dicke eines Spatenſtiches darauf bringt; 
das Stroh nur hier und da mit einzelnen Spaten Erde 
zu belegen, genügt keineswegs. Bei dem diesjährigen 
Strohmangel wird man wohl allenthalben zu anderem 
Deckmaterial als Stroh greifen müſſen; gute Dienſte 
werden die Zweige des gerade im Kartoffel bauenden 
Norden und Diten reichlich vorkommenden Wachholders in Dirſchau und Konitz war ebenfalls nicht genügend, 
thun. Dieſelben find direkt auf die Kartoffeln zu legen, aus dem Grunde wurden, um dort die Prüfungen zu 
die Luftſchicht zwiſchen den Zweigen bildet einen ausge⸗ Stande zu bringen, im Einverſtändniß mit den Her⸗ 
zeichneten Kälte⸗ und Wärmeabhalter; überdies er⸗ ſtellern Proben aus den Schaubezirken Danzig und 
ſchweren die ſcharfen Nadeln den Mäuſen den Eingang Marienburg nach Dirſchau und von Graudenz, 
in die Miete. Wo Wachholder fehlt, kann er auch durch wo mehr als die für eine Prüfung äußerſt 
Kiefern» und Fichtenzweige erſetzt werden, die allerdings erlaubten 30 Anmeldungen erfolgt waren, nach 
nicht ſo gur decken wie Wachholder, immerhin aber ihren Konitz überwieſen. Obgleich alle Molkereien (Guts⸗ 
Zweck erfüllen. Auch zu Fichten⸗ oder Kiefernadelſtreu, Sammel⸗ und Genoſſenſchaftsmolkereien, im Ganzen 
Torfmull, Torfſtreu, getrockneten Schilf⸗ und Rohrartenſetwa 450) Einladungen mittelſt Poſtkarten erhalten 
etc. kann Zuflucht genommen werden. Zu warnen iſt haben und obwohl in allen am meiſten verbreiteten 
jedoch vor direktem Auflegen von Kartoffelkraut, fei es Zeitungen der Provinz Bekanntmachungen erlaſſen 
anſcheinend noch ſo geſund und trocken, auf die Kar⸗ waren, hatten nur 95 Molkereien Proben angemeldet, 
toffeln, da man wiederholt bemerkt hat, daß die Mieten von denen aber noch ſechs ausblieben. Zwei Molkereien 
genau ſo weit, wie das Kartoffelkraut lag, ſtark ange⸗ übergaben der Prüfung zwei Proben, geſalzene und 
fault waren. Kunſtdung⸗Säcke zu gebrauchen dürfte ungeſalzene Butter, ſodaß alſo im Ganzen 91 Proben 

nicht ganz unbedenklich ſein, weil vielfach, trotz eines geprüft werden konnten. Die Anmeldungen haben in 
vorher ſtattgefundenen Auswaſchens derſelben, doch in dieſem Jahre um 27 Proben zugenommen. Die Kammer 
dem Gewebe ſich noch Kunſtdungreſte befinden können, ſucht nach wie vor die Prüfungen für die Produzenten 
die waſſeranziehend wirken, und ſo die oberſte Kartoffel⸗ zu erleichtern, deshalb hat ſie in dieſem Jahre die 
ſchicht in Gefahr kommen kann. Vielfach wird ‚noch em. Proben faft vollwerthig bezahlt, ſodaß den Produzenten 
pfohlen, die einfache Erdbedeckung ohne Zwiſchenlage wenigſtens keine nennenswerthen Unkoſten dadurch 
von Stroh oder obigen Mitteln dadurch zu ermöglichen, entſtehen. 
daß man unmittelbar auf die Kartoffeln umgekehrte Auf die einzelnen Schauorte vertheilen ſich die ge⸗ ſü 
Raſenſtücke legt und hierauf dann die Erdbedeckung prüften Proben wie folgt: Dirſchau 20 Proben (davon 
bringt. Die Knollen haben zur Zeit der Ernte die aus Danzig 10, aus Marienburg 2), Dt.⸗Eylau 22, 
ſtärkſte Arhmungsintenſität, ſchwitzen alsdann am ſtärkſten, Graudenz 27, Konitz 22 Proben (davon aus Graudenz 3). 

Wie im vorigen Jahre, wurden auch diesmal wieder die 


wodurch es geboten iſt, den Kamm der Mieten in der 
Breite von 20—40 em bis zum Eintritt ſtärkerer Fröſte Butterproben in Gegenwart eines Bevollmächtigten der 
Jandwirthſchaftskammer von einem unparteiiſchen 


zunüchſt frei von Erde zu laſſen. Hierdurch wird ein 

baldiges Abkühlen und Ausſchrvitzen und gute Konſer⸗ Beamten in der Weie geordnet, daß den Preisrichtern 
virung der Knollen ſicher erreicht. Erſt wenn ſehr kalte die Herkunft der Proben bis nach Schluß der Prüfung 
BIEGI und der R ir 1 ſich ga ae vollſtändig unbekannt blieb. 

abkühlt und der Froſt droht, dauernd zu werden, fließt] Das Ergebniß der Prüfung ift als ſehr günſtig zu 
man die Miete vollſtändig und erweitert die Erdſchicht 8 5 en gunitig 3 
auf 50—60 em Dicke und zwar muß fie unter gleichen 


te Kammer⸗ und Beveinsausihuh-Sigungen 
den 22. und 23. November, > 


Leben. 


! Fragekaſten. 
Frage: Wodurch entfteht das ſogenannte Durch⸗ 
wachſen der Kartoffeln? Leiden die Kartoffeln hierdurch? 


ſicht, den Fonds für Sagtzuchtverſuche zu erhöhen, lehnte 
dagegen den Antrag auf Einrichtung einer Obſtvermittelungs⸗ 
ſtelle, ſowie den des Vereins Podwitz⸗Lunau auf Einrichtung 
einer Zuchtziegenſtation in Kulm ab. 


fein“ erhalten, gegen 23,08 Proz. von den in gewöhn⸗ 
licher Weiſe bereiteten Proben. Das Prädikat „gut bis 


Butterprüfungen in der Provinz 
Weſtpreußen. 

Die diesjährigen Butterprüfungen haben, wie ſchon 
kurz mitgetheilt, Anfang September ſtattgefunden und 
zwar in Dirſchau am 6., in Dt.⸗Eylau am 7, in Graudenz 
am 9. und in Konitz am 10. September. In den Schau⸗ 
orten Danzig und Marienburg konnten die Prüfungen 
nicht abgehalten werden, weil dort die erforderliche An⸗ 
zahl von Anmeldungen nicht vorlag. Die Betheiligung 


lawa Kasseler Haler - Kakao 


* wird als hervorragend wohlthuendes u. lelcht 
verdauliches Kräftigungs -Mittel angewendet 


Blutarmuth u. Bleichsucht - 
Magen- u. Darmleiden 

Durchfall 
Magerkeit 


an einmaligen Einrichtungskoſten ca. 3000 Mk. und zweitens 
an jährlichen Unterhaltungskoſten ca. 9000 Mk. Das könne 


Umſtänden um ſo dicker aufgeworfen werden, je dünner f 5 > ng i 
die darunter befindliche Stroh⸗ oder ſonſtige Lage iſt. Schauort | fein fein gut 22 7 8 e 8 von mindeſtens 20 Mk. pro Betrieb und Jahr R dj 
Total fehlerhaft ift es, auf dem Firſt ſogenannte Dunji- Anz. „% Anz. p0 Anz. 0 Sodann wurde die Weiterzahlung der ſeiner Zeit zur und ist für (14 


Anſtellung eines zweiten Landwirthſchaftslehrers an der 
Winterſchule in Zoppot bewilligten Summe genehmigt. 

Der Vorlage der Landwirthſchaftskammer für die Provinz 
Brandenburg, betreffend die Beitragspflicht der aus⸗ 
ländiſchen landwirthſchaftlichen Arbeiter zur Invaliden⸗ 
verſicherung, ſtimmt der Vorſtand zu. Auch mit dem zweiten 
Antrage, die Erhöhung der Manöverentſchädigungen ꝛc. be⸗ 
treffend, erklärt ſich der Vorſtand einverftanden. Dagegen 
wird die Unterſtützung der Anträge, die Bienenzucht und 
Einſchränkung des Beeren⸗ und Pilzeſammelns betreffend, 
abgelehnt; ebenſo wird der Antrag auf Beſchickung von 
meteorologiſchen Kurſen abgelehnt. 2 

Die Vorlage der Landwirthſchaftskammer für die Provinz 
Pommern, dahin zu wirken, daß die Unterſuchun g des 
ausländiſchen Fleiſches ſtaatlichen Organen vor⸗ 
behalten bleibe und nicht den ſtädtiſchen Verwaltungen üb 


fänge von Stroh, Reiſig etc, einzuſetzen, weil ſich bei 
kühler Witterung und kühlen Nächten daſelbſt der ab⸗ 1 
ziehende Waſſerdampf verdichtet und auf die Rüben und 
Kartoffeln niederſchlägt, wodurch der Mieteninhalt an 
dieſen Stellen unbedingt faulen muß. — Vielfach hat 
man zum Schutz vor Froſt das Beſtreuen mit billigen 
Staßfurter Kaliſalzen empfohlen, welche, gleich Kochſalz, 
die Eigenſchaft haben, den Gefrierpunkt des Waſſers zu 
erniedrigen und alſo den Boden längere Zeit offen zu 
halten. Ihre Wirkung dürfte ſich bei größeren Mengen 
wohl darin äußern, daß jie die Poroſttät des Bodens 
aufheben und das Eindringen kalter Luft verhindern. 
Weiter iſt von großer Wichtigkeit die Temperatur in 
den Mieten zu kontrolliren, wozu man einfach in Holz 


aber ſo „verrückt“ friſirt und dabei trotz der Arm⸗ 
ſeligkeit ihrer Kleider entzückend. 

Stella trug das Haar offen im Nacken herab⸗ 
wallend und vom Scheitel hinter die Ohren geſtrichen; 
da das Haar aber ſtarke, natürliche Locken bildete, jo 
ſah es einigermaßen „wie ein Pudel“ um den Kopf 
herum aus. i 

Wo die drei anderen Mädchen die Modelle zu 
ihren Friſuren hergenommen, war Ulla räthſelhaft. 
Lina trug einen rieſigen Schildpattkamm hoch auf den 
Scheitel geſteckt und das Haar loſe darum geſchlungen, 
während es um ihr Geſicht herum hoch aufgekämmt 
war, ſich aber nicht fügen wollte und ihr ein un⸗ 
ordentliches Ausſehen gab. 

Ebenſo wild und wirr waren die beiden Anderen 
friſirt. Die Eine hatte an den Schläfen kleine 
Schleiſchen im Haar, wie man es auf alten Bildern 
ſieht — aber trotz alledem fand Ulla die Mädchen 
geradezu entzückend. 

Binnen fünf Minuten war die lebhafteſte Unter⸗ 


Kinder das bekömmlichste Getränk. 


Nur echt in blauen Kartons 4 Mk. 1,—, niemals lose. 
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(Die Bruchtheile der Prozente find in der Tabelle weg⸗ 
gelaſſen.) 

Dieſes Reſultat iſt bedeutend beſſer als im November 
v. J.; das erklärt ſich theils dadurch, daß um dieſe 
Jahreszeit noch an vielen Orten Weidegang iſt und dem⸗ 
zufolge die Herſtellung einer feinen Butter nicht ſoviel 
Schwierigkeiten bereitet als im Spätherbſt bei Fütterung 
von Abfällen aus landwirthſchaftlichen Betrieben und 


2 R 


ch die Exploſion ſchwer geſchädigt, der Mann Und drüber Zeit und Welt vergaß, 
noch zwei Stunden. Das Ertränten i Der weiß nur Eins: Er lebt! Er lebt! 

der häufigſten Formen des Selbſt⸗ Denn iſt die Zelle noch ſo klein, 

mordes, aber auch dabei kommen zuweilen merk⸗ In der des Seins Geheimniß ruht, 

würdige Dinge vor. So ertränkte ſich jemand, indem Sie wird dereinſt ein Denker ſein 

er 1 Kopf TS in eine Waſchſchüſſel ſteckte, bis Und feiden zwiſchen BiP und Gut, 

er erſtickt war. n einem andern Fall brachte fih eine 5 

Frau dadurch um, daß ſie den Świ 1 ni Eiſe a E AEEA AT 

befindliches, Waſſerloch ftedte. Selbſtmord durch Er⸗ Der Geiſt, der ſeine Schritte lenkt, 

würgen ift äußerſt felten, aber auch nicht ohne Beijpiele. Entführt ihn bald der Gegenwart. 

In der Zeitſchrift für mediziniihe Beamte wurde von Wie Hamlet, ſteigt er in die Gruft 

einer 40 Jahre alten Frau berichtet, die an Melancholie Und lieſt den Schädeln ein Kolleg 

5 1 ſchon eee DARE LON I, paran Und findet fo durch Gräberluft 

atte. ie wurde eines Tages todt in ihrem Bett : = 

gefunden, während beide Hände eng um die Zur Ae Vorzeit Weg und Steg, 

Kehle gelegt waren. Am unbegreiflichſten erſcheinen Und feinen Worten lauſcht die Weltz 

die Arten von Selbſtmord, bei denen die betreffenden Denn jedes Wort iſt Licht und Kraft, 

Perſonen ſich die fürchterlichſten Schmerzen beibringen, Von ſeinem Sonnenglanz erhellt, 

um ihr Leben zu enden. Erſteht die neue Wiſſenſchaft. j | 

Und Mutter Deutſchland jubelt laut: 

„Der greiſe König ohne Thron, 

Der Mann, der uns die Welt erbaut, 

Er ift mein vielgeliebter Sohn!“ 


zum Kaffee oder jo — aber kein Menſch ladet ung 
ein und wir —“ 

Die Thränen traten Leontine von Kantrupp in 
die 179 Ulla drückte ihr von Neuem herzlich die 
Hand. 

„Verſuchen Sie es nur mal mit mic!“ ſagte ſie 
heiter, trotz ihrer Rührung, denn die armen Kinder 
thaten ihr unausſprechlich leid. Sie hatte ſich früher 
ihren Beekannten gegenüber oft recht arm gefühlt, 
aber wie reich war ſie doch gegen die armen Mädchen. 


(Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 


haltung im Gange, die für Ulla das Ergebniß hatte, ugend!” 
daß die Baroneſſen, von denen die Aelteſte einund⸗ Jugend.) 

| among u = war, ke 7 55 und ihr garnicht 

| enug jagen konnten, wie fie fih freuten, eine junge . 

| j Nachbarin zu haben und noch dazu eine Großſtädterin! Tuſtige Ecke. 

a Und daß fie Ulla gleich von weitem angefehen hätten, | 

| fie fei nicht fo ſteif und hochnaſig wie die jungen 

HE Damen im Städtchen, 

j: herab fähen, weil fie a 

{ Kleider beſäßen. . 

Ha „Sie ſollten lieber 

I Leontine, die älteſte. „Uni chologen und 

kin] unglücklich, daß fie uns k echtſprechung, 


aber Du lieber Gott, 
drei Jungen — und 
Bruder verbürgt und alles bis au 
verloren. Da konnte er natürlich 
Wir waren damals noch klein. 


Rudolf Virchow. 
Zum 80. Geburtstag. 


Mit Roſen ſei die Stirn bekränzt, 
Die achtzig Jahr ſich jung gedacht: 
Dem regen Geiſt, der ewig lenzt, 

Sei heut der Jugend Gruß gebracht! 

Ein immergrüner Baum, wie er, 

: że Trotz allen Stürmen dieſer Zeit 

das alles Sie ftórt —? Hier im Städtchen konnten oe ch b Sine die ene Früchten ſchwer, 
gteit. 

Ja, wer, wie er, am Webſtuhl ſaß, 
Dran nimmermüd' das Leben webt, 


" 

die Naſe geſetzt!“ 1 Ng 
Afrikaniſcher Gnthujinamua. „Was hört man denn 
von Ihrem Freunde, der vor einigen Jahren nach Afrika 
gegangen iſt?“ — „O, der wirkte 3 Jahre lang als Miſſtonär 
bet einem wilden Stamme, war dort ſehr bellebt und bekehrte 
ſümmtliche Eingeborne. Als er endlich fort wollte, da vers 
anſtalteten die guten Leutchen ein großes Abſchieds⸗ Feſteſſen 
und — na, bei dleſer Gelegenheit wurde er im Euthuſtasmus = 
mitverſpeiſt!“ i 2 


Eltern nicht — jetzt hätten wir aber ſo gern Freundinnen 
und möchten mal eingeladen werden — wiſſen Sie, 


spant quagjg ww jodi pra wang gun ung n? 39042 aag ul nayoh 
ugg uappijaa ttagjial pi gog “aganat agaap nagpuijara mag uoa unag 
330 qun dojbigv Gof ol walog ula] 3g /gaaaagpigp gag Jedn sią 
ug Ivar asc un jia — pon gjumug 3393] uuoyg mag "uaquujpvgh 
radaylag$ Aaaalun 34526 aag M ag “aaagunigg tag quaahyat “ula walanrad 
aamuraQ) naboa un Ann gd umdagąĆ uaupl dom PNA 
gawallaniaq ddung ol ach quol aaiq gun qzuvgjdab au alaiQ eng 219) 
agguıs aaadı Jal Jrjdgbungaz guslliuwjg ava sg "Magluv zamunu 
gog use gun uajztpnaz ma 'usqnig gun nadjong ma qh “hon 
AMOS) Kag nuam gun “agay aquauuaagg aeg puva jang, “uagunlab 

Haan? dom Gil əy uaqug alnvGojwgz mag aajuif agnog tag NG” 

sunvbag nua IG 

nag uait ing“ 


muagaoplab gus gamau ua gh ubang — agaig. 


aquautatgy Tguagag uabunl gaxóz wmnvajgpują atdunj a avat gog 

— agag aquauuaagy [ajG6uvjxaa punang ualojuvfdiaga g uaagi m əy 
am “apog 1106 AG uuan 4G ipySauun ub ava gig” 

„Luain, woßınagufgo naang aj] Qum uvm mapy ue anaga 
gumla nagog aguwags” gaaj aguağyrag aag ani „Gray? 
anog gog enn NG 

„e malag uaunigzy ataguu 1agy Aiatab 

gw py apog 4h uagiazlab uaplimtu arah maanugag, mauw n? pl 

aim “ata aypay aang” uaaa nung ng Gil aa yaguanı yahuar yp 

aage “ligal Pau unvz anak uvm ają fang auta phg aag u” 
mu quaunil pinag aoganasspmaßguug goh “pagaz squauuaag;” 
quozljua altvck aquabuaaq ang) 

"tajtanileg; gag uadn$ nag taa aagjal SU] suga ajdajijdjaać nung, 

"agog Bula] gun u, ag ng uyab gung zen aaqnuvjlisĘ manja 

ano am il dabaa 3]jphug aag, "ualaoaadum duluauzy gog auf 

Zug usgiają Gun unG uam] zum uuvyg aajuvjpl ma etz 
aag aging] a mnog uag apabipang bung apa) mY 

„— 29315 aequauueagz gny 

Luvb aag “maakay Anung uama apagy aag ur gjumagai pi adu puol 


(wjogian pnagcpozz) 


asg Hi jaylod guma dual aaga ede aa laat pijulabplaguat saka 
piu Gunqajiag sig mog Pal pag maja] aag uG ehe und 
ga] uauja avg PG 'uajjal ol pi alang aqvaab ulang Inu qung 
nag jpm i apom “gata naghoglab paoa qung ama uonvg umt uuant 
zus auja pi aquh uamnjg "gang, nag Inu (pipaabay ol pno Gy wg 
una“ Jaa gog AINJANG) aag won ‘puaga ul ga zli gug” 
"Qulas gug apaga — „alaıg ypu ez“ 
nipuaagn paggxaunuag an? aguaaB 
ay yumogag uow gun — dmg ol Pypiyguabnu gun) sią ag juagvą 
jbuvdjaaa namng pun ah bum Hang *** juagabodun Bunzluhrag 
aamagg lag pojal NG Hug ol nung *** zumal vl Bum gug” 
2 * ni guvag 
ol ava aaglanipag amayg? *** quis gba eee „— 11995” 
„g eee ng, yoh unge 
ae eee e een aa ajbul Quaguaat uaguug mag N 
Gy aun us aquośiacgz aag al („EG iS uaguh ng,” 

— MG aaqualujpiypvu ng gduny zapro) ma uofpl 
w$o| aago uusgy ausbng aag dayun ahm jpu gdnofaagn uvm aan 
uajpijaggj aun amag ‘naaf quvyjoguaujgy nanga]. ag wagte] n 
uajfvjiga1G apun aa aqvf JAalabgnuniy "uadvajadn€ 36pv3g aaa] uy Gp 
som "ajjgpfaa 'maplag, uue "uagjalxaq alpypuhdwĄ 2a 

abnag aag aghaagg nin? uvm znał 
nung, "ualaqxan quvzjagivG a, aag JBvaja$ naganat nayunolaagk anG, 
njuaipinag pahagugg amar ag (pno jan 
nG ag *** zuohaplad jara ng pm mg, pol są” *** pyqunaaj 
aago luna Plg anyanıgsypraaßgung au] „aaa ihn“ 
"naulaat ng Pıaayıq aa 
no unvbeg /pvaggnv nauna ui yolo! pigu manal tag sig “aganat 
np sapni aaa pogal aa gig uaqualantujg 210 lnu gojbioj aagu 
nos waqaf u Biraiónau gjiaóz uabnię naunvag usdca6 mag gno aan? 
apg ‘gus gaugip] quopvllnu ma agong aG, “ajunog uanofpibanui4 
argu sią tagn mnuj aaq ‘adamas nag ajazzjnut aguang 13G, 
„iusbnag uag zuuu — ujah nagbupgabungg mag 31G uang” 


1199 46 '65 uaa onejsaozg 


"anap aauaunaaßg 


'ZIOH OUIY 


nis pud wa amg o9” 
nanny neun aga qui] 
“amp ol 2220 gng 201 aNG 
um salay m nanag 
pa J napag GUO aut 
agug um Naga] NG Nagqnimpiną ucho 
poi NPIN 2452] BUG OGR 
ngog NG um af won nap] Gag 


1992 anya gi ngaa NGA 

UVA Bun gaang E 

mr atom NG NANG, 

“mania manajob Ng zan nod 
van tajna guabung 210 gu 
pz 34 uma SjIQMAG 310 GUI 
ing am) 24 aeg Ng thus 
NRG NAV mon GZ HUG NG GUM 


Buojgualtald gun pm 
ufak mó 108 aun 
“Bunipna QUIY taq QMIMI 
nabotab ga quas Prát NG 
nug amn 23g build miga aun 
mug qui plac Hl Hup sg 
IK ud qua gug pan 
aala bop 310 Pu PRIP Pule 


ma ymma} gun pin gun 
NINIG NIU 31G ND JUIG gun 
A| baun gunita aun 9 
1344316 nago nag 1451 219 
eee enen MA 1419 
309% 20 ND gu 151% MIG 104 gun 
eeuc mog een 
zee wa warm Mig ma 18317 


„toad pu wm nmp og SE vr 


TOGE Snobe 


„l 


313g 
aöupaz-sBunsohrapnit 


‚mL on N >> = 


'A3GOHG "gr Somna ‘Bnw 


pupu uin vig 


Pag 


1544 ages FZ 


, 


139% spnQguajkiapvyajanaywaaBiLUvGasq bones n pnag 

y napirtang aunag :fpiyiienjuviagz 
S — — — 
pyymalleain NPI@-sßuuuas warlippu un usętani eee ccd IHING 
———— . —ß — - A KA 
ZL aQ U0134VQ216 19491076 2ag ragun GAMIZĄIĄ(G apyu 
919 13163026 120190 uadunioz ad Pia apjamı a3qualuj2) Nabrusfxaq Uug AIG 


2637309 ugalsnvaa ale ayol pł watpjaai 
gnu eee sawal uag zamm, GU jplunm ag jroquuag yal Pu 


ae mag u “uagajalnt guvung mag jim Glusyg ade JĄ usjjal aap 


s a $ 


1311169 "128132 pulun un ann naguhaa 
mmo un pil uom nung dog Yapan! apn 'quaBajxajun yara, pno 
iga aam A nagog 'Jaguimaagn 2avgipang suo aam 4h dog 

g = 8 
139129 Priautaó 4 
, juagag gug suol 11 ag al agg 
—iiagagia ana gun dies M Anyk 
imaayıfaa Lac gvo Amin puuMuvUK 
jmaayımad wog ga Anu np 


"Dog Inv Bug pi aavGiaa PIO 
pug auga gain ua 2155 
Jalan 39123} BIINVAJ gun 300% 
22946 way] Ino NPS ua 319% 

1 Quvagg taung usgunsgs aanuig 

1 Luvjdusuuogs You mawa 139935 
— faBujgk anag gun ung aus 

— {900% Bgy — jaming anng 


'alpnadlanag 


A, 


"aallvatxgolnazc=lituaQ gun ugo$ envntch ny 
niwinjogz Noz Havgaitantaan pin) aalivamaguinarg-sugg duuvgo$ 'Pvlugogs u! 
aaqpuP23 inha gun 1300W Az TauHnag-jrakding guvnigaag GN IGuvz=tpij gag 
viag gun jang dieuvGegnilajog © ajax ausjag Guwig vpandıuıg "(ipag 


: Matal). agag sang nich) jabog 28755 FMD vuuvgog poqu€ BIAVX4G 


Man va Lun olnig oho aNG 1ofduutJS VJ “gigi 33045 
eb Pagg UuVuinayG Taga Ing jang suauge, 13147038 NID 

"nwofplaG=fujaqvx6 nng (idniQ) 

nalumaguinagg-aanaa each aan Jacen: eich HUA gg Buug pang 

agjaxvBivyg Graz gaulle Gun DimgaGg 'unvuporg UUWE AVA IWY 
wag MIST IMPI ang ans APIR tuajgi 12103046 19%8 

Dieu -e "SR agnibuvg=xaavg Pag aun vlg 

stok "Banguonwg=gguhtojnk qavquiagg dutojgeuuvujętwiz ining Stun 

n asjinigansgn(=iog Pad GPyuzialgaaa tagul geg NANYI dg INU Hagdang 

ga) liabe agote “agjavag vlalag gun jinbngg Jodi Bra “jomaa 
anag Bagang vws aadaaguanıg arazu zone ili 1928 


"ZINN add noms 


„  (ollnuwGa) 
* nia ata u, puu 183] a 
Hagnva u 131G eg tani quit 
A ng sanag uamh aun 
a uafpaadi "uajuaq Gr Anu 121% 


< selalqjiyzeBuntuySi9 gag Bunisz 


> “1108 opg 
śsjalgiyatiaQPQ sag Bunigz a 
"Quv]aB]aG 
2912141420118 gag Bunlaz 
10 aammmg guy naduniejiujz 


"Bp ag 14 nalot uabGunigjlnig 
<q — 7 
sohun augıpan) Gr ahma rad utazagitw zum 13918 
msaGagiua Bigaa guaza gau “Pinayg a NG, HUW eee 


api 


magabaa Pnadlumg uama buvgusmmvplng un aapggg nanan aag 
mgwjipnggbuwiuę aıg Ava varag /uaayıg ne JAamydnuć gataqud Ula nago 
on 420 Sunjjazlunny Wang zh xajag95 Usquafazliaa ad magaf ang 
auon, geg 103ut], ‘mep Enuo 'esorq ‘uoyroy tanang nodeg don ng 
foeseg ‘gemy ‘sterg “gap ‘perg USIIS Suur eus ‘ULI ede OPEL 
"minvagyujg | 


jm 


ngo 


słuajogaaa pnagcpuzg) 


pianu mE 


‘hal 2408 210 
tamaya gun Glıyzvak akal rw usaquaj lang anu gpu qui] uabojacgz 
alag "uw pumplag gun yppa [no anu uaga ga pumog 
ang pa pman gaplah wa aaga quwię napag taga nayung 
Bigunpia]B x390 pia raine guaya aadunpiitnanąs mauja ou G 
“uwi uuan "uajajfia uaBunjajgz amganxaa ahal fpu ualluj ol ‘nappal 
afigavlfpiajó jala quom mó 'uadvpog ang 323g apoju ają 
ii ga 'uaiofpjab aaiajtadug mag dna Quo al aaggbangg uaaaq 
agajęstuafiuQ aat aun jaajnlabqu JGyuabuatuuwjnt ak uagaaat ol 
4$iquaaq Maligaya 1219 ago qui 'qv uaquallanjag gag alplungg mag 
gun gjulaajuyg nanaQuuhaoa gag alluyg aag noa ZÓnYŃ guaha ganja 
abung ag, pelqe yub ujaguag sea Hagaaat Ir g tame 
napiinig zept uud sią jao] oj qun mois uaplorg game mawnog 
naban ne sieg aama ou uagug) agag Aog ‘uadargpnan? nappaj Z 
gba ib afpivyg awa 'uaBajua uappajg wa poe plug ama 
Jia! ajat nung gun gu 73078 Jaqvig aufs pa “Ino woplurg 0g uow 
ppl wall utaqaf nG “nakang ag ur avm? gun ‘uap ng 
aBvjiagz ag uom. gumdag qajlnaabgnu 0G 'uajxxv4 Bunguannag Inv 
guagabaaa 236819 sią arnan aBuayg auja pau Pny jam tat nagu 
agaazpogg watajun ug Ape xaquvurafpaną zung Ipar qun uam 
a abung sapiuuaG gp bo gun aaa agpang g non wanye 
uł nagim usppa$ aping no uauuavq Giqunad umuna 
aja mawmnvıg 'aqvjuapaj$ ayynlad gipar anja JQiu ilog uamıımalar 
uagalj uaxalut non angg 'uafppalQ gnu ab 14d 128 


"napagana ap 


“gar pina 
ugo gun asllayg ag aun gnor Asmapndgyugg qaga ieee 
gamal m at 'yagsanip] alua jallojtwig ajpogabun awa ubi: Hog 
imava haag “napo ng quatuvjó aa ngipi uagjajają “uaahujaagy 
gafpvluja akal mg 'ujaqvQ gun naallayg nan nabin]aag 

"nana uana ajat uaaußagz 
pang nagog uag paguvhag aun uupong mE uvm 3]o] bunbunag 
nalpnqunab 400 Brig 'jgatag gun jójuaaa6 guagoagg gag agang ag 
gaar al1agg alaiq Ing 'uaqogz mag mug pee gun allog ualtaha 
ipo gun aanpijalamipa (29juungaanun) asyapyuaduoz 134% mana gnu 
Buning aup uom jvm uuvgajję J4adaajuniaĄ gipugg and gug nung 
„av aallugg quaBnua$ gun guo mamal aang aauja ji wagjajuag 
uvm iges pag aabjuja Mog 'uaqogdn$ wag nung iung zag 
gun usſpoz Śuvj uagungjapaıg 122g agjalsiq 4u) Gnog anja aallugz 
ua GT guu gog uajplojab 114% mawa oga aaa pagg, 
wama gno gal jprm ung Preu uax6vlisg; gaguabjol uvm unat 
nagajm gave apyBupadian sach nagugaa IG O gz az iu gh 237% 

epou zaljumuafaig manoy pn zpipa gun Invaug aanyluajluagy uung 
qnaa "ua ucajvzę gaanvljalamilpjaapun Bunlox agang] ohe Bunjquvą 
"135028 239 gny ama uł wagjalaią piam uvg  "uauaaljita xaBiaajm(p| 
pił walor apaiQ ara Mohrsgaim gjuinipaw warfojaag galəg 
qua gpoluabigjgąc ‘napona gnu uung gun prantad UsqUNIZ TZ 
ujasią gaum apa aipajlag ag aallugg uabiam apg manja ny amy 
emailuogz yoa fegte gana Bunlayinyg ai Hang uauzajua afplugz 
aadjaat gnu Gy uallo; apa; L waggab uaquaafnzasf uvafjiagaz UGA 21% 
uaua3l3ua ng uomo maljam gnu spajluvafjiagag 


Yulpiigntsnuß 


3 *ęjjajajogg nom 19318 Bog 2118 


up ga pip gun pang Syn elnmsch aug yumip) nemh amlaga 


378210108 məl yön} 'nagjabig mapapnbab móvię guaya ur ram? pu ou 
gun Gun sdniguajoaeyg sią uvm pina mammousd Kama mag 
glduyqa$ piat mund uyapnfplun malag aun 'ipagabng mb 
ws aun aallaisk “aapng, guma Mb Tespe gebe gno nohmagz 
Buang jun gun uappubplab jalangg a uagiapS u Fance uagaant 
magmaahoggg amt abung. nagpaahoyg ayldungag 
2 "ara 
amog aag M uaqlam aufn maguapamipl wał aga] "usjafuwa 
ag, arm usBotatigu uxajjoqig) tam? zim gun zavbpladgo Yuluanaaıy 
mu ag /quafpojtaa amua nabiwgl aanza nt 313g alang Ino agjaljog 
Gzy majajangab aayngg aag ilag mag pw maa n? pyńpuyu af 3qa1b 
'gag ma (pang alag 44216 'ahyagg aag gno ay un zum “Nagagplab 
sag NO ‘Hra af Jiduyq aun ucyjnagy guaya zum ay 39a1baagn “ag 
Panatag) gun ujagainig “nagnaagoggg auspyulplad 36 Idonompg nawa 
u aj 1ba] uagiapipatg um aauhnG alg uym Jagıngım gu nagagat 
3guua6n? uabunullaGs ag magpurg prang uom jo] xanguadvni o) 
goa fange wawa fajajauz uadvajlą) magbaparab mla] mu uvm gog 
Ga an uelppuſg ula gagal u gun j3upoajab 'nalplomtab agud] 
magaang a3u4pG; najapaaagaoa nb anG u abba Hm asugn s 
ninth moming gD 
jam? gg ita uow nusat ading alag pam mE ah uv yalanaı 
eJatinaQ ajaylgraB aeg a Fair gun uztpoz uw|Śuvj aguna h (pow 
ading mg 395] nee puwmiplag pou png aun uauiajg 35m mE 
Qua aang 1316 ‘pou ga gog Mang ag gaquafpaz goana 4h 
pią ne ading aig endl 4436 "gag gaulal uja Hang nung a péna 


pm. JB — 163 —- f 


4 Fränzchen begleitete uns; Clariſſe war allein geblieben. Damals alfo eigenen Kinder! — unter allen Umſtänden zum Abſchluß bringen iſt ein großes Riſiko verbunden; denn in einem ſchlechten Jahr mit | von der Peitſche getroffen zu werden, legen ſich mit voller Kraft an 
| mußte fie wohl die fo verhängnißvolle Bekanntſchaft gemacht haben. würde. x Trockenheit belaufen ſich die Verluſte zuweilen auf Hunderte von und mit vereinten Kräften gleitet der Wagen aus dem Sumpf. Es 
j Offenbar gehörte er zu den Truppen, die in der Umgegend manöyrirten. * $ * Pfunden Sterling. Das Wohnhaus der Boerenfarm beſteht haupt⸗ | ift nicht jedes Europäers Sache, ein Geſpann Ochfen zu fahren. Sie 
| Mir iſt ſpäter eingefallen, daß man mir erzählte, ein Offizier ſei im > ſächlich aus einem großen Speiſezimmer, das bei den meiſten auch als ſind nicht mit Zügeln zu lenken, und es koſtet eine lange Lehrzeit, ehe 
i Waldhauſe geweſen. Und ich erinnere mich auch des ſchweigſamen Wenige Tage darauf durchſchwirrte die beſten geſellſchaftlichen Wohnzimmer benutzt wird; Schlafzimmer ſind immer ſo viel vorhanden, man die Ochſen kennen lernt; man muß ein auſmerkſames Auge haben, 
glücklichen Ausdrucks, der an jenem Abend in ihren Zügen lag. Kreiſe der Reichshauptſtadt eine zuerſt ſehr angezweifelte, aber gleich⸗ daß für etwa ankommende Gäſte eines frei iſt. Die Küche hat ſelten das ſtets den Bewegungen der Thiere folgt. Der Boer indep ift 
i Die Blume war beſtimmt das Symbol dieſer Neigung. Clariſſe wohl den Thatſachen eutſprechende Kunde. Herr von Cardenius, einer einen Herd, man begnügt ſich mit einer großen Eſſe. Rund um das daran von Kindheit an gewöhnt, und fo iſt es für ihn keine 
IN hegte ihre Laube, behangen mit Brennender Liebe, ja ſtets. Nun aber | der Löwen des Salons, der verhätſchelte Liebling der Damen der ganze Haus oder jedenfalls einen Theil davon hat der Boer ſeine liebe Schwierigkeit. 
$ begann fie einen förmlichen Kult damit. Stunden lang konnte fie hier großen Welt, ebenſo ſchneidig im Weſen wie ſattelfeſt in den Geſetzen Veranda. Schön ſieht das Haus gewöhnlich von außen nicht weiter Außer den Speiſezeiten findet man den Boeren ſelten in ſeinem 
A verweilen. Gine Blume fehlte niemals im Haar oder im Gürtel. Sie der Galanterie, der in der Richterrobe kaum minder elegant ausſah i aus, aber es ift gut und warm im Winter und kühl im Sommer, und Hauſe. Den ganzen langen heißen Tag iſt er draußen bei ſeinen 
wachte darüber, daß keine verloren gehe. / als in der Uniform des Reſerve⸗Offiziers, durch die er fo oft den das iſt alles, was er verlangt. Pferden und feinen Ochſen⸗ und Schajheerden, und überall, wo 
Als mein Mann geſtorben, fiedelten wir hierher über. Auch Frauenherzen gefährlich geworden: er hatte urplötzlich dem gerichtlichen Auch das Mobiliar iſt weder elegant noch theuer, jedoch bequem gearbeitet werden ſoll, will er am liebſten dabei ſein. Seine Arbeit 
| das ift mir erft Später aufgefallen, mit welchem Feuereifer Clariſſe es Berufe entſagt, in welchem man ihm eine fo glänzende Karriere und ſolide. Hauptſächlich beſteht es aus langen Bänken mit aus beſchließt er erſt mit Sonnenuntergang, wo er ſein Abendeſſen ein⸗ 
' betrieb. Sie haßte früher die Stadt: der Wald mit feinem grünen prophezeiht, und ſich den Boeren angeſchloſſen. Zugleich hatte er das Riemen geflochtenen Lehnen und Sitzen. Malereien findet man höchſt | nimmt; darauf hält er einen kurzen Gottesdienſt. Am Sonntag wird 
Dome — vorher war er ihr ſtets der Inbegriff jedweden Glückes Bündniß mit der Tochter des ſteinreichen Hüttenbeſitzers gelöſt, mit ſelten, doch ſieht man recht oft den Hausvater und die Hausmutter in man ihn nie arbeitend finden. Naht die Zeit, wo die Lämmer zur 
geweſen. Ich ahnte nicht, daß hier der Mann weilte, an den ſie ein der er ſich erſt vor wenigen Wochen verlobt. Wie man ſagt, weil er : vergrößerten Photographien an der Wand. Beſſer Geſtellte haben Welt kommen, ſo iſt er und ſeine Helſer den ganzen Tag draußen im 
| jo trauriges Verhältniß kettete. Da Clariſſe ganz vorzüglich Klavier edelmüthig nicht wolle, daß ſie an einen Mann gebunden ſei, deſſen vielfach eine Hausorgel. Die Fußböden ſind im Allgemeinen Erdböden, Felde auf Wacht gegen die Geier und anderen Raubvögel, und bei 
ſpielte und die kleine Penſion ohnehin nicht für unſeren Lebensunterhalt Leben künftig ſo auf des Schwertes Schneide ſtehe. A À die mit einer Art Ameiſenhaufen belegt find, die bei wöchentlicher Sonnenuntergang, wenn die Heerde hereingetrieben wird, kommen ſie 
genügte, befreundete ich mich ſchnell mit dem Plan Ich brauchte Frau Horſten aber erhielt ein Schreiben vom Landgerichts direktor Beſchmierung mit friſchem Kuhdünger hart wie Glas werden. Dieſe an, die Arme voll kleiner ſchwacher Lämmer, die zu müde ſind, um 
| es zuerſt auch durchaus nicht zu bereuen. Clariſſe war unermüdlich. Weliſch, das in freundlichen Worten die Aufforderung enthielt, doch Art von Böden hat vor Holzböden den Vortheil, daß ſie nicht gewaſchen der Heerde zu folgen. Und was für ein hübſches Bild iſt es, wenn 
Die Schülerinnen flogen ihr zu. Wir waren ſo glücklich! nebſt Fränzchen baldigſt in feiner Wohnung vorzuſprechen. zu werden brauchen, daß ſie nicht ſtauben und daß die ziemlich un⸗ gegen Sonnenuntergang die Wächter die Heerde der Farm zutreiben! 
j Ohne Zweifel dauerte das Verhältniß fort. Da Clariſſe meiſtens Der Juriſt reichte ihr freundlich die Hand, indem er mit der angenehmen kleinen Sandflöhe darin keine Zufluchtsſtelle finden. Sein Da kommen die Thiere alle mit wohlgefülltem Magen und vor Leben 
außerhalb unſerer Wohnung den Unterricht ertheilte, hatten ſie auch anderen dem Knaben über das furzgejdnittene, blonde Kraus- Haus baut der Boer ſelbſt, und er braucht dazu nicht groß Architekt | und Luft ſpringend heim. Die Fohlen und Kälber ſchlagen übermüthig 
ig hinreichend Gelegenheit, ſich zu ſprechen. Sie ſelber aber verrieth mit haar ſuhr. . R gu fein. Die Hauptthür muß allemal gegen Often gewandt ſein, aus und lauſen miteinander um die Wette in die Kraale. Wie oft 
| keiner Silbe das Geheimniß ihres Herzens. „Meine liebe Frau Horſten, ich habe Ihnen eine gute Nachricht denn ſo haben ſeine Vorfahren immer ihre Häuſer gebaut, und da es aber iſt es nicht geſchehen, daß gerade ein glücklicher Mann, der ſich 
Dann kam der Umſchwung — das Unheil. Clariſſe verfiel in mitzutheilen. Wie Sie vielleicht nicht wiſſen, habe ich neben meinem ihnen gut dabei gegangen ift, fo thut er es auch ſo. Doch wird das an dem Anblicke der Früchte ſeiner Mühe und Arbeit weidet, plötzlich 
Schweigen. Die Roſen auf ihren Wangen ſchwanden, ſie ſelber ſiechte Beruf als Richter noch einen weiteren, der darin beſteht, daß ich den Haus immer fo gebaut, daß er von feiner Veranda freien Ausblick | von einer der ſchweren Plagen heimgeſucht wird, die ſeine Heerden 
hin. Zuerſt ſah ich die Schuld in der Ueberbürdung an Stunden, jungen Menſchenblüthen, denen das Geſchick die Stütze geraubt, alſo auf ſeine umliegenden Aecker hat. Ein Badezimmer leiſtet er ſich nicht, mit jedem Tage mehr hinſchwinden machen und ſeiner Hände Arbeit 
dann aber begriff ich, daß ein geheimes Wehe an ihrem Herzen fraß verwaiſten Kindern, die oftmals fo nothwendige Hilfe zu verſchaffen denn er braucht ſich nicht zu geniren, ſein Bad im „Spruit“ zu vernichten. Viele der Boeren, die jetzt geſaugen ſind oder noch für 
An einem Frühjahrsabend kehrte fie völlig durchnüßt heim. Die ſuche. Das iſt mir auch in Bezug auf dieſen Knaben gelungen. Man nehmen. na ; n ihr theures Land kämpfen, find von Plagen, wie Trockenheit, 
Augen brannten unheimlich. Das Haar hing wirr um den Koſp. Noch hat mir eine Summe zur Verſügung geſtellt, die ſehr anſehnlich iſt. Hinter dem Hauſe hat der Boer ſeinen Stall, der gleichfalls Heuſchreckenſchwärme, Viehpeſt, Lungenkrankheit der Thiere oder 
in der Nacht mußte der Arzt kommen. Er konſtatirte ein ſchweres Denn ſie reicht aus, Fränzchen eine vorzügliche Erziehung zu er⸗ einfach, aber gut ift, wie fein Haus. Er richtet ſeinen Stall nicht mit Pferdeſeuchen, heimgeſucht worden. Der katholiſche Miſſionar 
ſchleichendes Fieber. Seit dieſem Tage hat mein armes Kind das Bett möglichen, und kann, da Sie dieſe ja leiten, als ein recht erheblicher 3 Ständen für jedes einzelne Pferd ein, nur eine lange Krippe, und Strecker, der ein hochintereſſantes, eine Fülle auſchaulicher Schilderungen 
nicht wieder verlaſſen, und der große Strauß Brennender Liebe, den Zuſchuß zu ihrer Wittwenpenſion betrachtet werden. Bedingung iſt daraus freſſen Pferd und Maulthier, Seite an Seite, in brüderlichem bietendes Buch über Südafrika jüngſt veröffentlicht hat („Auf den 
ſie damals in den zitternden Händen trug — es war das letzte Mal, nur, daß Sie niemals und auf keine Weiſe erfahren, von wem dieſe f Verein. Hinter dem Stall hat er ſeinen kleinen Wagenſchuppen, der Diamanten⸗ und Goldfeldern Südafrikas“, Freiburg i. B. bei Herder), 
daß ſie dieſe Blumen beſeſſen, das Symbol ihrer Liebe und zugleich Spende herrührt.“ j Platz für jeinen Federwagen und feine car bietet den Ochſenwagen | erzählt, daß Häuptlinge, die noch geſtern über 20—30 000 Stück Rind- 
des großen Kummers, dem nicht nur ſie, nein, auch dies Kind hier und Sichtlich bewegt, ſchied Frau Horſten, den Knaben mit ſich zieht er unter ein paar große Bäume. Vom Stall kommen wir zu vieh verfügten, durch die Rinderpeſt über Nacht zu Bettlern wurden. 
auch ich ſelber zum Opfer fallen folte” — — — führend. : ſeinen Kraalen. Dieſe find aus großen Felöfteinen, etwa ſechs Fuß In Transvaal Landmann zu fein, das kann nicht Jedermann unter⸗ 
siinä R i Landgerichtsdirektor Weliſch ging noch lange in ſeinem Arbeits⸗ hoch, und im großen Viereck gebaut. Ein Kraal für jede Thiergattung, nehmen, denn dazu gehört Kraft und Energie, um ſelbſt dann die 
8 a ai zimmer ſchweigend, ſinnend, auf und nieder. Er dachte an den jungen, und um all das hat er ſtarke Stacheldrahtzäune gezogen, die ſein Vieh Arbeit fortzuſetzen, wenn die erwähnten Plagen den Mann nöthigen, 
aj PA : 5 mg ſchlanken Mann, dem er heute zum erſten Male ſeit Wochen wieder verhindern ſollen, auszubrechen und in die Aecker zu entſchlüpfen. wieder und wieder von vorn anzufangen. Daran müßten die denken, 
. Der Präfident verließ den Sitzungsſaal, gefolgt von den übrigen die Hand gereicht, den aber jetzt das Dampfroß forttrug und dann Seinen kleinen Waſſerlauf muß er abdämmen, um Waſſer für feine | das müßten die beachten, die dem Boeren ſo leichthin nachſagen, er 
Mitgliedern des Richterkollegiums. | h der Schiffskiel über Ozeane hinweg, damit er im Dienſte einer edlen Aecker in der trockenen Jahreszeit zu ſammeln. ſei kein Kulturelement und habe ſeinem Lande eigentlich nichts zu 
ą „Was iſt Ihnen?“ fragte er den Landrichter von Cardenius — Sache den Fehl jühne, deſſen er fih ſchuldig gemacht. Fleißig und ſtrebſam iſt der Boer auf alle Weiſe. In den geben vermocht. nai 
eben jenen jüngften der Kollegen, der vorhin das Tintenfaß umgeworfen „Gott vergiebt auch“, murmelte der Juriſt wie im Selbſt⸗ ſüdlichen und weſtlichen Bezirken von Trans vaal pflanzt und ſät er : | i 
und von feiner Ungeſchicklichkeit her noch die Spuren an den Händen geſpräch. „Wir werden ihm um ſo ähnlicher ſein, je bereitwilliger wir Korn, Tabak, Kartoffeln, Mais, Kaffernkorn, Bohnen und am meiſten i 
jowie po? > paa 3 ſchicht ? ' HI 1 uns dazu o ngk re in 3 i A Baer ea ift ERBE vr Tabaksbezirk, i 
N „Nichts! ... Diele Geſchichte von der Brennenden —- s.. Schon am nächſten Tage beſuchte Frau Hor ten, begleitet von während Potſchefsſtroom beſter für Kartoffeln ift. it großer Sorg⸗ in 
Ich wollte jagen: dieſe brennende Sommertagsgluth —“ > Fränzchen, das Grab der armen Clariſſe. 3 u falt pflanzt er auch feine Obſtbäume, zumeiſt Pfirsich Aprikoſen⸗, Geſundheitspftege. ; 
„Ja, es iſt eine tieftraurige Geſchichte, die mich ſehr ergriffen f Es war ein glühendheißer Sommertag, Die Luft kochte gewiſſer⸗ f Feigen⸗, Aepfel⸗ und Mandelbäume. Auch der Küchengarten iſt zu 8 ` A Doa 
hat! Wir können ihr unmöglich den Schmerz zufügen, daß ihrem maßen. In ihr war en- Flimmern und Schimmern, durchzogen von beſorgen, doch ſteht dieſer direkt unter Schürzenkommando. Nutzen der Leibumſchläge⸗ , 
einzigen Kinde zeitlebens ein Makel angehaftet wird! ... Ueberdies lauter ſeinen, ſchillernden Fäden, mit denen die emſige Spinnerin Der Boer ſchläft am Morgen nicht lauge. Schon bei Tages⸗ Der Nutzen und die ſegensreiche Wirkung der Leibumſchläge 
fehlte doch dem kleinen Delinquenten ohne jeden Zweifel das Bewußt⸗ | Sonne aus großem goldenen Rade die Atmoſphäre durchſchoß. anbruch ſteht er auf, und das Erſte, was er als Herzſtärkung zur | kann insbeſondere Hausfrauen nicht oft genug empfohlen werden. Ein 
jein, daß er ſich einer ſtrafbaren Handlung ſchuldig made! . .. Wenn Schweigſam ſchritt man die Pfade des Todtenackers dahin, den Arbeit haben muß, iſt eine gute Taſſe ſtarken Kaffees. Dieſe muß wie großes Heer von Krankheiten bedroht uns in Folge von Er⸗ 
Sie alſo einverſtanden ſind, ſprechen wir den kleinen Kerl frei!“ entſernten Gräberreihen zu, wo die zuletzt Geſchiedenen ihre Ruhe⸗ das Kaffernmädchen rechtzeitig fertig haben, ſonſt mag ſie ſich vorſehen. kältungen; ſie alle werden durch ſchnelles Anlegen eines Leibumſchlags 
„Selbſtverſtändlich“, tönte es ihm aus dem Kreiſe der übrigen ſtätte gefunden. Allein ſchon von Weitem bot ſich dem auslugenden So zündet er jid) dann eine Pfeife an und macht ſich zu feinen Kraalen | meiſtens gebannt. Der rechtzeitig angelegte Leibumſchlag ruft, wo ſich 
Richter zurück. i i Auge ein überraſchender Anblick. Von den erft kürzlich aufgeworfenen und zum Stall auf, um die Reinigungs⸗ und die ſonſtigen Morgen⸗ Fieber einſtellt, einen milden Schweiß hervor, entweder zertheilt ſich 
„Wie wäre es denn, wenn wir der armen Frau mit etwas | Hügeln hob jid derjenige, der Clariſſens ſterbliche Reſte barg, durch arbeiten zu beauſſichtigen. Beſonders genau ift er mit feinen Reit- | dann der Krankheitsſtoff, ohne fig auf zarten, inneren Organen feft- 
Geld zu Hilfe kommen“, fuhr der Vorſitzende fort... „Sie befindet | ein abſolut charakteriſtiſches Gepräge ab. Während nämlich die kahle pferden, die er nicht weniger wie feine eigenen Kinder liebt und die zuſetzen, oder die Krankheit wird in ein Stadium hinübergeleitet, das 
jid offenbar in der größten Nothlage!... Wie abgehärmt, wie elend | Sandfläche der übrigen meiſt nur etliche vertrocknete Kränzlein zeigte, fein Stolz find. Er weiß fein kleines weiches Pferd zu ſchätzen; er | sogleich der Diagnose ein klares Krankheitsbild vorführt. Es werden 
ſie ausſieht, und ſicher fehlen ihr doch die Mittel, ſich auch nur die reihte ſich hier Blüthe an Blühte in ſatteſtem Farbenton aneinander, weiß, wie oft es ihn mitten hinein ins Wild getragen, wie oft es ihn Krankheitsſtoffe dadurch, daß der Blutzufluß von den affizirten Körper⸗ 
3 mindeſte Pflege zu verſchaffen. Woher: fol fie diefe auch nehmen d Ueber dem grünen Blüthengrunde ſand ein ununterbrochenes Leuchten in dieſem ſchlimmen Kriege aus Feindeshänden gerettet hat. Vom theilen abgeleitet wird, gelöſt und durch- den Schweiß ausgeſchieden, 
Ach, wenn ich doch den ausfindig machen könnte, der der Urheber all [und Glühen ſtatt. Tauſende von Blumenflammen ſchienen aus der Stalle geht er dem Melken zuſehen und auch dabei iſt er ſehr genau.] der Stoffwechſel wird angeregt. Tritt in Zeiten, wo die Maſern 
dieſes Kummers iſt!“ Erde empor zu flackern. Der ganze Hügel war dicht mit „Brennender Nie dürſen feine Kühe jo gemolfen werden, daß die Kälber nichts | graſſiren, allgemeines Unwohlſein und leichtes Fieber mit Kopfweh 
j Er entnahm feinem Portemonnaie ein Goldſtück; die übrigen Liebe“ umſponnen. 4 } E 73 mehr zu trinken haben, weswegen er auch nie, wie es bei uns zuweilen und Augenſchmerzen bei einem Kinde auf, ſo iſt ein mit Vorſicht an⸗ 
Richter folgten ſchweigend dieſem Beiſpiel. i d geſchieht, aus ihnen bloße Melkmaſchinen macht. Lieber weniger Milch zulegender Leibumſchlag vorzüglich anzurathen. Er treibt oft in kurzer 
Als er ſich zu Herrn von Cardenius wandte, bemerkte er, daß = zu Butter, als ein mageres Kalb, fagt der Boer. Iſt das Melken Zeit einen Hautausſchlag heraus, der ſich gleich als Maſernausſchlag 
dieſer womöglich noch bleicher ausſah als vorhin. : fit ra fertig, jo werden die Kraale geöffnet und heraus ſtrömt nun des Boeren - erkennen läßt. Ebenſo ijt der Leibumſchlag bei Leiden der Verdauungs⸗ 
„Nun, Herr Kollege, darf ich Sie gleichfalls um eine kleine j z - Reichthum, feine Ochſen, Kühe und Kälber, und aus den anderen organe, der Leber, bei Durchfall in Anwendung zu bringen. 
Spende erſuchen?“ bo Auf der Boerenfarm. Kraalen kommen die Schafe mit ihren kleinen tanzenden Lämmern Der Leibumſchlag wird folgendermaßen gemacht: Man taucht 
„Gewig”, ftotterte dieſer, wie aus einem Traum erwachend. 2 i und die Pferde mit ihren Fohlen. Da ift Leben. Da freut ſich der ein Handtuch in Waſſer von 18 bis 22 Grad Reaumur und legt es 
Mit fieberhajter Haft griff er nach dem Portemonnaie und raffte j : Nachdruck verboten.) Boer, denn das ift fein Lohn für viele Jahre Mühe und Arbeit. Er | ein bis zwei Mal ſeſt um den Leib; windet um dieſen Umſchlag 
k den ganzen Inhalt deſſelben zujamnien. Dann aber ſchien er zu ſich Nur auf ſeiner Farm kann man den Boeren kennen lernen. In ift ein Mann, der am liebſten immer ſelbſt dabei fein will, wenn etwas eine trockene, wollene Binde, die etwas breiter iſt, zwei Mal herum 
zu kommen und gab mit krampfhaft zitternder Hand eben den Betrag, dieſen ſchweren Zeiten, die über Südafrika hereingebrochen ſind, iſt gethan wird, wenn er auch nicht immer ſelbſt arbeitet. Dann folgt er und ſteckt die Enden mit Sicherheitsnadeln feſt, daß keine Luft ein⸗ 
bp” den auch die Uebrigen entrichtet hatten. 2 freilich das thätig⸗ſtille Farmerleben der Boeren arg geſtört worden A mit feinen ſcharfen Augen und paßt auf, daß alles richtig geht, und dringen kann. Nachdem der Kranke drei Stunden ſo eingepackt gelegen 
$ Der Präſident fab ihn erſtaunt an, aber noch heut fegt er im Kaplande, im Freiſtaate und in Transvaal, wehe dem Kaffer, der nach wiederholter Mahnung die Pflugfurche nicht und geſchwitzt hat, wird der Umſchlag abgenommen, und der Patient 
i Plötzlich flammt es jäh in feinem Auge auf. Der gewiegte | in Gegenden, wo die „Rothröcke“ noch keine Macht haben, oder wo er nach der Schnur zieht: an dem Tage tanzt die Peitſche über ihm. bleibt noch eine bis zwei Stunden im Bett oder reibt ſich oder läßt 
| Menſchenkenner, der fo oft auch dem hartnäckigſt Leugnenden die mit unerſchütterbarem Gottvertrauen ihren baldigen Abzug erhofft, Der Boer iſt kein grauſamer Menſch, aber all das hat er in ſeiner ſich ſchnell kalt abreiben, damit die Poren ſich ſchließen und er vor 
Schuld aus den Mienen geleſen, der in dem mit fieben Siegeln ſeine Arbeit in der alten Weiſe fort. Und wenn der Krieg einmal fo Jugend ſelbſt leiſten müſſen und er hat ſelbſt die Peitſche geſchmeckt, dem Einfluß der kalten Luft geſchützt wird. Sollte aber Hautausſchlag 
P verſchloſſenen Buch, Herz genannt, mit kundiger Hand zu blättern oder ſo ſein Ende erreicht hat, dann werden es doch wieder nicht die er weiß alſo, wie man es machen muß. Er hat auch ſelbſt gelernt, herausgetreten ſein, ſo unterläßt man das kalte Abreiben und der 
weiß, er ſieht ſein verhäugnißvolles Wiſſen um einen neuen Fall [ geldſüchtigen Abenteurer der engliſchen Raſſe, ſondern es wird das ſeine Ochſen zu treiben, und man muß nur ſehen, wie aufmerkſam er Kranke bleibt im Bett. l 
bereichert. fruchtbare und zähe Boerenelement ſein, das das Land von Neuem der Bewegung jedes Ochſen folgt. Gar oft muß man bewundern, 
Geſenkten Hauptes, wie gebeugt von der Laſt der Wahrnehmung, bebaut und feine alten, den Verhältniſſen Südafrikas fo trefflich ane wie er dieſe dickköpfigen Thiere gelehrt hat, jeden Zuruf und jeden — 
die er gemacht, ſchritt er in den Sitzungsſaal zurück. gepaßten Arbeitsmethoden wieder aufnimmt. Darum kann auch die ſo Peitſchenſchlag zu verſtehen. Zum Beiſpiel: ein ſchwerbelaſteter Ochſen⸗ 8 
i Er hörte kaum den jubelnden Schrei der Mutter, die den freie | oft geleugnete kulturelle Bedeutung des Boerenelements nur der wagen mit 18 Ochſen beſpannt ſteckt feft im ſumpfigen Boden. Da ; pai zz 
geſprochenen Knaben ſtürmiſch in die Arme ſchloß, er ſah nicht die würdigen, der den Boeren auf feiner Farm kent. * kann man ſehen, welche Herrſchaft ein Boer über ſeine vierfüßigen Für die Küche 
Bewegung der Zuhörer, als er der erſteren noch die ſo anſehnliche Die Boerenfarm liegt gewöhnlich an einem kleinen Flußlaufe, Freunde gewonnen Bat. Er rujt jeden Ochſen bei Namen und läßt Ag da Rap H 
| Gelbjpende in die Hand zwang. Ihn beſchäftigte ein anderer neuer, einem „Spruit“, und fie weiſt im Allgemeinem nicht gerade viel ihn gleichzeitig leicht die Peitſche auf dem Rücken fühlen. So zieht er Hafergrützſuppe. Zu 1 Liter Suppe rechnet man 1 Taſſe 
weit ſchwieriger Fall, der ſich für ihn mit eherner Folgerichtigkeit aus Baulichkeiten, meiſt nur Wohnhaus und Stall auf. Natürlich giebt es die Auſmerkſamkeit der Thiere auf ſich, und nachdem fie alle angerufen -| voll Grütze, brüht fie mit heißem Waſſer zweimal gut ab, fügt einige 
F dem ſoeben abgeurtheilten ergeben und den er — das gelobte ex fig, auch Boeren, die ſehr wohlhabend und von der Ziviliſation ſo weit find, ruft er „trskla, während er gleichzeitig die Peitſche über die ſein geſtoßene bittere Mandeln und etwas Citronenſchale hinzu und 
i der rechtlich denkende Mann, im Stillen bei dem Haupte feiner beeinflußt find, daß ſie ſich im american style einrichten. Aber hiermit Ochſen hinfahren läßt, doch ohne ſie zu berühren. Die Thiere fürchten, läßt die Grütze mit Wafer jo lange kochen bis die Suppe ſämio ift: 
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enten, w Schöne volle erfor & à 
krztlicherseits wiel verordneten: (14752 burt un e es Aral i H bn 3 


ka 
2 


empfiehlt in grosser 
Auswahl (14298 


INNEm 


Inh.: Otto Dnhke, 


Zu haben in besseren Confituren-, 


5 5 La s 
; ulver, preisgekrönt goldene uggasse No. 5. i x 
Lahusen 8 Leberthr an teile Pari Ka ogien ; 88 r 
Sſtellung; in oie i eschäften, 
Der heste und wirksamste Eeberthran, nach besonderer SOB. Daat atant. Streng REM V 2” i Jahre N 2 

Ms) 46 daher von Gross bell. Geschmack Fa reel. — Kein Schwindel. Viele » a verfenbe kn papi ein 
und milde, dahe oss und Klein olme Widerwillen n. Preis Cart ide LEO M. $ 

enommen u. leicht Yertrzgon, , ],, , Kieferne Dielen, Bop, ind, Carine 10 . Sh. 20 

räparate, Letzi ale Gutberbrauch ca. 80,000 Flaschen; | nahme mit Gebrauchs anweiſun 2.50 M. Sicherheitsm. D. N. G. M. 
bester Beweis für die Gute u. Beliebtheit. Viele Atteste Hygien. institut (9028 Bohlen 3 Anmöglich) 3 M. Ma 
und Danksagungen darüber. Preis 2 und 4 Mk., letztere D. Franz Steiner & Co. 33 ` ; 3 Nichtgefallendes Betrag inig, ER innen, Puſteln, Mite! 
Grösse für längeren ann profitlicher. Vor minder- Berlin 112, Königgrätzerſtr. 69. Br ett Emil Jansen, Belarigaa n ig und allein fonet, 
weribiyen beim Hifanf out dle Pema geg Tahelkanten ARA 33 er, Pl waldśoliosca 9 | 
achte man beim a a des Fabrikanten P == : z. . . i 
Apotheker Lahusen in rar tots frisch zn hahen in Pigg Jnehtensehälle, in allen Qualitäten, in trockener Wante, fowie (13456 ki tSp 
Danzig: Astal | sujarten una" E AN f fanut waſſer⸗ 2 il Vorzüglichen (19755) PA Nataabligre Grn 
Lówen-, Schwan-, Adler-, Mengarten- nud Zum englischen 60 em Lang, anertani zu Rete kieferne Li atten Te x 5 ertennungsfche. liegen 
Wappen-Apotheke. dichtes Leder, paſſend zu Reit-, Tilsiter Käse Otto Reichel, Berli 


z iefeln, empf. N; 4 - 
Sapt ind maafa s u. 620 4 empfiehlt äußerst billig die 
pro Paar i (9998 
Albert Graf, 
Lederhandlung, Danzig. 


eg. Blutſtock. ſicher E. Ahr- 
nover, Oſterſtr. 
obker, Han 1 2870 


I. in Poſtkolli p. Pfd. 50 A, Einige 100 Zentner 


$ Dampisehucidomiiblo am Eng]. Damm, acz 5 Bas sa, friſch gebrannten Kalk 


St. Barbaragaſſe (Todtengaſſe). (7960 stab ge AE me: fat abzugeben, (15185 
f k er, Molkere z z 
— 79 N Baumgart bei Nitolaifen Wyr. Zuckerfabrik Praust Act. Ges. 


z Ginen popar Schweiger, zle Bite 6085 (@bame 
äſe, zum Verſand nicht geeigne . „ fomiel Ff; 

Ha abah Auabrat-Suhnenkllſe billigt, empfiehlt. (97996 Lilles 
39 Breitgasse 38, 16 Ketierhagergasse 16. 


— 


= 
= 


ET 
us" 


— — 


a —— 


20 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 12, Dftober; 


PW 


Ar. 240. 


66 Langgasse 66. DANZIG. 66 Langgasse 66. | peA 


Vorgezeichnet. | Vorgezeichuet, | Fertig Handgestickt. | Tuch vorgezeichnet, 


Klammer-Sehürzen 30, 33, 33 46% Eis- u. Tableideckon1 9 I 
Sinhen-Paradehandlicher 33, 46, 54*s | Brodbeutel.. 8, 14,18 Ka 
hichen-Paradehandlieher 23, 29, 38 ti: wi Wäscheheutel . . 38, 46, 54% 
Begen-Debertandtiicher pt got u ale [48 3 mi | Kiiehentischdecken 49, 54, 63 tie 
Nachttaschen . . 24, 27, 33 55 Markt- und Wasehkorbdecken 29, 36, 42 Bis. 
Schlafkissen. . 19, 22, 32% | Taschentuchbehälter 2 al, 30% 
Wandśchoner . . 37, 46 55 Stopfbeutel .... 21, 38, 49 a5 


Oherhemdentaschen 128, 173, 245% Schrankgarnituren 24, 36,48 85 


Point-lace-Bisdeckelien .. . 12, 14, 
Tisehläufer hagelt af 200, 


Monogramm-Aufzeichnungen 


werden in jeder beliebigen Größe auf den bei uns gekauften Gegen⸗ 
ſtänden gratis ausgeführt. 


4 tri ckwo Tl a |. MED art m em | 


oht Nutria etc. 


— een Marken sind die Boston Collier 8 mit hochmoderner Ausſtattung 73 Pfg. 110, r, z” bis 1975 MU, 


Simsonwolle soupis. 199 are. | Kraliwollo Bonpo, 220 me, | Muffen neue Gochelegante Formen . . 78 Pig, 128, 15s 220 bis 1250 r. 


Kaiserwolle en». 19O ara. | Relormmoll -fans 20 mi | Barettes ai Gibinme Bacon ut wid 166 265, 280 340 gig 1180 ar, 


ige und gute 


Kanin:  Kanin-rasć.  Sealkanin, Murmel. Nerzmurmel. | 


RE 


Paint aee idiom SL 1, 225 me Für | 9, 16, „24 | 
Point: Hi Pablftdecken "be 78, 1˙⁰ e Journalmappen 26, 44, 545 


18 8 Tischläufer 83, 98 sy, 12 at 


3⁰ů mi Uhrpantoffeln .. 9, 28, 32% 
Tischdecken “g 1920 M 100 250 Sit Wandfenerzenge 33, 38, 53%: się 
Staubtuchheutel an 97, 38, 54% | Tischdecken . 39, 67, 1895 
Morgenschuhe fit? 12540 78,98 Vi Latente 29, 38, 48 78 
Tafelläufer parę e e mn Bi Kaiieewarmer . - 58, 98 it 


Para. AE 


rompt, jedem Wunſche entſprechend, exact und pünktlich 
ausgeführt. N 


Biene: ere e Damen, AA en und Kinder). 
i Normal-emden 705i 19 se] er REL aaa ya 
| Normal-Hosen 85 wra, 1° 225 | Kinder-Anzlge 3, 46 roc 


Sehulhücher | Norddeutsche Creditanstalt. 


(uon „dj ern) 

(15207 A 

Inden rbnelkandmy N 

___ Mllohkannengasse 10. HA 
26000 Pracht-Retten 


Actien-Capital 10 Millionen Mark. 


Langenmarict No. 17. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres vom Ein⸗ ; 


ee © 8 MB pn t Tiin herrio N. n hlungstage an k 
Am oi aa mang m 6 
34 Kohienma kt 34 inlagen | 


(neben dem e e Ha j 5 | Wu GLOWE". 


rg zur $ Ngenmatismus, Gide ohne Kündigung . © : , mit po W lo p. a. 5 


Aſthma, Mag.⸗„Nerven⸗ Bruſt u. A 


| A Preis k. pro Stück. Zu 
| Winter-Paletots | | rn u 


Herbst- U. 
— paaa „gali, 


Atlanten, 


ſämmtliche Lehre en 
ind ſowohl neu als antiquariſch 
gut gebunden vorräthig ha der 
Buchhandlung von 5145 


“Ealon-Anzligo | f 
von 21-40 Mk. h elerſiliengaſe 6. 
ECC Nachlese dr. pioto, ki 


|Jackett-Anziige | Leb bens⸗ 


Err 


[Bekannte Biligkeitt| 


gri 
Porto, Verp. BOA Aehnlichk 
e ie o Bild unbeſch 


8 Tage, Viel 
nkſchreiben. (14773) 


13 Har | 2 e 


von 8 JE h 


Fi > — UNG 1% $ N f 
| Rabattmarken werden 
; 

ausgegeben, z 

gen eee eee ee 777 


NG A NYO HAS. gut Haupt ||] 
ade ee u-Paletotsh | PD | 
—12 Mk. 0 ip” | 
— Nal] | |C. Schmidt, Bang, 
| eng z "1 naaa Jopengaſſe 66, ö 
elegante Maassanfertigung unter Garantie für tadellosen Sitz ta Eoterie Stehen 
und bester Verarbeitung zu billigsten Preisen. (15258 ic: Gummiwagrengnus || 
mati. Gummiwagren 
Preisliſten gratis ufranto (If 


IMRE: Behandlung u. ſchnelle Heilung, 40 J, BE" wünſch. Keim t ANA 6. Auskunft geg. 30.4 


Bataan! e In⸗ o bei monatlicher Kündigung ss 231 or. a ; 
| ||| bei 3 monatlicher Kündigung , <A? lo p. a. | 


An- und Werkauf sowie Beleihung won 


Effecten. asua | | 


Frinken Si e gern hochſeinen 


Cognac, Rum, Branntwein osor Likör ete., 


fo werf. Sie nicht Geld fort f. hochverſteuerte, durch Zwiſchen⸗ 
handel vertheuerte, oft höchſt minderwerth., fert. Fabrikate od. 
beringechſſenz. Verlang. Siewerihroll. Rozeptlne Gag. illſtr.) 


„Die Veſtillatian kw ee 8. Aufl 


. — 4 


diverſer Syſteme. 


Irische Rundifen | 
mit Chamotte von Mk. 18,00 an. a 


Carl Steinbrück, 


Spezial⸗Geſchüft für Oft, | 
| Altſtädt. Graben 92, 


. Härzer, 


` Heilige Geistgasso 23. 


rodiire über Schwäne, deren Gelofte 1000 27- ma- reiche Damen Reich Permer. Lei igel pe gapan bl 1 | wi Mista IM Į Ml- Hin] ; u = Uber dio Ehe 


diskret, fre. Hygion, Aust, Dir. gale, ſof. durch „Reform“, de S 


GER 1 nur. pa; en ao a 8 s Verlag, Berl al 


24130, Winterfeldſtraße 34, (12876 


a + Zar 


m || 


Sonnabend 


Zurückgesetzte Teppiche 


empfiehlt zu sehr billigen Preisen 
in bedeutender Auswahl 


Die Stoppelgans! *), 


Wenn die Gans von früh bis ſpüt 
Ueber Feld und Stoppeln geht; 
Wenn's ſchon Morgens fühlbar kalt, 
Dann auch iſt es Winter bald. 

Und Alwine, meine Frau, 
Meinte ng gs ſchon ſehr ſchlau: 


£ A. Fast - Danzig. 
(15047) 


„Auguſt, fie ich, jet nicht dumm, TEE) 
8 et nah ZWintertleldung um, J Königlich 
Że verküllſt Du Dir den Bauch, } | 

Gicht und Schnupfen kriegll Du auch, Ś Pr. $ affen- 


Beſſer wie ein Heifer Grog 
Würmt ein dicker „Winterrock.“ 
Aus der Kleiderhändler Zahl 
Traf ich, Auguſt, ſchon die 17 9 


Ha ic e że ſchön A 
ur allein die 

„Goldene depu! 15. Okt. planmäßig zu erfolgen. 
Habe noch / Kaufloos⸗Abſchn. 


WMWinter-Paletots sali gar 5 . . 8 gii 


Lotterie. 


Die Erneuerung 


Berluſt des Aurechts bis zum 


Brinc | 
aus prima Double, Eskimo und Krimmer, iu allen gy |Qotterie-Ginnehm., 90104595 18. 
Farben und feinſter Ausſtattung = 282 


Mark, ty Einen Poften reine 
15, 18, 21, 22, 24, 27 Di8 40 Mart eel Hrlen-Brotter-Absehnitte 


Sport-Paletots U. Ulster = fowie einen Poſten (6005 


hervorragendſte Paa ry feinften engl. Stoffen 3 eichene Schalen 
geferti hat billig abzugeben 
Ś |Dampisägew. XI. Plehnendort 
Hohenzollern-Mäntel * Danziger Aktien⸗ und 
ie Mal d Elbi 
inter-Joppen (gefüttert) 3 Bppeibier 8 80 yi biag. 
von 6 Mark au. E. Kohlenmarkt 9. (5286 
geg. Blutſtock. Timerman, 
(15276 
Wort Jappen und Wirthsehalls-Anzüge 2 ana an Pag 
aus bairiſchem Loden gefertigt. A Buttermilch } a Lir, 5 Pfg. 
in ſchwarz und farbig, beſten 40 Ml. © Veraltetes Asthma 
von 1 15 bis 4 Mk ohne zu räuchern, alt. Lungen- 
H g Ga h 
Rock pea e, o Kosten 5 Mk. in Briofm. od. 
gang beſonders gute A, am Se ASK um 


Rabattmarken werden ausgegeben! 


von 25 bis 45 Mk. R Heinrich Italiener, 
in allen Farben und größter Auswahl vorräthig. H fremde Viere 
ee en A. Rogotzki, 
no Wasserdichte m 5 Hille Hamburg, Fichteſtraßze 33. 
Jaquet * Anzüg e S Molkerei E DE kaito 3. 
+ u. Kehlkopfhusten. Sichere 
Nachn, franko, unschädl., un- 


erreicht, pour * Ueber 
30 jähr. Praxis. Apotheker 
von 24 bis 45 Mark. om |Frauz Jekel, Herisau, per 


Zürich. Porto 20 4. (15136m 


Knaben- u. Burschen- |pianinos im, || 


Anzüge, Paletots, Pelerinen-Mäntel, Joppen AN Ohne Anzahl. 15 ME mon. 
n größter Auswahl zu en billigen Preifen pa Franko 4wöch. Probeſ.(14577 
y vorräthig 


(15264 M. Horwitz, Berl., Neanderſt. 16. 


Das Zuch über die Ehe 


it 39 Abbild. v. Dr. Retan, 1,60% 
b. d. Geſchlechtsleb. d. Menſch. v. 
Dr. Freitag, 1,60. Beide Bücher 
uſ.geg. M3... frei. G. Engel, 
orlin 190, Potslamerstr. 1131. 
(11882 


seltene Briefmarken v. 
R Afr., Auſtral. ꝛc., gar. echt 
A alle verj., Mk. Brt.ertr. 
P. grt., Katal. 11000 P. 50 
| pal *) Nachdruck verboten. | E. Hayn, Naumburg a. S. 


R eee (4260m 


© ; . 
Einem geehrten Publikum Danzigs die erhebene B Lot Scheffel 
Mittheilung, daß meine Waare in der Kommandite D € el 
Parabiesgajje 89 nicht mehr verabfolgt wird. 


K Breitoasse 10, Peke Kohlengasse, 10 


- parterre und 1. Etage. 


> Verkauf findet fortan nur ſtatt in meiner H 1 ij au adna 
Bückerei Rammban 20/21 Wo | 
pug- 
Filiale Schüſeldamm 56. sp | | 
Hochachtungsvoll Kar offe U, 
i auch Be POLO Hat mit 3 
ki ad Pa Macholl, Brentan. 
2 r — o, Mein Aĩrengeſchäft 


w WTZ befindet ſich jetzt (14972 


ace 
Gegen Erkältungen, in, 
Rhemmatismns, Neuralgie, Krämplezuslinde ete. Di _ ie & 


werden ärztlich empfohlen die 
Ca. 10000 Otr. e 


Tormophor -Comprene 1E 


A ge” Halten stundenlang gle gleichmäßig warm. "RE K 
k (Blaue, Magnum bonum Prof. 
9 Deutsche n Nasr Verkäuflich ab Stat, 
3 Bardenhery Ostbahn od. Weick. 
x i TEE |selnfer Nenenknrg. Gutsver. 

waltung Neuenburg a m 

9 


p Expedi tive Fracks 


Vervielfältigung." Frack-Anzüge 
Apparat. 


Breitgasse 20. 


14918 Weben, Kessel, Hundegasse 89. 

ee r ORTEN 

Verein der denisehen Kanilenle mn ee DEM Frack⸗ Alz züge 
t3 ib Denti " n Rechts 

land gezbzeliet, ue Stelenvsemittel. u. hat außerdempenſions⸗, „ werden ſtets verliehen. 


für Mitglieder und Chefs koſtenfrel. Krank. u. Begräbnißkaſſe 
Berlin S. 13, Dresdenerſtr. 80. ſow. eig Fachorgan. 40708 Br eitgasse 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Umtausch bereitwilligst gestattet, Autmerksame coulante Bedienung; 


12. Oktober. 


Aur noch Kurze Zeit verabfalge ich ausnahmsweise 


npelte Rabattmarken gratis 


bei allen Caſſa⸗Geſchäften iber 6 Mark in Höhe des Einkaufs. 
Durch bie Berabfolgung von Rabattmarken in 


5 Der immer größer werdende Umſatz ſowie die 


merth von 10.4 rejp. 5.4 ion bei Eintäufen ſtete Weiterempfehlung 
18 62,50 rejp. 125 4, alſo in halber Höhe der meines Geſchäfts ſeitens meiner verehrlichen Kunden an Bekannte 


bedingungsweiſen Summe, fällig, und da die 
meijten weregzliden Rabattmarten-Sammter| iff der befte Beweis für meine reelle und enorm 
billige Bedienung. 


ſchon eine große Anzahl Rabattmarken ger 
Sammiliche Artikel führe abi in ina soliden und besseren Genres. 


Moderne erhat ee aiie in ehem 


prachtvolle Qualitäten. nang fiir Damen, Herren u. Kinder, 
Mar Warps, Pe, Loden, mg, inaya, ra Pa mj acn 
libilines, (heriots, Lamas, Teloalines ete, Partie: artie: Warme Velom-Parchend-Beinkleider (Soto. 


Paron owe anwad U: a 


6 Jupons. Schürzen. Eravatten. Schleifen. Schleier 


— 5 Beſtellungen 
1. zu einem Hauskleide . . . 1,20, 2,00, 2,75 Mk. 4 f Wą h i d A t 
2. zu einem Straßenkleide . . 3,50, 4,00, 4,50 „ au 80 8 je er F 3 
2 mastat 
$ H . 9,90, CV 9, w 
5. zu einem Matinée . . . . . 1,50, 2,00, 350 „ Braut- Ausstattungen 
6. zu einem Damen⸗Schlafrock. . 2,50, 4,00, 7,50 „ ſowie ganze Einrichtungen für Hotels und Reſtaurants, 
5 zu einem Kinderkleide « a „ 1,60, 2,00, 2,65 „ in Wäſche, 8 N Matratzen, 
8. zu einem Mädchenkleide. . . 3,00, 3,75, 5,00 1 Portièren, Vorhängen, 


ppichen, Läuferſtoffen 2c. 
bitte ich IE vertrauensvoll zu übertragen 

% Garantie für tadellose Ausführung. 
Zeitgemiss billige Preise. 


Koſtenanſchläge gratis. 


Seide zu 1 Ttan⸗ oder Hochzeitskleide 21 Rll. | 
Seide zu 1 Gefelfhafts-Toilette 19 Mk. 
Stoff m 1 Seidenen Blonfe 4 Mk. 50 Pfg. 


Kleider⸗Beſaß⸗Arkizel, gutterfofie und ſämmt⸗ Pani ijp: Salo: 3 Tima tana in 
bie Auslagen zur Schneiderei. 
Tischdecken 


in jeder Preislage. 
Yute Decken 
gold durchwirkt, mit Quaſten 1,65 44 
Rins- Decken 
einfarbig mit Quaſten , . 240 


allen isa (25 m. 
ee, mit kleinen, kaum ſichtbaren Webefehlern von an. 
Cocos⸗Thürvorleger 20 Pfg. Bettvorleger 85 Pfg. 


Wachstuche 
Wachstuchdecken, 


in Holz⸗, Marmors, Moſaik⸗ und 


Englische Tüll Gardinen, 


neue wunderhübſche Muſter in Relief, Spachtel 
und Suiſſe. 


Große Sortimente in allen Preislagen, 


Phantasiestoff Damaſt⸗Muſtern. 
Decken mit Bordüren „ 3,00 % vom Meter 5 J bis 2 4, abgepaßt 1,20 «A == Neu! —— 
Granit-Decken bis 25 M 


Bunte Stores. Congress-Stoffe. 


mit damafirtem Fond. . 3,05% 
Tüll-Tischdecken und Läufer, Sopha-Schoner. 


Plüschdecken 


Schlesisches Hausmacher-Leinen u. Halbleinen in allen Breiten. 
Bette Einſchüttungen. Bett⸗ Bezugſtoffe. Bett⸗Laken. Bettfedern und Daunen. 


Nonlcang und Vorhangſtoffe in allen Breiten. Sdilszedielnen Meter 35 . Servietten, Handtücher, Tiſchtücher. 


Heindentuche. Dowlaſſe. Linons. Aegligér⸗Stoffe. Pignes. Parchende. Janelle. 
znfezriykiński(diide . . * 22 Bruder Meter m 19a Pigus⸗Parchend we 43. 


Damaſt⸗Tiſchtücher für 6 Berionen , 


Tafellänfer 


Wandschoner 
Kinder-Lätzchen. 


Damaſt⸗Tiſchtücher für 8 Perſonen . = psa Dowlaſſe 28 Buntbedruckte Fa naging 35, 
Damaft-Scrvietten, 60X60 cm groß, J Dg. LIS „ | Sinon8 1 s MGB: i E w 18 ” 
Damaſt⸗Kaffeeriſchdecken mit Franz., Stück 1,10 „ Renforcéss y „38 % arg ” " 


Altdeutſche Tiſchdecken, auch meterweiſe St. 90 $ Halle N prote a N) & anelle alle Farben, 68 
b f ür ettlaken s 3 
Gefihts-Handiiiger 4. 60 1 , h PTA e. ee Sum». DA. 
%%% 
Küchen⸗ Handtücher in allen Preisl., aj, Seb. 60 4 Rothrofa Inlett f. Deckbett „ 65, Gell⸗Hamaſte, Detsetisr. „ 80, 
Staubtücher und Patent ⸗ Scheuertücher Fertige e „ 95% [Steppdecken, Woll⸗Atlas « . 3,75 A 


Normal- Trięot- Rerrentomde 95 Pig. Normal- Tied Merrenbeinkleid 110 Mk, Herren- Westen 125 Mk. 


Kinder⸗Tricots mit Leibchen und Aermeln. Damenunterjacken und Beinkleider. Filz⸗Pantoffeln und Filz⸗Schuhe. 
Wollene Schulter⸗ und Kopftücher. Seidene Cachenez. Chenillen⸗Shawls. Regenſchirme. Gummiſchuhe. 


Schwarze wollene Kinder⸗Strümpfe gre jeves Aller, das Paar 20, 27, 35, 48, 50, 58, 65, 73, 80 Pfg. 


Schwarze wollene Damen⸗Strümpfe 35, 45 J bis 2,50 % Schwarze Damen Handschuhe sf Raubjutter 28 4 bis 2 M 


partie: Strickwolle gi aisats Schwarze Castor-Wolle ns 2 Mk. 


Echte Merino⸗Schweißgarne, das Pf, 55 J, Max Hausſchild Eſtremadura Nr. 31, und 4, marine, das Pfd 14 


Vor jü ährige Stickerei- Artikel. Dinerſe Rurzwaaren. 
Photographie- Albums. Portemonnaies. Cigarrentaſchen. Papier Galanterie: u. Luxus-Artikel. Künſtliche Blumen. 
Stereoſcops mit Bildern 1,25 % Phonographen mit Walzen 7,50 % Nickel⸗Wecker⸗Uhren 2,35 A 5 


Es kommen nur durchaus brauchbare Artikel zum Angebot 


und müſſen die zur Räumung geſtellten Partien und neu angeſchafften Herbſtwaaren unbedingt bis Au November geräumt 
ſein, um Platz für die neuen Weihnachts⸗Sortimente du gewinnen. 


Fernſprecher 1101. 


Laugen markt No. 1 4. — 2, 


Fernſprecher 1101, 


(U 


| Eiserne eng 


+ 36 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Oktober. RE 240: 


Grösste Auswahl 


aller Arten Filz- und Leder-Bausschuhe, 
warm gefütterter Leders Tief: el 
und Pantoffeln. 


i Echt Petersburger Gummisch Hr g 


Gegründet 1856. 


Actienkapital 6 Millionen Mark, Reserven 
circa 2 Millionen Mark. 


NMO 


| Sohwolz Patent & 
Ho, 10382. 


| Wir vergüten zur Zeit an Zinsen vom Eine ® 
 zahlungstage ab für 


5 z a 
Baareinlagen 23 | 
ohne Kündigung 3% | 


bei einmonatlicher Kiindigung 3½% 
bei dreimonatlicher Kündigung 4% 


F gii 55 Ga 
D. R. G. M. No. 33761. 
Wan beachte den Stempel „TRIUMPH 


aus der Kohle An- und Verkauf, Aufbewahrung und N 


Verwaltung von Werthpapieren. 
= Beleihung von Werthpapieren == 


Provisionsfreie Einlösung von Coupons Ę 
und gekindigten Effectem. p 


Vermiethung won Schrankfächern (Safes) inf a 
unseremGewdlbe unt. Verschluss desMiethers 
zum Preise von Mk. 10.— bis Mk, 20.—. 


(15186 


für Damen, 


| ö id pi er, Eerren u. Kinder rren u. Kinder 


Langgasse No. 27, 


In meiner MY” bedeutend vergrösserten 


Aleiderſtoff⸗ Abtheilung 


ümmtliche Neuheiten 


h ingetroffen und empfehle ich W żu bekannt w 
„ Brezialfi billigen Preisen. 


Li Zobel, grenze Reste enorm billig. 


beten; D Ludwig Sebastian 


1 apeten, belen 
29 Langgaſſe 29. & 


nach ori Tangan ‚Rath Rrofefor Dr. O. Stebzetd), Seleitigt binnen kurzer Zeit u Verdauungs⸗ 
beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die Sorgen von Unmäßigleit im Eſſen 
und Trinken, und ift ganz befonders Sidi äh Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 
Zuſtänden an nerbófer agenf chwäche riden Preis 7 Fl. 8 M., da Das #80: M. 

chering s Grüne Apotheke, ck: Seite 10 


Niederlagen in faſt ſämtlichen 5 und e Goa cl” 
Man verlange ausdrücklich Eu Schering’s Pepſin-Eſſenz. Ta í (9328 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig—Langfuhr: Adler Apotheke. Tiegenhof: A. Knigges 
hele mah ad —— reer 1 Apotheker Georg Bieten; EL SEN BERA a an SA 


Was erſpart wird, ifti Herbst- euheiten. | 
Modernſte Chiffon⸗ u. Feder⸗Boas, 
i | verdient! [Chiffon⸗ u. Spitzen⸗Kragen u. Fiſchus, 
AB | il n a e fe ng a 5 
? | At den, geſtickte feid, Pleins, ſeid. 
: in liegt daher wom NUT, 1 Bänder, Sudyfe, Schalten, Theater. 
Ri s, Herren. und Kindergar n, : Pali z ; 
ole, weisen, e Seel Sendſch he, eguie Sed. u 
i Batiſt⸗Taſchentücher 2c. empfiehlt 5 

Albert Zimmermann, 

eat * kia (sko | 


— . 


billigsten. 


Mein Nichtbeitritt zum Tapetenringe 
bringt meinen geſchätzten Kunden u. Käufern 


w: 50% Ersparniss! 22 


Gustav Schleising, Damig, 


Lieferant für deutſche u. öſterreichiſche 
A: Hry en: und Regentenhäuſer, ſtaat⸗ 
— 1. . E der größten Werften, 
Werke u. Baubanken des Kontinents. 
Erſtes oltdeutſches eee e een 
e — Gegründet 1868, — 

102 Hundegasse 102, a 


8 | Galteftelle d. Elektriſchen, unmittelbar&de d. Matzkauſcheng. 


Meueste schwarze 


| reinwollene Kostüm - Stoffe a 


in beſonders reicher Auswahl 14981 
— zu billigsten Preisen. 


Teppiche u. ſ. w. in 


A Dampfkunffü irberei und themiſch trodene f 
Beinigungsauſtalt von Carl Block, 


Kohlengasse 1 


i (Breit- und Kohlengasse-Ecke) xi FFC 18883) Telephon 441. sk a etiłia” 
u geb Gi den dort stet t bili Ng — n 
ją Wa A W Zam Schul portu EEE ae hygienischen! 


s śr zu W iya FE ka a SĘ 2 Frauenschutz 
ornister, cnreibmaterialien, > 
Schultaschen, Zeichenutensilien, Schidlitz Garantiert unschädlich. 3 Absolut PB 


Bücherträger, Für den neuen Kanalisations- u. a, ZIANI: | MGF" Aerztlich empfohlen und begutachtet. "pg | 
Hefte in sämmtlichen Linlataren, Anschluss ofjeriren Bili B Tausende Anerkennungen aus allen Kreisen. 


~ Pestalozzi-Hofte = Eiſerne Röhren u. Herbindungsflüke, Ślofet:|| Igna Neue Erfindung D.B. Pa. nge. 


— ZZA fowie sämmtliche andere Schulutensilien. i: Bere ber e und. ton ron ee 
Hans Guderian, becken, Küchen ⸗Ausgüſſe, Hleirohr, Meffing-|p u 
Umsonst pissetrige am Beobbäntenthor (98826 Hähne, Geruchs⸗Herſchlüſſe elt. Peel miż Beschrbg,, Gutacht. ote. Fes okt Brin. \ 


Direkter Bezug durch die Erfinderin, fr. Hebamme 
unjere Paaren nod unbekannt find, Ludw Zimm ermann Nachfl. 


a RAR PALCA 9 We. E. Schmidt, niterstrasse 49. 
thgeber a 
Einen großen Poſten Hopfengasse 109-110. (14892 | Allein vielbeg oh er Rathg Ca der Kao NE ay IBAN HE 

Brüggener 


k Wanne | Brüggener ! ende Neuheiten. X Gummiwaaren. 
Winter-Blousen |! Dank: taga) ak 
i pi litt i 
suk fait zur Verzweiflun 


brachten. Heftiger Druck au 
der Kopfplatte, Hämmern in 


Breitgaffe 1 u Bisan? Nr. 48. 
tz 4 | | glaſirt und unglaſirt, als: Schneidermſtr. u. langjähriger Zuſchneider. 
wegen vollſtändiger Räumung zur Pieta un Slaen, boi een melden, Wilen. 


Erich 5 : zan Sak ; 5 
Hälſte des bisherigen Preiſes. asao Bet und Shusmsteget fowie || allein Atelier feinster eleganter Herren Hoden 


ühl, Biberſchwänze und Form- erlaube beſtens zu empfehlen. (5166 


Ride ofieritt. (210E Großes fager nut moderner Stofft. © 


i W i 2 a m © al BriggenerAktiengesellseh, | | 5 
Bije J. Hallauer, bin B; x ir Thonwaaren-Indusieie, | | i 
auggaſſe 1 Vertreter: UP Gp 1 — 


Wilh. Ulbricht, Danzig, hi i dk Fabrikate (14995 
Holsgaſſe Nr. 28. % Bl € Veste FE siebie iliad, 


USper Kauf | PAA b mg l ank 1 1137. CN Schirmstoffe 
| ga Heilung meien Pank] Gernipvedher | O UL Aa i 
; | Gle klrifdje Pianos; auófbredie slang men, aizer, GE ER M. ARD» zu Aa Berne in 


Ablieferung auf Wunſch innerhalb 
48 Stunden. (95415 ff 


erne Broch so er wilbefeie, cat 
wenn er nach u Ban AR für Eins 


fi 
Freundes⸗ lub ear ien een ſich bemühen 
will. — a mb dem Auslande und an Mindere 


(Solinger Industrie-Werke: 
Adrian £Stock, Commandit⸗Geſellſch, 

SOLINGEN. i 
Illuſtrirtes Hauptpreisbuch — Aus⸗ 
gabe 1901, ca, 300 Seiten großes 
Format — verſenden gratis u. franco, 
Ueber 1800 Arbeiter in Fahrik⸗ und Haus ⸗ 
induſtrie, PMA o een unſerer 
lil. CRZL 


A 


Grohe Auswahl (4088 A Berlin, Be LA YAN CE M EA naparataron bigat, 
voie Auswa F PA | NGA W WEN 
pro Flasche | Mark in Mufitantomaten. === a KERR a ZA (M B. Schlachter, 


Schirmfabrik, 
Holzmarkt Nr. 24. 


Spezial⸗Geſchäft für 


sowie (5796 


S 


Sämmtliche andere Weine p Willy "Trossert. | lap | Schö he it 
u billigsten Preisen. ba ill Trossert g Berlins Q Spezialhaus | m E 
Dominikswall No. 13. 5 Danzig, LNG Geiſtgaſſe Nr. 17. - 4: proies „ Kae ee 


Teppiche 
eee p ges, gsschützt,Untibertroffen bei rother 
ag 1 a 3,75, and spróder Haut, Sommereprossen und 8 


tunreinigkelten, Unter Garantie 
5, 6, 8,1 2 kry ME. 2,50 2,50 Briefm. oder 


„ EY Gardinen, seri Nacho. nebst lehrreichem Buche: 
ieget a, Rath · 
Für nur 90 Pre. franco] || Steppdecken, Möbelſtoffe „Die Schönheit, lege" o. Baths 


' bei Einfenbung des Betrages per zu Fabrikpreiſen. Eonnungsschz, liegen bei. Nur direkt d, se 

Poſtanweifung oder Briefmarken Otto Reichel, Börfin.Eisenbahnatz.f. ka 

() CN 1 0 Mk ra | [Beng ti atalog| — — 

AN Baiser-Jagihorn- mira e i lahr 000 j NI ki 

Grüne Packung 50 Pig. A i m 0 vre ef Il || 4 T | | 2 | 
esse nee ów Unübertroffen. 3 — 3 (ii (il U - N U 5 
ote Packung , b Mi Wenger Ba, empfiehlt: i 
Fabrik: Robert Berger, Pössneck i. Th. ee 115 Kiefern⸗Bretter⸗ und Bohlen 


ter Zeit nur d durch ©: Crême Benzos = 


| KARGA panang | 


Für Feinschmecker! 
fi. Tafel- und anerkannt beſter Marke 


„ Spezia H. J. Peters 6 Co. Nacbfolgor I 
iLiqueure j Köln a. Rh. i . 
empfehlen in 4, und ½ Flaſchen zu Originalpreiſen 
| Richard Utz. Herm. Müller & Co., Kohlen- 


markt 22, Filiale Stadtgraben 5. Paul Machwitz, | z Z . : 5965 e SA m | 
3. Dam 7. Alfred Post, Jopengaſſe 14. tan Hi Sz. p u n 
0 u 

Elleru⸗ „ u u 


zi Langfuhr: Emil Eee 15% Ni 
5 mo er : 0 Birken⸗ a 
Balken u. Kanthölzer, Dach- u. Deckenſchalung, 


[Schwarz & Stillert! 


vorm. Eisner, dönen (2 St anco k 
— ih 11.70, 3 Stück franco M. 2,4 5 en n. ußzleiſten. 
= Kohleumarkt Nr. 12. M GI Ye über 25 Arten my: aus unferer (15252 gehobelt geſpundeten Fußboden, Fußfleiſten 0 


e gratis und franco, 


|Anfertionng, aller Militär- n. Bamtew Uniformen MoE a Hefenfabrik || H. Gasiorowski, Komtoir Zowinikowal 2. 


fowie pe” feiner HewrenGiarderoben "GRE unter | ch haben abzugeben a Santner? Kielau. are Ę 
Garantie tadelloſen Sitzes. : (14149 Wilh Jantzens Erben PB AA ON ; z FA BYE 


a | Steldjgaltiges Lager von Stadtgebiet 24. 
Wilitär⸗Effekten, Orden, Ordens Verstopfung em Das Buch für die Era 
Emma Mosenthin, früh. Hebeamme, Berlln827,Gebaftaufit 48, 


— — —-— —— paanan 
wird ohne Medizin ſofort und 
ðbändern, Treſſen u. Knöpfen. ir mner gościli nad derbe Dampf-Presstorf, [7 
sA: hmten Methode der Naucygr |die Fuhre ca. 3000 Stck. 86 A p 
Aufträge uach außerhalb werden prompt und ſorg g Aerzteschulg. Proingkt frankoſofferirt franko Haus Dom. liber ſenſation. Erfindung. 18 en e, gold. Medaille, Ehren: 
F zu 2 kanie ausgeführt, (14867 fund gratis. Keipzig, Johannis⸗ Krijan per Mheinfeln 800 diplom, D. RW, 9458, taujenbe Dankſchreib. Zuſendung verſchl. 
, mu : Allee 11, A. C. Vogt. (04660 prenfien. (14068: 50 A Bricim, Sämtliche bypieniache Bada "m (18061m 


in grosser Auswahl zu billigsten Preisen, 


| Eis. Waschständer u. Waschtische, || 


weiss emaillirte u. dj Wasohgeschirre etc. 
mpfi 


Rudol ph Mitte, 


p Otto Dubke, 
Langgasse No. 5. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Oktober; r. 240. 


@ Wohnung von zwei Stuben, 
Ø = h Küche u. reichlich. 
Gele 9 enh eits⸗K auf. . e e 
Wohn. Halbe Allee Bergſtr. von 
Eine große Partie wollener 


Damen⸗Kleider⸗Stoffe 


Hundegasse No. 10, . age, 
empfehlen weit unter Herstellungspreis, (15255 


9 Hauer, gr. Entree, Balkon, 
rilier Mk, 1,80 und 1,50 jetzt 90 mi 755 Pig. por Meter, 


Bad, Mädchenz. u. Zul., elegant 
und bitten unsere Schaufenster zu beachten 


Ertmann & Perlewitz 


Dio Räume eignen sieh anch 
Holzmarkt 25--26. Holzmarkt 23. 


22 Holzmarkt 22 


2. Borean od. Geschältslokal, empfiehlt 


Langgarten 78, 2, 


freundliche, herrsch. Wohnung, 


dem geehrten Publikum außer feinen bisher geführten Waaren auch folgende 
4 Zimmer, Badeſtube ꝛc., zum 
1. Januar 1902 zu verm. (99906 


kaa men aufgenommene Artikel 


dekorirte Wohnungen von 5 u. zu bekannt (15052 
6 Zimmer nebſt reichl. Zubehör, 


— — Hg Bad 20. in ſchöner Lage, mit m m m 5 m 
„Vorgarten per ſofort, Januar o. unerr 1 ht ! 
Haus- und Grundbeſther-⸗Vereinf mans: eicht billigen Preisen 
e (E. V.) u Danzig. bee b e 4, Fendt. Damen-Confeetion, 


aiel Bube bu, eien deen i 14777 
gelaß, groß. Garten, in der 1. u. Ą R: 
2.Etage gel,, event, getheilt eine |} Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 
Wohn. 16 Bimm. für 1050 Mk. welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
u. eine Wohnung à 4 Zimm. für 3 Hundegaſſe 109, ausliegt. 


400 Mk. zu verm. Näheres part, FFF 
Komtoir der Oelmühle, Schleu⸗ Sandgrube 43, 1. u. 2. tg, 


Schuhwaaren für Damen, Herren u. Kinder, 
Strümpfe, Striek wolle etes 


| Rabattmarken werden auf alle Artikel zugegeben. 


e ee ce den 
1 105 : 170 tie „Bad, a üche, Zub. — 
Tagnetergasse 2, 2. Etage, äh für 750 u. 900 Mk. ſofort zu vm. | Maltenönden 22, 2, ift ein frol. Fein möbl Bordzſep. 1.Rov.su| Anſt.fg.Leutef gut Ronie m Kaff za 
Wohnung, 2 Stuben, Cab. und Fleiſchergaſſe 56/59, I, möbl. Vorderzimmer zu verm. bim SIŁ Grab 35 Senne imo O dio menen 5 T P fer destalle 
Küche, per ſofort zu vermieth. ja Zub., fof 5 Zimmer, Bad, Gas . Kaffübiſcher Markt 23, 3, Hundegasse 96, 3, . f (6056 für 1 und 3 Pferde, Futterboden 


Kl. Wohn. 1. Nov. Brandſt. v. 3 gu vermiethen. 5856 fein möbl. Bimm. m. Peni. (6286 | gut móblirtes separatosZimmer | Ein anit. jung. Mr. find. g. Logis ſofortzu vm Weideng 21.5.5120 


Näheres Burggrafenſtraße 11y. | 5 Zim, BIŁ, Halb Holzgafie 12, 2 Treppen, Poggenpfuhl 92, 1, Ecke Vorſt. zum 15. Oftob iethen. Engler, © Fr deg eds. 
j ben, Poggenpfuhl 92, 1, Ecke Vorſt. zum 19. Oktober gu permiethen. Engler, Junkergaſſe 8, Heler. | Gr.trck. Kell. ſof zu v. Hundeg ss. 
Wohn leeres ſröl. Borda. v. gl. 800, — 6 11 © gimmer nung 10forE zu Sraben,gutmößl, Borderzimm. Stube zu um. Tagnetergafie13,2.| Anst, fange Lente find. gl. Logis . 
a. 15, Okt. zu verm. Hirſchg. 5,2. 1 Bad pi ar hen. (5846 per fof. o. fp. auch tagew. zu vm. Pferdetränke 19, 1 Its, iſt ein bei e. Wwe. Hohe Seiger 26,2 vr. (rose helle Menacon-Kiiche 
Hakelwerk 5 Stube, Kab, Küche, Eine Wohnung, Stube, Kabinets. | Seſzbares Vorderſtüßchen für einfach möbl. Zimmer an 1 oder Junge Leute finden faußeres N 5 


Keller u. Bod. zu 24 ME, zu vem. oo. zu d St. Nichgelsweg ba. LOW zu vm Hirſchgaſſe Za, 2 Tr. l. 2 jg. Leute billig zu vermiethen. Lo i Frp. nebſt 2 Kammern, gewölbter 
= 2 KERNE . { Logis Holzgaſſe 5, Th. 4,2 Trp. l 

Wohn. zu vm. 8 u. 9% Stb. K., K., Fortzugshlb. 1 frl. Won. f.7% Fleſſchergaſſe 46, 3, vift ein fein Fein. Haus, I-Zelg.möl. Zim. 1 Tr. Ig. Mann 09. Mädch. ind. gut, Keller mit Verſchlügen ſowie 

K., Stal. 2 ia A. ER Mau Cr: ko Pip 1 5 78, 2. möbl. Vorderzimmer zu verm. trawą. Off. MOZ a. d. Exp. ei en. FL gocha, (Bu agen gel 

Ohra, Haupfſtraße 16 fin 2 eine Wohnung [MH Borderzimm.,g. ſep., bill. Fleſſcherg. 79, 1 Tr. fröl. möbl. Ein fung. Mann find. Schlafſt 9 „Gg. (5616 

Wohnungen zu verm. H. Seils, bi gu vermiethen Hl. Geiſtgaſſe 9. zu verm. Mattenbuden 12, 2 Tr. Vorderzimmer gl. 0d. 15. zu v. e 17, Ng En GT 


"15 | 850 > Kata Casado en N ERLERNEN REN 

R Bin Btr tD 50 Brodbtg 48,1, i Sperlingsgafle 810 Therassher Weg 10, 3, rechts, | Gin EI. freunól. mobi, Ginterə.| Yg Lentefmd Log. Fobia86.123 | nebft t Bobui gu verm. NAN. 
7 eineWopnung, 2 Zimmer, Küche, ſeparater „ zu verm. Fleiſchergaſſe AŻ. Gutes Vogſs zu haben mit nad) | Obra, Neue Welt 48. 1905 

Entree, ſümmtl. Zub. umſtändeh. 

ſof. od. ſpät. zu v. J. Möller. (6096 


Zwei gut möbL. Zimmer Gnttee, | ohnenoſt Gr. Rammbaus7 Tr. 7 77 
An der Markthalle, Häker⸗ f. Etage, mit oder ohne Penſton Pa in Vorder Oberſpeicher⸗Räume, 


Wohnung für 16 Mk. zu ver⸗ „© = gaſſe 7, 2 Tr., links., ift ein]an 1—2 Herren zu vermiethen. A E rocken u. groß 
te 55 . 41. i r a: Nad mbL.Borderzim., jep[Ging. zu v. Näheres Hundegafje16/17, (5906 98. Man f Sog Tahneterg. 7. mar aa 7 2075 kr Ca 
Febr. Wohnung zu verm. AlE 6. Küche u. Boden per 1. Januar] Saub. gut möbl Borders. v.gl.o. | Kohlenmarkt 25, 1 Tr it ein e evtl. find Speicher zu verk. NAŃ. 
Schottland 14, ub. Schwzg. (6280 w. BA „zu verm. Joh. Möller“ (6106 | 19-5.0-Petexiitg.18,69.296x.182.|freundl. möblirtes Vorder⸗ Sog . Schülſeld 50. C. Stde. hei . Brbk,Langgarten 11. (5886 

€didlig, Weinbergſtraße 26, Fiſchmarkt 2027,29. mbl. Brd. zimmer zu vermieten, Junge Leute finden anſtänd. Fin kl. Zaden in der Töpfergaſſe 
Wohnung 1. Novbr. zu verm. Bimm. m. a.p, Penf.v.15.3u orm. Frdlmbl. im meg Penff iar Logis Töpfergaſſe 4, 1 Tr. zu jed, Geſchüft, auch zustomtote 

arpfenſelgen 1 Ii eine ſchr Hell. Geiltgnfie 36, 2. Etg., fein zu vm. Frauengz 49,2 Tr. (99835 Nut Mädchen find. Schlafſtelle paſſend, ift ſofort zu vermieth. 


| . 22 Where ówiergafie 1b, pare 
veundl. W 2, s 6 B 4 möbl. Borderzimmer, fep., mit im Cabinet Burggrafenſtr. 8.2. Näheres Föpfergafie 16, 
Beet pro tag be Kelter : Zubeh ; Kotierhagorgasso li, fit.) T. auch ohne Penſion zu vermth. his? sul möblirte Zimmer Ein anit je. Mann find. faub.| Großer, Leftöckiger Stall, 
Waſchklchen u. Trockenboden⸗ lein kleines frdf. möbl. Zimmer, 


5 zu vermieth. Näh. Langfuhr, Logis im fep. 3m. Schmiedeg.5,1. auch getheilt, pafi. zum Pferde⸗ 
antheil todesfallsh. ſof. zu verm. ep. Gingang zu vermiethen. Hundegaſſe 97, 1 Cr., Hauptſtraße 36 tm Sad. (96816| Gin anit. jung. Mann finbet |ftal, Speicher, Werkſtatt, zu 


NAD, daj. im Laden od. 1. Etage. Paradſesg. 67,3, f. möbl imm. 2 freundl. möbl. Zimmer zuſ.] Langyarten 9, 4, möbl. Border: Logis Kl. Nonnengaſſe 1, part. vermiethen Kueipab 3, 1, v. 
Wohnung zu verm., gl. gu Bez. 2 MA Ging ou. pleid bill. A Oder einzeln zu vermiethen. zimmer an 1-2 Herrn gu v.(98466 Sg AB. Scichang 20 2. Th. 1, T. Langgarten 79 
Nammbau 37. Näher. 1 Laden. (Fr. möbl. Bimmer f. 1-2 Herren un pr e Breitgaſſe 122, 1 Tip., Zogis a. 5. Olivnerifox 19, 21.0. lg eoypetälte fir 2 u. 4 Pferbe 
1 ZN i 10 5 bei m. Penſ. z hab. Böttchergaſſe LA, e Ging.Zutterg., gut möbl. Zimm. Jg Lente find. Logts mit guter ſofort zu vermiethen. (8075 
y DIN Qnabins. ileg, möl, Nalon- I. Schlaf k Blęganto hareon-Wohnung, od. Zimm. u. Kab. gl. zu vm. (566b Beköſtig. Faulgraben 16, 2 Tr.] Fckladen, Kolonfalwaarengeſch. 


aus Stube, Kabinet, Küche ꝛc. n 5 and 
beſtehend zu vermiethen, eventl. 8 2 Zimmer, paſſend für Offigiere | Weideng. 6, möbl. imm. zu v. Junger Mann findet anſtänd.] zu vermiethen Hakelwerk Nr. 5 
paffend für eine Familie. jum 5 ju von oder hiheren Beamten, ſofort ee (5646 Logis Fiſchmarkt 15, 8. er = 
Näheres im Kolonialwaaren⸗ etter yagerga je 14, Tepp. oder ſpäter zu vermiethen Brodbäntenn 2,5, mbl. rong, Warme Schlafſtelle finden junge Wohnungsgesuche 
Geſchäft Hundegaſſe 21. (1528 20 2.Et. ee fogl zu |2Beibenpafie 31, 2 Try Ute m P 5.45.60 Mk. v. of. zu v. (5760) Sent: Taulgraben 10, Nolgeſd e 
Zangebriide, Nähe des Grün. DIN. 909e eee, Eine möblixte Wohnung 1 Oſſiz⸗Wohn.,möbl, 1 imm. Ein panget Mann findet Logis) Anſtändiges Fräulein 
Thores, ift eine Wohnung, be⸗ „ Ffefferſtadt 1, 1, möbl. Zimmer mit Stube und Kabinet von Kabinet nebit Burſchengelaß zul mit Kafee in ſeparat. Zimmers it ſich. Brod ſucht z. 1. Nov. 
ſtehend aus 4 Zimmern und 750— 5 3 3 (8, auch tageweiſe gu vermiethen. gleich zu verm. Zu erfragen verm. Kohlenmarkt 21. (5295 Bartholomäikirchengaſſe 15. eine Wohnung, Stube, Cabinet, 
. ar Bun [Gut möbl. Zimm. an 1 Hrn. fof. | Gr. Schwalbengaſſe 12. e, "SIR fep:gel, 2. mt Junge Leute finden anſtänd. Küche in der Breitgaſſe oder 
k annengaſſe 31, 2. zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 79, 1. 1-2 módl. Borderaimmer möbl Vorder immer gm 1 80 070 ele a Logis 1. Damm 2, 8 Treppen,] deren Nähe, Gomienieite. Off. 
Berrihafflihe Wohnung A| Sranengafie 30, 1 Zr. ift ein , ł Flelſchergaſſe 78,2, möbl. Wohn- Ig. Dente find antes Logis mit a. | unter L 197 an die Expedition. 
Aude Ben ee ; ge. möbl. Zimmer mit feparatem zu vermiethen Stadtgraben 17,3] Fleiſchergaſſe 78, Are Pit ohne Soft Schüſſeldamm 27, 2, v. Stube, Gabinet und Küche zu 
A RAJA en Ergen au vermieten. __ jam Hanptbahnpot Kling. (6136 Gd aoi. tog u tm. ao Anſt. Mächen f. Schlaffteite beilmietfen geſucht. Offerten mit 
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ACER" 


M, = Theater. 


Sonnabend, 12. Oktober 1901, Abends 7½ Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout C. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


a 
Zar und Zimmermann. 
Komiſche Oper in 3 Akten von Albert Lortzing. 
Regie: Fritz Hancke. Dirigent: Otto Krauſe. 
Perſonen: 
Zar Peter I., unter den Namen Michgelow Robert Seim 
von Bett, Bürgermeiſter von Sardam . Fritz Hancke 
Marie, ſeine Nichte „ . Lilli Schäfer 
Peter Iwanow, Zimmergeſelle „Adalbert Lieban 
Marquis de Chateauneuf 3 Carl Lommerzheim 
Lord Syndha , Adolf Jellouſchegg 
Admiral Leford . Emil Davidfohn 
Wittwe Brown M. Schäfer⸗Kruſe 
Ein Offizier . Emil Werner 
Ein Rathsdiener ; Bruno Galleiske 
Rathsdiener, Zimmerleute, Offiziere, Nachbarn. 
Ort der Handlung: Sardam in Holland. — Zeit: 1697. 
Im 3. Akt: Holzschuhtanz. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und 
dem Corps de Ballet. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende nach 10 Uhr. 


Sonntag, 13. Oktober 1901, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Der Salontyroler. 


Schwank mit Geſang in vier Akten von G. von Moſer. 
Muſik von J. Krägel. 


Sonntag, 13. Oktober 1901, Abends 7½ uhr: 
Außer Abonnement. yw 


LEE 
Orpheus in der Unterwelt. 
Burleske Oper in zwei Akten und vier Bildern 
von Jaques Offenbach. 
Regie: Gugen Siegwart. Dirigent: Otto Krauſe. 
1. Bild: Der Tod der Euridice. 
Perſonen: 
Ariſteus, Honigkuchenfabrikant en gros u. 
en detail, Depot im Berge Hymettus Felix Dah 
Orpheus, Direktor des Kacſerestorimes 
zu Theben „. Adalbert Sieben 
Euridice, deffen Fran "8 Marianne Gonia 
Die öffentliche Meinung : M. Schäfer -rufe 
2. Bild: Der Or, im, 3 a 
3. Bild: Der Prinz vera Arkadien. 
4. Bid: Die Hölle. 


Perſonen: IN 
e de or . „ Eugen Siegwart 
Juno, deſſen Frau A Filom. Staudinger 
RED are Dahn 
Diana „Martha Fritz 
ms > ` . Jenny von Weber 
4 3 Lilli Schäfer 
Alexander Calliano 
Käthe Schulz 
Badu: ar. Emil Davidſohn 
ebe, 2 EP Ida Palmer 
rpheus Adalbert Lieban 
Euridice Marianne Gonia 
Hans Styr wą „ad. (6 Adolf Gärtner 
Die öffentliche een KA: .. M. Schäfer -Kruje 


Spielplan 
Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. H. Bei ermäßigten 
Preiſen. Die Räuber. Trauerſpiel. : 


Mein 


ſeit mehreren Jahren in den beſſeren 


Familien eingeführter 


Paſſepartout D. 


Sonnabend 


WYM 
a ram 
E 


AA 


esa Z 


sind in Folge Preisrückganges in sämmtlichen Artikeln ermässigt und 
bieten unsere reichhaltig sortirten Läger wirkliche Vortheile beim Einkauf, 


leiderstoffe und Blousenstoffe 


Danziger breueſte Nachrichten. 


r. Wollwehergasse £ 


12. Orkober. 


für das Haus, die Strasse und Gesellschaftstoiletten, sowie 
baumwollene Velours u. Parchende 


bringen wir in hervorragenden Neuheiten in grösster Auswahl, 


Weisswaaren, Leinen, Tischwäsche, Handtücher 


und fertige Leib- und Bett-Wäsche 


führen wir in unseren seit 25 Jahren erprobten Qualitäten. 


Braut - Ausstattungen und Baby -Wäsche 


werden unter den günstigsten Bedingungenauf das Tadelloseste ausgeführt. 


Bett-Einschüttungen, staubfreie Bettfedern und 
Daunen, eiserne Bettgestelle mit Patentsprungs 


federmatratzen, Kinderbettstellen. 


Tricotagen, Flanelle, warme U 


gut gearbeitet, aus waschbaren Qualitäten. 


Die Abtheilung für Gardinen, Rouleaux, Teppiche, Vorlagen, 
Möbelstoffe ist bedeutend bereichert und stellt Erzeugnisse modernsten 


Geschmacks zum Verkauf. 


ift das anerkannt beſte u. praktiſchſte ka 


Kleidungsſtück für Knaben im Alter 
von 5—17 Jahren. (6236 


l. Aud, 


5 Gr. Wollwebergaſſe 5 


; Kinder⸗Konfektions⸗Bazar, 
Spezial⸗Geſchüft erſten Ranges. 


Zum N 
Schul-Anfang 
| empfehle > 
ſämmtliche Schreib: und Zeichen: N 
Artikel, Torniſter, Schultaſchen, Muſik⸗ 
mappen, Frühſtückstaſchen, Bücher⸗ 
träger, Zirkel, Schreib: und Zeichenhefte k 
aller Art, Zeichenblocks, Tafeln, Tafel- 

| mappen u. ſ. w. 


ſ. w 
J. J. Lorenz, 


Matzkauſchegaſſe Nr. 7. . (15263 u 


Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 
unſere General⸗Vertretung für die Provinz Weſtpreußen 


von Marienburg nach Danzig verlegt und dem 85 


früheren Rittergutsbeſitzer auf Pruſt bei Schwetz a. W. 
Herrn Direktor Paul Lessing, übertragen haben. ; 
Das Bureau befindet jid in Danzig, 


Perleberg, den 1. Oktober 1901, 
tl 


Pe 


zur Aufnahme von Verſicherungsanträgen, ſowie zur Auf⸗ 
Klärung in Verſicherungsangelegenheiten jeder Zeit gern bereit. 
í Paul Lessing, Direktor, (5040 


Beneral⸗Vertreter der Perleberger Viehverſicherungs⸗ 
3 Geſellſchaft für die Provinz Tejtpteujien. 


W. Hoffmann, Prauſt Wyr., 


empfiehlt ſein Lager von Kohlen, Brennholz aller Art 
Briquots,Anthrazit, Bauholz, Nutzholz, Cement, Dachpappen, 
Gogoliner Bau-Stück-Kalk etc. zu billigſten TANA reai 


Die Direktion: Krause, Generaldirektor. 


— 


Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung erkläre ich mich 


etershagen 10. 


cherger Viehverfcherungs- Gefelfchaft. | 


W. ZG 


ab 
— 


Deutsche Elektrizitäts - Werke 


zu Aachen, 


—— Garbe, Lahmeyer & Co., —— Altiengefellichaft. 


*|arósste Spezialiahrik für Dynamomaschiuen und Elektro- oj 


motorem 
in jeder Leiſtung und Spannung für Gleich⸗, Wechſel⸗ 
i und Drehſtrom. 


Generalvertreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen: 


IT. N. Maack u, Ligan & Banmgart, i 


Königsberg i. Pr., 


Kneiph. Langgaſſe 42/43. Franzöſiſche Str. 1. 


übertragungsanlagen, 


Ng hy Nanstelegraphen-, Telephon- N 


n. Blitzableiter-Anlagen 
in jedem Umfange. 


Pa. Referenzen, weitgeh 
- Garantie. 


Projekte und Koſtenauſchläge 
koſtenlos. 3 


Verkauf vn Portieren 
zu. bedeutend ermässigten Preisen. 


Besonders zu empfehlen sind einzelne gestickte 
Musterdekorationen in modernem 
Geschmack. (14420 


August Momber. 


Regulateure 
auf Abzahlung ; 


(ohne Preiserhöhung) “@g 


J. Neufeld, Uhrmacher, 


Goldschmiedegasse 26. (13335 


Elektrische Licht. und Kraft. I \ 


endite | a 
(13309 


a Winterpaletotfofe 28 
2 Winteranzugſtoffe BE 


ET. Winterhofenfoffe Sg 


iu beſonders großer Auswahl und bor: | 
züglichen Qualitäten empfehlen für dieſe 


Saiſon zu (15049 


änfert billigt gefteliten Preifen. 
Riess & Reimann, | 


Gndjwaatenhans, 
Heilige Geiſtgaſſe 20. 


Güter- 


Parzellirung 
durch die (4669 


Landbank 
zu Berlin. 
0 Sie Bandbauk ber 
Ar kauft von ihren gro: 
ben Beſitzungen 


Haupieüter, Vor- 


te is 

werke, Bauernstellen eb 

Mühlen⸗ u. Seegrundſtücke in 

jeder Größe u. Preislage zu 
äußerſt günft. Bedingungen. 
Jede Auskunft mit Bee 

chreibungen erth. koſtenlos 


Bureau der L andbank 
Berlin W. 64, Behrenſtr. 14/16. 


nterkleider 


Wilſſt großen Genf Dir verſchaffen, mein Sohn, 


beſtens empfehlen. Johann 


j|Buchhandlung MA. Luck, „Serin 29, 


Pa 240. 
Albert Siede’s 
Uhren: Neparatur:Anjtalt 

TUNA tt 


23 


Mit beſtem Erfolge und 
dabei weit billiger als fonſt er- 
hält man ſeine Uhr billig und 
gut reparirt. (5926 

Feder einsetzen,gut haltbar, 
1 Mk., Glas, Zeiger, beste 
Sorte, 20 Pf. 

Durch meine Erfindung des 
„Tasters non plas ultra“ paßt 
das erſte Glas und iſt jedes 
Warten ausgeſchloſſen, daher 
Motto: „Raſtloſes Streben 
mit höchſter Kraft, Erzeugt 
Triumph der Wiſſenſchaft!“ 
Auf alles zur „Fortuna“ Hell. 
Geisty.No.48, 48, 48, Ecke Kuba. 


Neues 
Heilverfahren 


mittelſt 


Vibrations- 
Massage. 


Glänzende Erfolge bei den 
verſchiedenen akuten und 
chroniſchen Krankheiten 

des Stoffwechſels. 
Von mediziniſchen Autoritäten 

warm empfohlen. 

Proſpekte 2c. in der Anſtalt für 

Vibrations⸗Therapie. 
(Syitem Muschik. D. R. P. 
, 99209.) (5976 


Danzig, Holzmarkt 15. 


(robo Gruskohlen 


offeriren ſehr billig (5176 


Walter Golz & Co. 
Vorzüglich unterrichtet 


hs für Anlage apa e sind 
iN ) sen- 

- enam Syachrichten. 

h Berlin SW., Charlottenstr. 84. 


Probenummern kostenfrei. 
(8856m 


Räucherlachs, 


milde geſalzen, täglich friſch 
empfiehlt (99955 


H. Cohn, Fischmarkt 12. 
Haut- u. oeheime Krankheiten 


Blaſen⸗, Nieren⸗ und Frauen⸗ 
leiden, auch veraltete, ſowie 
Schwächezuſt. heilt nach rang 
jährigen Erfahrungen ſchnell u. 
ſicher ohne Berufsſt.diskr. (14405 
Apotheker Neumann, 
Berlin, Chauſſeeſtraße Nr. 2b, 
Ausw. briefl. m. gleich. Erfolge. 


Duck über die Ihe 


mit 39 Abbildungen 
von Dr. Retan jendet für 1,60% 
franko A. Sachtleben, 
[Berlin SO. 16. (75225. 


ilfo geg. Blutſt Hagen, Gamb., 
Hilo Pinneh.⸗Weg 12 915711 


(15257 


Bekele die folgende Kollektion! 
40 Gegenſtände, Bucher . 


für zuſammen nur ów + 
Dieſe Kollektion enthält folgende, foch: 
intereſſante Romane, Erzählungen ꝛc.: 
Ein Opfer der Liebe; Die geraubte 
Braut, Pariſer Sittenroman; Die Nacht⸗ 
vögel von Paris; Weiberkniffe, Er⸗ 
fahrungen eines Lebemannes; Der 
Leutnant als Kammerjungfer, eine 
köſtliche Humoreske; Die Hochzeitsreiſe, 
Burleske voll prickelndem Humor; Die 
Kunft, jungen Damen zu serani; 
Allerlei Allotria in Wort und Bild; 
Anleitung, die Kunſt des Bauchredens 
. zu erlernen; 1 gr. illuſtr. Kalender; 6. und 7. Buch 
oſes (ſehr intereſſant); Geſchichtsbücher, Wig: und 
Gratulationskarten u. ſ. w. (Poſtpacketſendung.) r 
Einige Anerkennungsſchreiben: Es ift erſtaunlich, was 


Ihre Firma für ſolch geringen Betrag Werthvolles bietet. 


arum nehme ich Veranlaſſung, Ihnen für die Sendung 
meinen verbindlichſten Dank auszuſprechen. B. Demburg, 
Techniker in N. — Die Bücher find zu meiner vollſten 
Zufriedenheit ausgefallen, ich kann Sie daher Jedermann 
hünnessen, Verwalter in P. — 
Mit Ihrer Bücherſendung ſehr zufrieden, bitte, ſenden Sie 
mir noch eine⸗Kollektion. O. Schwerdtfeger in N. (15275 


W. Dreyling, 
| S A, Steinmeh-Werk- 
j ftitte und 
Kay Hteinbildhnuerei 
Danzig, Milchkannengaſſe 28/29, 


Zweig⸗Geſchüäft: 
Marienwerder Wege i isukan 7. 


Grosses Lager (14598 


fertiger Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor u. Sandftein in geſchmackvoller 

Ausführung. Uebernahme jed. vorkommenden 

Steinmetz⸗ und Bildhauer⸗Arbeit in Granit, Marmor 
und Sandſtein zu ſoliden Breifen. 


Milchkannengasse 28/29 


240. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten 12. Oktober. 7 


1 Bettgeſtell, 1 Winterüberzieh. Ki d Ein guter Rockarbeiter Mädchen für Zigarr f 7 7 Ę 2 
P H 5 5 7 | garrillos mit Suche f. e. Quartaner d. Petriſch. 
au vertant, Hieibengafle 02. ad RTZ LI MIA erwagen mete E RUE. Tüchti Deckbl. gej. Brodbänkeng. 38, 2. Gebildete Dame S Scller d 959. Rafe 5 Beant- Violin- und 
Bettgeſt. m. Matr., K cir, ; neidergejelle gef Häkerg. 1,3. Uchtigen odl. Nufwartemädch. wird ſſichtig. d. Schularb. Off. u. L 219. 
i |, ię 25 A west. fee | Sdneetpe miten oe AA KA Sa ib LGE! Ensembleunterricht 
SW MULE en tait Nr. 72, 1 Treppe. Schneidergefelle für Militär u. Ein Mädchen f. m. Geſchäft als USYA tS. Ja. kann, möchte d. feine Hotelküche Mehrere Stunden find freige⸗ 
Ein Wasckespini, 3t5., billig Hadt Nr. 72, 1 Treppe. |Schneidergejelle. für Militär u. Verkäufer Gin j. Mädchen f. m. Geſchaft als u. 8 100 poftt. Danzig erb. (5026 1 zł Vergütigung. worden. Anmeldungen in ben 
l 


£ | 2 gtutl find. d. Arbeit Langfuhr, Lehrling ges. Zu meld. Sonnta FORT Li aka O Ę 
zu verkaufen Weidengaſſe 45. Sauerkohl, Eſchenweg GG part Bum v. 10-114, l. B. Schlachter, Eine ülterhafte Fran An 203 an die Gzy. (6296 r Heilwich. Bai 
Kiavier-Unterrie i ; 


; esfähri ara GAP 5 ſuche zum ſofortigen Ein Schirmfabrtr, Holzmarkt 24. in > 2 
Sofort Mm verkaufen: diesjährigen, habe n. etl. 100 Ztr. Ein Schneldergeſelle kann fih ſofortig d wünſcht in einem anit. Hauſe g. w. leichtfaßlich u. gründlich Hundegaſſe 45, 2. (14361 


I abzugeben. Off. u. L 186 a.d.Grp. melden Drehergaſſe 24, 1 Tr. tritt für mein Herren- Junge Damen zur Erlern. freie Wohnung irg. eine Beſch 5 i 
2 Plüſchgarntturen 110 u. 150% 1000 Zentner Speſſekartofſeln 88. u. Ktſch dru jiig.ente af R Moden - Geschäft; der feinen Damenſchneiderei Offerten unter Ta 190 an dieter. ertheilt Fiſchmarkt 5, 1, ling. .„.t 
dn Kisch orn. g Sende g Unterricht 
in allen feinen Handarbeiten 


Rii 2, Ri 30,5 a \ A derſelb 3 Ą Ban i f 
Saeba 22, 2 Bahong |. 175. ai vestaufen . . . as wów English. | 
15 und 20, Pfeilerſpfegel 10 % | tr GLO, O OWC BOL OCON N Detoriren großer Schau: Mla rreran NTN ere höchſt. Lohn u. fr. N. ſ. Moch. . ſucht Aufwarteſtelle f. d. ganzen Lessons given. Conversation 


e e e d Sueden [| i fenſter geübt ſein. N. Ber u Schlsw.f. Dans zahlr. Tag Fleiſcherg. 24, E. Kircheng. and Correspondence (Berlitz PR Go Eyd ara 
billig Elifabethwall Jer. 6 berg 2, Hofmeiſter Heinrich oder * E Ę Franz Berendt Köch., Stub. u Hsmädch kisdveig Waicherin w. Stückw. z. Waſch u. Wen Mogera Aa Ann ie Ara ge, 
Mattenbud. 29, K. Harsdorff(6015 „ Glatzhöfer, Breitg.37, Stell E. PlättenSpendh.⸗Neug.4,2,Plätt. Watson 1 0.2. 2.4PM | Stickereten u. Aufzeichnungen. 


im Laden. (5896 


eg I SEES ` rz 722 s ° Kohlenmarkt 6. 7 q R 
Gut erh. Thütren u. Fenſterſinkl. | x = > 
Möbel, Para Cure, Schaufenſter billig zu verkaufen führliches Einkommen 3 Cine Kaſſirerin Für ein jung. Mädchen aus 


1 i t, Bi e17. (616b 3 für Butter- und Käſegeſchäft beilanft. Familie wird eine (15244 
re n a erk Sue Ba (Kaufleute bevorzugt, Branche⸗ e e freier Koſt geſucht. Offerten mit 
ſophaumzugs halber zunerkauf. a et artoffeln zu v 97 995 kenntniß nicht erforderlich) Laugfuhr, A re onetat, Zeuguißabſchr. u. Gehaltsanſp. 
Jäſchkenthalerweg 26, parterre. Dubke, Poggenpfuhl 67. ( durch Uebernahme eines Gene⸗ un e Abornweg 9. WALE unter L 202 an die Exp. d. Bl. p A 
Schlafſopha 6 ME, birt.|  Prillinggewehr,  |ralvertriebes für d.Regierungs⸗ Zwei tüchtige, solide | gime Maſchinennähterin finder 
Bettgejiell 5 Mk. fortzugsh.|faft nen, zu verkaufen. Offert. Bezirk Danzig und Marien- Böttcher Beſchäftig. Pfaffengaſfe 8, part. in ein fein. Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 


gu verk. Heil. Geiſtgaſſe 17, 4. unter L 213 an d. Exp. d. Bl. werder. Neuer grosser F 5 ra - Fre geſchäft oder in einer Bückerei 
Noth. Mabatlb. 3. v, Nonnh. 11. Gebrauchsartikel. D. per sofort gesucht (152710 Tücht. ehri. Auſwärterin f. d. g. und Konditorei von gleich gej. 


m m 
R. a p i inani 3 Tag fof. geſ. Fleiſchergaſſe 8, pt. ; 5² je Ex littérature. S'adresser 
„eine ‚Geige Scene ee e |, Muffen und Nebemahme Zneker-Rallinerie Danzig Mala Arm u an Ba AT 2 de 11 h 2 h. (65856 5 Agnes S. Wood, 

BET Gin Kinderwagen zu verkaufen ga a aha in Neufahrwasser. ib Dan r g "e A jopeugafje 38,1. (94406 
Laufen diriógafie 15, 2 Trepp. Gr. Berągafie 28, 2, edia. | L19 ‚einige hundert Mart er p I Smenfäneiber. | ſchaftsfräulein, Stubenmdch. 3 Töplergasge 33.2. hiago. $ WOD CA 


020008020599890 


Me A. Focon, $ 


© 
2 leçons de français et 8 
d'italien, cercles de con- * 


versation, grammaire et ® English. 


Bither: Unterricht erth. gror 
tto Lutz, Sandgr. la, pt. (12896 


Pauschule Gera, Perner 


1. Okt., Hauptunt. 4. Nov. (9254 
TE I ER NG 


— Or. Berggaſſe Ir w COŚ. Morderlith.  Dfferten erbitte Schreiber nach leichtfaßl. Methode ertern. mit guten Zeugn., Mädchen 5 
Bm. Hotel Vanselow , . , | 20000000000000082| | gnzynterrichł 
aus berühmt. Fabrik, fait neu, Ein gut erhaltener R. N. 1000. . 0b geſ. ra rnaner. u, L 210 am LA. 38 Zeuguiſſen Maria Welz, 3 R a 
63.07 Brodbiuteng. 6, LSK) J a gz el agen e JE eE Stamm, eigen itton d. Blattes.|A- Wena, TH Pamu 1t. nat (Deilige Geiftanfie 123. Erdl. Klauierunterricht, Sonntag, 13. Ortober er. 


Schneidermſtr. Breitgaſſe 113. Jutelligenter Laufburſche, n Ig Frau bittum Stell. +. Waſch. SStd. 6 ils “iv. beginnt die Tanzſtunde Nachm. 
TN — , Sohn achtbarer Eltern, welcher Junges Mädchen, i pemn e a. AE e e 4 Uhr. Deore von 19 

mit Burequarbett ber. vevtrdift,| ſchneideret unentgelil. ext. will, Frau m Stellen 3 Waſchen. Louise Fisch, Breitg. 106, 2 Tr. Schülern nehme ich noch vor 
wird geſucht. Meldungen non wird gef. Tagnetergaſſe 9, 4 Tr. Eine Frau m Stellen 3. Waſchen. reer inn N 3½ bis 4 Uhr 
10—11 Uhr Vorm. A. Thiele, Jung. anit. Mädchen für leſchten eng Mein Rammia Da: Sprachen Il. Kmstqeschiehte, 8 Senna, Töpfer⸗ 
Vorſtädt. Grab. 17,1.(557b] Ein gut erhaltenes Rad ift eintreten bei F. Stenzel, ne ee ee Dieuſt bei gut. Lohn melde ſich kaj! Ra Er rg In einem Zirkel für Franz. gaſſe, entgegen. Abends 7 Uhr 
PAASA ON anta zur verkaufen St. Kathar.⸗Glaſermelſter, Reitergaſſe 3. Janfburſche geſucht 4, Damm zum 11. Novemb. Gr. Allee 18. enm. erg 9, 1. rund Engliſch, Konverſation und Geſellſchafts⸗Stunde für meine 
in dunkelpol Kleiderſchen;, Kirchenſteig 4, 1 Treppe. Schneidergefelle findet d. De Nr. 9. Wochlohn 344. Ig. Madgen, Schneiderin, f. S. Frau iSt, 5. W. u. Neinm. Kunſtgeſchichte, in Langfuhr, früheren Schüler. Die 3 
bill zu vr. Langgarten 52, Hof Ein Fahrrad u. eine Neithofe| ſchäftiaung Tobiasg. 25, 2 Tr. Cm Daufßurſche kann fig [id meld Paradiesgaſſe 29, 2 Tr. Bld Allee Nichgelsw. Tag Afgzl finden v. 1. November ab zwei bitte ich ſchon u BU: Spend 
Gin Kinderansziehbettgeftel für zu verkaufen Roſengaſſe 3, 3.|Emil Teske, Schneidermeitier. melden Schichaugaſſe 20. (6310| Tüchtige Arkeitsmädchen | De Empfehle gg [Mädchen (15u. 17 J.) Aufnahme. zu erſcheinen. R. (5396 


en mit Langbaum tit billig zu . 
SG e M ge l TG, (laseruegelle 
Plüſchgarn, nußb.Spind, Vert, Ein gr. fliegendes Schild zu s' 5 


JT 


4 Mk. zu vk. Langgart.69, Th. G. anche ortoni. Łamiberschon Tali chäf Wirthinnen, Köchinnen, Kinder⸗ Off. u. L 180 an die Exp. (611b l Tanzle 
3 —. ——— APA es rdest. Daufbursche finden dauernde Beſchäftigung 1 r xP EB ng 
Bekigefien mit Matratze tft zu] (Cit Be must Vertreter - Gesuch. c. Zlemssen, Hunde. NG (i520 in der Zuckerwaarenfabrik von frauen, Stubenmädchen, Left N dE 


hg ,,,... t #tudexmaba, Haus. |f Jaha hihara Madah | 
ift mir zum Verkauf iibergeben | stoff-Fabrik in Sachſen ſich meld. Milchkanneng. 22, 1. Gi n dł 1 i a jl: (l M p | 10 il | TING | 0 
A s sucht (15289m Ten On INC gew WIE Sung Mädchen in einfacher und j J N 
s, . 72 + U e; 4 HY Bi 
für Schlesien einen tüchtigen! Ein Lehrling, a u Sc e hr, Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, 16. Oktober, 
Sohn achtbarer Eltern, welcher assırerin ſucht bei beſcheid. Anſprüchen die Annahme neuer Schülerinnen kann am 14,83 


verkaufen Langgarten Nr. 24. 
nino, elegant, fajt neu, 

zu verkaufen Laſtadie Nr. 22. F. Sohr, 

Fin Musik-Antomat mitplatten | Möbelfabrik Gerkerygazse 11/12. 

billig zu haben Weidengaſſe 45. Gin Paar gebrauchte 


Vertreter zum Befuch von Apo⸗ 


59 fl > heken 2c. gegen gute Propiſton. das 5 r 
Eine Zither ift zu verkaufen t { das Kolonial- u. Destillations- S 15. Oktober von 10—1 Uhr erfolgen. 
Langf St. Michaelsweg kürt. Arbeitsgeſchirre Offerten unter LE 4854 an Geschäft erlernen will, kann at CCA Fur die 9. Klasse sind Vorkenntnisse nicht 


erforderlich. (14299 


ſich melden bei (14799 


% Geige mit Bogen und 


Kaſten zu verk. Schleßſtange 8. e 


= i f M Leipzig. 

zu verkf. Langf., Hauptſtraße 84. Rudolf Mosse, 

— ALA RANEM wird per ſofort reſp. 1. Novbr. 
1 geſucht. Photographie nebſt 


Ein fait neuer Kochherd mit Einen tiidjtigen Arbeiter > Artern d St. für > 
Br k vorm. Filurantt: 7 wärterin b. um St. für d. Mor 
Bratofen, auf Abbruch, ſteht ſucht Julius v. Götzen, Lehrling gegen due dae ren oe o. Vormſt. 3. Damm 12, Hof, 1. 


kreuzſaitig, ſchöner] billig zum Verkauf Hochſtrieß 6 5 Ant Sranbitt. Stell 5. Waſch n. 
Pianino, ktarker Ton, faft neu, |an der neuen Huſarenkaſerne. Onmdegafie „%. Vergütigung ſuchen für unſer : Reinach. Gr. Hofen rd 
Aich kene ere hie Ein Spazierwagen Vertretung, re und Modew.⸗Geſchäft. Niehsischos Engros-lagor AG 
Jäſchkenthalerweg 26, part. auch als Fleiſcherwagen zul g a d Sä N 99655)  Łoukier & Barck. K Ih Ig. übe. b. u. el f. d. Vorm. ili G iit 131 1 
Bettg, Bett, Sthl. Sph., Wäſche⸗ benutzen, ſteht billig zum Vers]... ak AGE M ik y oiber g, Saitlerftr. 4, Zu erfrag. Langgarten S5 Hof: et ige ei ga t , 
pays m Bite doo. % . 
= - — zahrg Ai t ) ferenzen. Off. unt. 12 an Begabte Knaben erhalten eine a rau aun m 1 I A | Schüler 1% 12 und 14. Oktober, 

Eine rothe Plüschgarnitur erk. Oliugerthor 16, 1 Bremen (152 8 ha ) melden Altſtädtiſch. Graben 16. Eine anit. Frau empf. ſich zum Annahme neuer Sch le rinnen au . . , 

eine Fleiſchhackmaſchine, ein S Rudolf Mosse, Bremen (15290m gründliche Ausbildung bei guter Welden Aleſtädtiſch. Graben 16, Waſchen u. einm. Hühnerg. 5,1. von 9-1 und 2—4 Uhr e e, Vorsteherin. 


i i Tee aa. 5 |: iti 8 N et AA a on” baa aa Un 
A AE Offene Steen “ ern \ 
zetnie Biedengć 80, 3 AIRA ni, pue giną, a H: cache | ię Dertien er BA 
Sde, Gia, Bil. Goa. 40, Männlich, melden Hakelwerk 2. roos. Sohn achtbarer Eltern, der Luft P EID ay N inter an DieExp. + 
a a TEE E Tan man Seon rn p Tollen, 00h dte Büdevet iu Terternen | manuk, Seit. Getitgnfie 86, 1.|Batdengohannian osx.)  Bildungsanfialł für Kindergärtnerinnen, 
5 G ht e eur W. T ottonkont yane Dene ICE or een If o Funn d. . En Bench n Nen eee e i 
; } 5 „1. Laugfuhr, Mirchauerweg 18. | K e e Anan D au, g. Zan. b. u. zu. Rein⸗ > 7 - 6. 
@SUC! BE Ordentlicher Junge, vangelisehe Mdergdrtnerim mait. 3. e. Petersh. h. d. K. 22-28. Aumeldungen erbittet Vormittags 
2.0.3. Kl bei hogem Gehalt ſof. Jung. Mädchen, Lehrerstſucht 5500 Elisabeth Thomas. 


Faſt neues Sopka billig zu TĘ per 
190 E 2 Steinſetzergeſellen der Sur gal, Sattler zu ORA 
lernen, melde ſich bei Ratzke, | "dt Frau, Marie Höhnke, Stell. als Stütze, am liebſt. bei] GAR bh nd Ah dh A A AG 


vert. Schüſſeldamm 36, 1 Trp. ein junger Mann | 
Vorſtd. Graben 53, 1 Tr. ti mit guter Schulbildung zur Er⸗ finden bis Einfrieren Beſchäft. : 
* 9 er "=p. Tarnowski, Gtelnfefce- Langgarten Nr. 82. Hein ae Seiftanfie 36, L dr: einzeln, Dame od, alt Ehepaar. 


eine elegante Plüſchgarnitur lernung des Molkerelfaches. nn 7 $ 
(vothbraum zu vert, es würde Nühere Auskunft ertheilt die meiſter, Lauenburg i. Pomm. Sohn ordoni. kitern welcher LK 15-16jähr. Mich. Offert. unt. L 201 Exped. (6195 d + ) 
auch e. alte Garnit. in Zahl. gen. | Verwaltung. (6336 Luſt hat, die Bäckerei zu erlern. verl-Leleknitz, Lauggarten 11. Leichnitz, Langgarten 11. Fit, Mädchen empf. Hedwig d | Je il ELI ) ý li £ B 


Alt. Sopho, 5 -%, gut. Oberbett| Molkerei⸗Genoſſenſchaſt Ein Schneldergeſelle fann melde ſich Langgarten 102. (59300 Nelt. Mädchen mit Jeugnſſſen Glatzhöfer, Breitg. 37, Gej.-W. 
gu vert. Heilige Geiſtgaſſe 19, 4, Sufin Vpr. (BISA eg melden Tüpfergaſſe 31, 2. Rellnerlehriing tann pg | melde ſich Hundegaſſe 59, 2.17 ma finan 


ö taka anernde u. angenehme Guteing Agios. Agentur⸗Geſch. melden Hotel Monopol. (5915 Tlicht Maſchinennägt e dauernd, l 100 allei N [MŚ unter Bevorzugung prattiſcher Uebungen werden) 
3 3 j j 3. provtj. Engros⸗Verkauf von n | 5 l teh. Pran vom 21. b. M. ab in einem vom Magiſtrat zur) 
Rofena femes Selnlmaaren Lehensslelung anzen Tag geſuchtſeiner kleinen Wirthſchaft, auch (Verfügung geſtellten Zimmer der Ober⸗Realſchule 


D* 3 3 ae esta lace al Saal: teen BAS 12 

la Egypt Cigaretten Ein Lehrling ; Simge? Mädchen wünſcht eine Stelle z. Führung 

LI LI ’ „ $ TTI 

E A NE. zur Schloſſerei kann fiğ melden] TUT den AR y Kn. A i 7 à 

ſtammt aus ein. Berl. Konkurs deſach . Of, at! Nef an 15979 F Ranindenbern 6, S Te, ted. a Offerten unter . 248 4 St. Petri durch einen wiſſenſchaftlich gebildeten 

zu auffall. bill. Pretſen. Damen N 5 Zulins Escher, Hamburg I. Friſeurlehrling oder Volontair „Eine Kinderfrau für hier, an die Expedition dieſes Bl.] Lehrer eingerichtet. 

mit klein. Nummern befonders findet ein Landwirth, Offizier "Wiglich 6-10 Mark ſtellt ein Friſeur Kreisig, eine Köchin für Berlin und - 4 ; 

günftig. Neu eröffnet! (99875 f. D., Beamter oder Kaufmann, ind 5 nee rer Graudenz, Culmer⸗Straße 75. eine für Marienwerder ſucht F n j Näheres beim Kaſtellan der Anſtalt. 

Altſtädtiſchen Graben 81. kaa na! 7 „ gabi reell neuem ſehr gaugb.Artikel. Ein Schlofferlehrliug kann Verden . aber GB, 1. s du 

wei Paar ee Direktions⸗Inſpektor fur die wa mata. Fleißigeseute, 7 Seienden "EO en mel (BP ET UP EI TWW WP I WH TW WW WY WP III TO 

Neuſilber u. ſchwarz, fin en Go SETA nkaſſir., Vereinsdien., überh. n Stellmacher ⸗ Lehrling | py. 2 H : H d | L | pi fü D. 

; , neee 

( r. 34. (5 NAY PA. Manii chor fügt, wolle feine Adreſſe per Ei dort Graben sg! 8 r Da z 

v. Guteherberge ( Mia a ai SE Na olttowie Neude an be Tischl so SEEN rez | Dienffim.6.505.%-ge.Laftable 10. Dr A R 5 Hedwig Knorr, gepr. Handelslehxerin, 

Probiſion & fan | r. A. Rosenstein, || ontpäst. Graben 96,97, vis-à-vis der Markthalle. 


| | | I | u ae Lebenslauf unt. S endlingerſtraße 36. a fi 5 va Ha p * . Straussg. 6, Pt. u. 1 TT. (14471 ründli it Au il un ö lt An x i um 
M Na] 1 | 9K 902 an die Expedition d fing. Raſeur zur Aush. event. 


leſes Weiblich. a 5 
N U Blattes erbeten. (15068 fefte Stell, nach Zoppot geſucht. EEC ͤĩ³ĩ²¹1i d ² A TE 4 
Taschennhren, kogulalen b, — Eine alte leſtungsfähige Ver: | 214. Breitg 84, bei M. Laaser. | Henbte Ciyarettenarh. tönn. fich M lich, 


Komtoiriſtin, Stenotypiſtin. j ; 
Vorzügliche Referenzen. — Stellenvermittelung, Lepa 


3 koſtenfrei. 
Penſious⸗Nachweis durch das Inſtitut. 
Unterricht in allen feinen 


Zur Annahme, 


von Schülerinnen für den 


Ann 


Fa aan pang n___ Pewus=Jadwei$ durch DAS Juſtttut. 
1 öchentlich.ſüächerungs⸗ Geſellſchaft gegen m. Eigarettenfabr. „Stambul“, il a a a 2 h il 
Mk. WOC < tut geeignete (14845 Jun ef Komtoirisf Hand arbeiten Buch Uhrung, Kom DAT ig | el, 
Dffert. u. L 60 an die Exp. (5116 g } y U p 
Gine gut i A ente ionsbr z 
erhaltene Dreſchmaſchine U n | F e dee nähen ift täglich bereit (554b h lehrt gründlich und gewiffenhaft 1 (15162 
5 Aa onabegiige. ||, Ein tlchtiger, folidev, „ Pefdchen für die Bud: „.. | Königsberger Handels-Lehr-Institut 
s e. Brovifiousbegiige. AHE aska CU  TOKDEN, k OR anderweitiges Engagement. epr. Handarbeitslehrerin 
bat zu O. ER bang a oe are K 682 an die im perſönlichen Verkehr binderei ftellt ſofort ein Th.| Eintritt ev. ſofort. Offerten gep a 1 ri ią , 
ee iner erſten Lebens u. Ein junges Mädchen a. Anim. e i r — ak Beginn dex Hbendturfe fpesiell in Buchführung am 14, Oktober cr. 
mit 5 Brennern, iſt ſofort zu Grossen Nutzen Unfall -Berfich.: Gejel. den net? Gr.Gafje 6b, 1. Lehrlingsſtelle CTanz⸗Anterricht. Anmeldungen von 10—12 Vorm. und 2-4 Nachm. erbeten. 
Ack Poren Kloſterthee. Gew. pändi Hanf. 4 i [iE 
100 St: Heringstonnen wie En gros-Bextr. erhalt. grat.[ A hi N in der Stadt wird eine tüchtige gat Berechtigung zum einjähr.] Nene Kurse beginnen z ue, 
rig aBaugeben. n e 1 Proſp. v. 0. Sehrnäl’s f El t kamter zuverläſſige Militärdienſt. Offerten unter Sonntag, den 13. und Mon⸗ Staatl. CONCESS. Vorbereitungs 2 Institut 
(1399 7m lohnende und dauernde Offerten unter L 175 an d. Exp. Wer beschäftigt meldungen evbitte täglich und für das Freiwilligen-Examen 


Feuer und Einbruch⸗Diebſtahl I. Borg, Matzkauſcheg. 5. (15142 
auf Wunſch ſende Auswahl. CCC | iti j 
; ALAB lim Spitzrenlö „ Wäſche⸗ Si D $ b 
(I | N, angenommen u. nach d. Lehrzeit[bisher in Getreide: und Kom: Zuſchuel En e e ur S euographie un tei ma me 
und LI CCC ⁵˙ Ar 75 M 
bla Spazierivni Cll |qiw Stadt Danzig u. Vororte führung, mit Abſchluß 2c., ſucht H. Dufke, 
ALIEN r N 3 Hi 10] Paul Jarius, Heilige Geiſtgaſſe 103, 1. 
Bogenlampe für Gasglühlicht Erredition 58. Blattes erbet.gewandter Herr findet bei Wick, Ankerſchmiedegaſſe 22. unter 60846 an die Exp. (60846 
CE, Nd 5194 bringt O. Sekrnit's Harzer t als 5 i Jae 00,1. , > i 
verk. Näh. 4. Damm 1, pt. (15194 bring ſchaft als (15279 Für eine Privathäuslichkeit von ſofort geſucht. Bewerber] Heilige Geiſtgaſſe 107. Bahnhof Schönſee bei Thorn. 
15184 an bie Grp. d. Br OMIN Theefabrik, Berlin 8, 14. Haushälterin geſucht. [L58 an die Exped. d. Bl. (9991b tag, den 14, Oktober. An: 
| ANAN ee wa || Stellung. Got. leren Photographie! lich n 
i "EL 7 1.8 UUNI ! Sonntags von 6-8 Uhr. (996761 > 
MM in) 1 Use Personen mit Referenzen u. Leberg- Photographie! OWI Gw. F. Heldt, ee wie Sekunda und Prima (Gymnaſial und Real.) 


Lage, 


a jeden Standes wird ein lohnen⸗ lauf erbeteu unter M 5566 : EN Off. u. L 183 Exp. Ben ionat, Unterricht beſteus empfohlen. Schnelle ſichere 
billig zu verkaufen (408g 0 der Verdienſt durch Gewährung an Haasenstein u. Vogler t Zeugn. Welche Brauerei würde geneigt | | | ll Reſultate oft ſchon nach einhalbjähriger Vorbereitung. 
Schidlit 36 aug Meza an A.-G. iu Berlin, ; : ; fein, e jungen ſtrebſam. Mann Aer l (IT 10 „ I Prospekte gratis. — (14426 
Sn gegeben o einen Bteransidjant einzurich.] Zum 1. November verlege Pfr. Bienutta, Direktor. 


—— — — gegeben. Auch werden ſtändige p lz | Ordentl. Aufwärterſn für den Offert. unt. „Glück“ an d. 
Vom Abbruch Heznagen ges. fegen Waka Sormitag gef, Bereräfug he Dang, e ce e Hundegaſſe 18 pzez p — 
BR. Rent a Mehrere tüchtige 14982 Arche 34b, 2. Meld. v.24 Uhr. Kräftiger Sant: a + 72 š m ba 
fahre fb od Sharrn, Bach unter G 606 on b. Ceped. 1330 a $ ul macher efell Suche eine moderne Damen orb. Eltern, Tuo! Berepfftigunn, 8 : k Padagogium Ostraub Filehne 
latten. 1% zöll. Bretter, Thüren, |, Wer jdnell eine Stelle in der h y geſelen, ſoneiderin zum Anfertigen Ofert. unter L 158 an bie Erb.“ Martha Lingenberg, ii ' O: 
Danma a anes , ś | frangófijchen Schweiz finden will auch verheirathete, ſucht fin|von Privat⸗Koſtumes. Offerten Junger Mann gestützt auf Brandgaſſe 10/11. Pensionat und höhere Lehranstalt auf 


achpfannen, Steine u. Beton] wende ſich an die Agentur David dauernde Arbeit bei großem unter L 182 an die Expedition nte Zeugniffe ſucht in einem] Fepr. erfahr. Lehrerin erthellt dem Lande, nimmt zu Michaelis neue Zöglinge 


wegen Räumung billig zu verk. in Genf. (15053m Huhn di x a sady : 
Die Ueberfahrt ift frei. in Genf. Lohn Kormann er, Schuh⸗ dieſes Blattes erbeten. olonial- und Dellkateſſen⸗ gewiſſenh. Privat- u. Nachhilfe. in alle am liebsten in die unteren Klassen auf und 
56%) __ A. Böttcher. EEE Tuche eine Stellung. _ Offerten | antet d. un Bat: Bopeng 1, e e ee e 


Oberreisender Kranken-Wär poflagernd erbeten ener der Englisch, Französisch 


Bu auf Raalte bel 19008 rg für n A Ein Verheiratheior Mann e eee m ERIE ir Schwedſſche Hellgymunftit und 
j portraits be 5 re $ 2, der ſich für k 75 0 Maſſage na 
handinnas NANA (Basas, feat Pia ppsa B18... aii, him Bei ee g d Brodbänkengaſſe 11, 2 Z 
j teisende, „OÖčrnanis” B. Schadrack, | Geübte Kartonnagen- gu Kohlenmarkt 17. (6250 tondan citaa je , reppen 
ć YN welche gute Erlolge nach» Berlin⸗Melchiorſtr. 10.15 226m Arbeiterinnen Zirkel für Heilgymnaſtik verbunden mit Turnen 
Brannhueinfi wesen eye wit IA} |. @elenendeit Gad, c.| holi ni. ein An onnahet à Bits. 
eigen w i Ret Cognac anPrivate zu ver⸗ Fabr. R. e nter- 

üſſer, ider 331 % Provision % intela wagegen Propifcgeſucht ſchmiedegaſſe 22. i 


roße u. kleine, find billi 8 A p 77 TTT 
e prabe 51, im Gesche Reinhold Schwarz 4 Ofm. näh Ang.u.L 174an d. Exp. Itóbter. (.mócdentl. ein. Tag find. 


ka paa Verlag, Berlin 0 — Ein Reijender, der die Land- Beſchäft. Johannisg. 44/45, 3, r. 

Ein neuer Hark. Kaftenfdrwg⸗n Koppenst Gin Reiſender, der die Land: | De 9: „ŚL 
miaf. b. 3. u. Tiſchlerg. 43 kat? Sab Kundſchaft beſucht, kann 7, einen | Nettes Kindermädchen melde 

leere cn Mevg.43 38. hoh. Berdienit fihern. Näheres ſich ſoſort Wetsengafie 31, 2, I. Of 


n 1. Damiget 


777 IG Bra 
Alte Münzen md Medaillen %, |Veenekamp, Dang. Prom.2 pt, 5 3 ehr: 
b. zu v. Milchkanneng.18. (15210 3 Be UNSER Jun Kaufmann LU H 
‚ua Gepflücktes Tafelobit, durch eine leiſtungsf. Oliven: geübt LG mi Sd -brngang 0 g Materialiſt längere Jahre ge: S 0 Juflitul. 
Gravenſteiner, Calville, Ribbe-|Delfabrit der Provence, in ganz] Jür meine ich einen 8 e Nr. 33 reift, auch Stadtreiſender ge⸗ A LUF 5 PW Gewiſſenhafte um 
a> „Peppa, jen Groß © Eb Eeee 1 eee Kommis. Für eine Bau: n, Küchen welen, mit Kaution jucht Ber. SEN: UW: N forrekte nnay Ha 
ntterbirne zu v ö auf der vor RGG Be trauen ; ba x x j č 
Blegnenbori, Gnstav Schilling. 5 że der neuen Ernte Soft. Melon br. allem Hintz A ke Handlung werden fiele, th Pa Ne SUN US ARE S unnd Karren in folgenden 
Satmiatetemente vertanft BU Ghanti Gnztengafte 5. "luad. nerpige Verkünlerinnen) Ore w. 6346 a.dGrp evo.(6515| | a "| ASKA =" KOTOM 
Porsol, Langgaſſe 63, 2 TY... e gejot. o| DID ATON GANDA, Kurt Kurt, na. | i Buchführung, 


r L 


Er 


2 neno Romane billig zu verk. perhetrathet, jung, Ji i N ll unte 
Sakang a ge, w ts een 
Myrthenbanm (Branmyrthen) Arb. vertr. der auch Jene g eſucht für Fleiſcherel u. Burit- | 
zu verkaufen Biſchofsgaſſe 22. hr. fahr. muß, v. ſogleich Padwie. 8 0 a 
ME Kiiten ZBY gef. Mühlenwerke Kahlbube bei A. Dünkel, Langgarten 2-8. 
t en GRĄ Danzig, P. Holzrichter. (5786| Mann oder kräftiger Junge 


212 an die Exp. erb. darnentl.Reſerv., empf. Helwig ; "GG 
= en tzhöfe 5 i infa und doppelt 
55 — £ ala r, Breitg. 37, Geſ.⸗Vm. h! ; einſchlle lich Korreſp., 


eibli lehre, a 
Weiblich. O Medak 


N \ — i u. ſämmtlich Komtoir⸗ 
A f M arbeiten theoretiſch und 


Eine mitunter kränk⸗ 
iche Dame von mittleren 
Jahren ſucht eine Mit⸗ 
BAĆ Danag, ”. moizrichter. (5785 Bewobnerin evtl. geg. freie UN 
find billig zu verkaufen Im ſtädtiſchen Arbeſtshauſe w. zum Kohlentragen gemat Station für bald, die dann j praktiſch. (14149 
Thornscherweg 10, Geschäft. | einKrankenwärter geſucht. Lohn Schule Barbara⸗Kirchhof 68. aber die häuslich. Arbeiten Honorar Ste hi ib aschinen Kostenloser 
Eine Räymaldine,jowieBetten,|80 „A monatl. bet frelerStatton. Beet A daf.übern, Off. m. Lebensl. massig. nographie — Schreibm „ Stellennachweis. 


„Wäſche, Deck Meldungen im Bureau der . Auftr. p. of. u. ſp. Marke beil. u. Empfehl u. E169. d. Exp. Ig. Frau bitter u. Nufwariſt. f. s 7750 N np? 
Posedon Bilde ib, J tenga 1. past MP ent SG G her 66.0126. en Nan So AW. Pelmy, Biiderkevifor und Handelslehrer, Breitgafe 193. 


zu. Unterricht erth. grdl. 


Mo Lutz, 1. Flötiſt am Stadt- 
theater, Sandgrube ta, pt. (12825 


Auſſiſchen Unterricht 


ertheilt Kahane, Vorſtädt. 
Graben 43, vereid. Dolmeticher |) 


der rufſiſchen Sprache für den 
Oberlande nn 
werder u. Reg.⸗Bez Dongig. 


GOGUGZGOGOGUJGOCĘ 


Tann-Unterricht, 


Nene wid m 
den 13. d. Mts. 
für Damen von 4—6, 
für Herren von 6—8, 


— 14.7. 918 Kurſe den 


fur Pk ab von 8—9, 
für Herren von 9-10, 
Anmeldungen erbeten 
täglich von 10--3 Uhr 
Hundegaſfe 104. 
G. Konrad, 


15066) Tanzlehrer. 


Eau nterrieht 3 


Mitte Oktober. 


8 erbeten 
lich 1 hr, 


31. wa Hr 4, 1 t. 
$ Marie Duike, 


Tanzlekrerin. 
— 


85 


0006808660 

5 2 

= 
— 


30 000 Mark 
5 


Stelle zw. Bankgeld u. 

riv. Geld auf ein groß. & 

tabi laya geſ. d. E. Assmann, 

Langfuhr, Mirch. W. la. (9988 b 
Darlehen 


von 100 A aufwärts erhalt. Per- A 
fonen jeden Standes zu 4, 5, 6% % 


u. leicht. Quartals⸗ Rückzahlung. 


vermittelt durch K. von Berecz | e 


et Co., protok. gore, Suse: 
ichaft u. Geldagentur, Buda⸗ 
pejt, Baroßgaſſe 105, — Re- 
tourmarke erwünſcht. (14487 


Geldfudende e 


gebote von A. udler'g 


Sc S 
Verl., Berlin SW. 18 (98026 | 


Geld - Angebot. 


zu müßigen Zinſen. Anfragen an 
Friedrich Lohmann, Dresden- 


Plauen. Rückporto erb. (15232 
5% Danziger Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe zu kaufen geſucht.] 


Offerten mit billigſtem Preis 


unter L 137 an die Exped. (5650 
Suche auf mein Grundſtück in 
Langfuühr, Hauptſtraße, gelegen f 


zur ai Stelle 
000 Mark 


Nenkaeld 25 000 Mk. Offerten . 
unter L 101 an die Exp. (544618 


1500 Mik. m, zur Z fich. Stelle auf 


cin ländl. Grundſtück fof. geſucht. 
Offrt. u. L 104 an die Exp. (5450 


9000 Mark 


ſuche 


gegen 
hupothekariſche Sicherſtellung. ? 


Off. u. 15075 an die Exp. (15075 


3500 bis 4000 Mk. 


werden zum 1. Jan. 1902 vom 
Selbſtdarleiher auf ein vor 4 J. 
erbautes Haus zur 1. Stelle ge⸗ 
ſucht. Off. u. L 176 an die Exped. 
9800 Mk. v. Gldg. zu v. Off. L164. 
25000 Mk. z. 1. St. oh. Agent. zu 
verg. Off. unt. L 194 an die Exp. 
5000. z. 1. St. zu 5 Pr. zu verg. 
Ag.vrb. Off. unt. L204 an die&zp. [0 


2000 Ik. 


aus Privathand geg. genügende 
Sicherheit zu leihen geſucht. 
Off. unter L 208 an die Exp. 

25000 Mark zur erſten Stelle 
ſtädtiſch v. Selbſtdarl. geſucht. 
Offerten u. Ł 211 an die Exped. 

8000—4090 ME. werden 
zur Eintr. auf Grundſtück gej. 
Offert. unt. L 220 Exped. (6226 

300 Mark 

z. Uebernahme eines Geſchüfts 
geſucht. Off. u. L216 an d. Exp. d. B. 
2000 . zur erſtſtell. c s 
ſofort zu vergeb. Off. u 

Eine Hypothek von e JE 
23509, tit v. 1. Januar zu cediren 
Langfuhr, nn 8, 2. 


tarien= || 


| 


zur Mar von ; 
a 3 


| Mädchen- 
e Kleider, 
Jacken, 


Mäntel, 
 Blousen, 


in bekannt tadelloſem 


Loubier 


ſowie 


: | Morgenrócke, Matinóes, Jupons 
in Wolle und Seide 
empfehlen 


in größter Auswahl zu billigſten Preiſen, 


Sonnabend 


inder- Konfektion 


von 1—16 Jahren. 


Knaben- 


Anzüge, 
Paletots, 
Jackets, 
Blouson 


(13667 


Gig und Ausführung. 


& Barck 


76 PARA >+ 16. 


Ca. 600 tr. "TT rer Daher sche 


Speisekartoffeln, 
ca. 100 Gtr. prima Pferdeheu 


— preiswerth abzugeben -- 


Schwabenthal bei Oliva! 
Schiichternheit, Verlegenheit, 


Befangenheit, Angſt, Furcht, ee Schwinden der Ge⸗ 
danken, Aufregun ih (vor Höherſtehenden, vor dem andern Ge- 


e in Geje 
Rathſchlüge. 


1 Broſchüre gratis und franko 
a, 3 


Co. MA 2 


chaft ꝛc.) und paya ſofortige Unterdrückung 
durch die Methode „Zoism“. 
Koſtenloſes (Garantie!) überall anzuwendendes] 


F. W. Glöckner 
„ic 15261 


Schulanfang 


offerire ich: 


Schultaſchen, Schultorniſter, 


per Stück von 26 A an, 


per Stück von GO A an, 


gücherträger, Biideriemen, Broddoſen, i | 


per Stück von 30 A a 


| Schiefertafeln, Sohwanmdosen, Federkasten, h 


Mi Musik-, Zeichnen-, Ordnungs- u. Zeugnissmappan, W8 


Schreibe-Hefte 


4 Bogen Inhalt in allen Liniaturen, 
Gr wer.holzfreiem Kanzleipapier, 


aus extra fi 


3. Damm 5 Ghe 


W Ea 


pro Dutzend KEG” 80 3 "M * 
gchulbedarfs Artikel, Ichreib⸗ 
und Zeichen Materialien 
zu billigsten Preiſen. 


.. L. Lankoff . i 


15295 


der gojnwiegafe 


schäft: 


Poggenpfuhl 92, Ecke des Vorſtädtiſchen Graben. 


Siimmtliche Schulbücher 


zu Verlags⸗Buchhäudler⸗Preiſen; auch 


wird das 


Einbinden und Repariren derſelben ſchnellſtens, Tauber A 
und billig 1 X 


Damenschneiderin, gut arbeit., 
empfiehlt ſich Langgaſſe 49, 4. 
Kohlenmarkt 18, 2 Tr., guter 
Pripatmittaghtiſch w. empfohl. 


Butter! Honig! 

Je 10 Pfd.⸗Kollt franko 10 Pfd. 
garantſrt täglich friſche und 
ſchmackhafte Natnr-Knlmilch- 
Biisarahuhntter 6 Mk., 10 Pfd. 
feinſt. Naiur-Bienen-Schienfter- 


Heitath s: 26 Jah. u 1 are. 


Keine bloßen moraliſchen 


Danziger ei „ Nachrichten. 


13. Ortrbver. 


. 240. 


Kohlenmarkt 29. 


e fa 


r 1 © © t: 


Wir HERE in m Kindes Woche enorme 1 Massen Jun n in Tricotagen 
und wollenen Unterkleidern für Herren, Damen und Kinder. ‚zu ausserordentlich 
billigen Preisen verkaufen und empfehlen: 


Wollene Unterkleider für Herren. 


Normalhemde 
Normalhemde mi Vorderſchluß 125 „15 50 Mt. 
Normalhemde3 pa 286. 200, 250 300 Mt. 
Normalhemde 


mit doppelter Bruſt, 
allen Halsweiten 


Prima 


Wolle“ e 350, 400 Mik. 


Normaljacken in arn Erogen 60, [GEO 
Normaljacken ezra wer 100, 125, 150 gy 


Normaljacken 


Prima 


Wollen RR 250, 300 Pr. 


Unterjacken au mitat- tricot 150, 175 m: 
Unter acken aus Vigogne geſtrickt 175 900 Mk. 


Unterjacken Wau“ . 400, 500, 600 se. 
Wollene Unterkleider für Damen. 


Vigogne-Hemde 1 batoen wd 50, 60, 75 Pf 
Unterhemde gefrier: 75 Pig 109, [25 me. 


Unterhemde 


in allen Größen, 
Prima Tricot . 


450, 200, 200 gy, 


Normal - Unterhemde extra lang 150, 250 Mk. 
Flanell-Hemde in reiner Wolle. ga. 300 mr. 
Gestrickte Ueherzieh-Westen 


mit und ohne Aermel 


„ 200, 900 me 


(15254 


"95 gy. | Unterbeinkleider "3 90 Pfg., Lane. 


Unterbeinkleider Sagen penn 12°, 150 a. 
Unterbeinkleider sencor se 150, Or 
1 balolar er Pr me. 

NLErpeInKICIMEer a. Bargent Mk. 
1 py 3 „3 FL 

DIEFDEINKIELNET a. Wore geſtr Mk 
Jagdwesten zweirihig, alle Größ. 25 925 3 mt. 
Jagdwesten imitirte Kammgarn⸗Wolle 4, Mt. 


Jagdwesten si SBE 5, 6, 7 mt. 


Nummern 


Pantalons aus Velour⸗Barchent „ 00, [25 me. 
Pantalons aus geſtreiften Pelgnelonr 150, 175 Mk. 
Pantalons Feinden 250, 300, 400 M. 
Pantalons aus ſchwerem Tricot . led 200 me 

Unter r öcke aus Velour⸗Barchent 28, [50 Mk. 
Unterrócke veto en Bea 200, 250 me. 
Unterrócke gg 300, 400) 500 r. 
Unterrócke Bigogne, geſtrickt 125 (50 200 Mk. 


Friſaden 
Unterrócke Wone zenia: 250, 300, 400 gr. 


Wollene Unterkleider für Kinder. 


Untertricots aus Tricotu. 


Aeußeren u. gut. Charakter mit 


einem Vermögen v. 180000 . 
Offerten unt. L 178 an die Exp 


Zwecks Heirathsvermtttl. |. mit 


beſſ.Perſönlichk. in Verb. zu tret. 


Offerten unter L 189 an die Exp. 


Mlleinit. ſtattl. Wittwe ohne 
Kinder, Auf. 40er, m. 50000 Mk. 
Verm. w. Heir. Nh. 


Fr. Krämer, 


10. | Beipz., Brüderſt. . Ausk.g. 30 Pf. | 


. (15272 
Buczacz 13 via Breslau. 
Garantirt reelle Bedienung. 


Butter! Honig! 


= je 10 Pfd.⸗Kolli fr. geg. 

Nachn. 10 Pfd. Natłar-Knhmiich- 
Süssrahm - Grasbuiter, täglich 
friſch, Mk. 6, do. 6 Pfd. Mk. 8,25, 
10 Pfd. Natnr-Bienen-Blitthen- 
.| Schlonder-Honig (1901er) ME£.4, 
3. Probe 5 Pio. Butter u. 5 Pfd. 
Honig Mk. 5. Samuel Koller jun. 
in Buczacz Nr. 16 (via babala 


er Mann, 


i Jung 
27 Jahre, ſtattliche Erſcheinung, 


Große | Grannibraffje 


verlor. geg. Gegen Belohnung 
abzug. Faulgrab. 23, Lad. (580 b 
Verlor. e. 1 auf 
den Namen Emma Hes 
Neufahrw., Einst. 3, (5466 
Sparkaſſenbuch gei Abzuhol. 
Frauengaſſe 11, $., 2. J. Mackta. 
Mittwoch, adm. iſt mir 
ein Fahrrad, Marke Adler, 
Nr. 52, geſtohlen worden. 
Ich warne daher vor Ankauf,. 
A. nkier, 
Mattenbuden 8, 1. 


Verloren 


Freitag Nachmittag ein Packet, 
entgalt 6 Mtr. Kleiderſtoff, auf 
dem Wege von der Hundegaſſe 
üb. Langfuhr nach Brentau. Seg. 
Belogn. abzug. Hundegaſſe 60, 2. 
Verloren cinodticthsbuch n.d. 
Namen Bertha Kaschke. Abzu⸗ 
nipis kaaa 1, Rezin. 


Abzg. ihren Brief nebjt 


Beſitzer eines gutgehend. Zahn⸗ 
Ateliers in einer Kreisſtadt 
Pommerns, wünſcht ſich mit 
gebildeter junger Dame mit e. 
Vermögen von 30005000 zu 
verheirathen. n soda 
Bild ver⸗ 
trauensvoll unter L 234 an die 
Expedition diejes Blatt. fenden, 


un! 


Beamter, 30, mittleres Ein⸗ 
kommen, wünſcht Bekanntſchaft 
evangeliſch⸗lutheriſcher Dame, 
auch jüngerer Wittwe, zwecks 
ſpäterer Hetrath. Chriſtlich und 
häuslich erzogene Damen, an⸗ 
genehmes Neuere und einiges 
Vermögen, die glückliche Ehe 
eingehen wollen, mögen ihre 


Adreſſen unter Darlegung der 


ji Verhältniſſe und Beifügung des 


— . — ARA 
Schirmrep.u. ER w. j. ſchn. u. b.a 
Schirm]. ów WL 


Bildes vertrauensvoll unter 
„Frieda“ hauptpoſtlagernd 
Thorn niederlegen. 


Gebildeter Landwirth, 


evang., Ende zwanzig, aus ange⸗ 


3) NG Boni, Sonditorein. Cafe 0. Schultz] 


ſehener Familie ſucht mit gebild 
Damen zwecks ſpüterer Ber 
hetrathung in Briefwechſel zu 
treten. Junge Damen mit Ver⸗ 
mögen, welche eine glückl. Ehe 
eing. woll., bitte vertrauensvoll 
ihre Off. u. L 181 an d. Exp. zuſend. 
Aelterer, vertrauenswürdiger 
Buchhalter 
übernimmt Buchführung zeit⸗ 
weiſe, desgl. Einricht., Führung 
und Abſchluß von „Geſchäfts⸗ 
blichern. Off. u. K 765. (98930 
Gefucht einige Theilnehmer m. 
gutemkräftigenPrivat⸗ MELA 
tijh Breitgaſſe Nr. 28, 3 
Fuhrwerk zu Möbel 
umzüge jomwie zu jedem andern 
a ſtets bitig zu haben 
Altſtädt. Graben 38, part. 


Damen werd. in u. auß. Sch 
friſirt Schüſſeldamm 18, 1 T 


Wer reparirt ſchnell 8 
u. Wilſon⸗Nähmaſchine? Off. 
unter L 166 an die Erp. erb. 
Damen, die in Zurückgezogenh. 
leb. w. find. liebev. disk Hit in e. 
Beamtenfam. Off. u. L 157 E. 
Damen w.friſirtßferdetr. 1,1 Tr. 

N 4 und 5 Jahre, in 
2 Kinder, Pflege zu geben 
Get anſtändige 7 3 Krause 
Große Allee Nr. 8. 

4 Jahre alt für eigen 
Knabe, abzugeben Krause, 
Große Allee Nr. 3. 

Damenputz! 
wird elegant und einfach, Hit 

und billig gearbeitet Dreher⸗ 
gaje 41, Ecke Breitgaſie. 

t, EA EET d. früh. 
Bal) des. erfand pe, 
Art. Frau a, 5280 
Cottbuſer Damm 88. (15286m 


Guter Mittagstiſch 


au haben Langgarten 57. 


Vorgeſtern Donnerstag Mit⸗ 
tags zwiſchen 12 und 1 Uhr ſind 
meinem braunen Jagdhunde 
in der en lan die En, 
des linken Hinterlaufes bös⸗ 


ich mó ft te 
schw segelt NG z a 


Hering, 


Leutnant 
im Feldart.⸗Regiment Nr. 72. 
Möbeltrausporte jeńer Art 


„werd. unt. Garantie bill. ausgef. 


Telephon 1011. 


| Schreiben A A 
Aae, A A 
| llig angef 


Ju reit gaſſe 157, 
Eingang Mauergan, er bei 
H. Turszinsky. 


Rechts Burcan H. S 


von Otto Jochem, 


94466) Schmiedegaſſe 27. 


Baih, 


angelegenheiten. Berl. 
Berlin, Blücherftr. 39. paa 


Klagen, 
Neklamationen, Pa 
Bitte u. Önabengefuce,jowie 
Schreiben jeder Art, auch 
pake u. ear Hr u ej 
ſachgemüß Th, Wohlgemut 
Johannis affe 13, parterre, 


„Weisshof“, 


in allen Längen. 


gestrickt | Mä 


dchen-Pantalons 


in allen Gröseen und Sorten, 


Alle Grössen zu sehr billigen Preisen. 


Gleichzeitig empfehlen wir unser reichhaltig sortirtes Lager in krumpffreien 


Flanellen, Frisaden und 


Boys 


in AM allerbesten Qualitäten. 


Inh.: Hans Zimdars, 


Breitgasse No. 9, 
empfiehlt in täglich friſcher Rai und ere feinſter 


Qualität 


% Baumkuchen, Theekonfekt u. Berliner 


Pfannkuchen. 


Sämmtliche Saison-Artikel auf Lager. 
Ueneſte Sendung elegantefter Parifer Sonbonnieren. 


Telephon Nr. 1176 


Trockene kieferne Liſchlerhretter, 
e trockene eichene Bretter und Bohlen, 
kichenes Brennholz u. eich. Sügeſpähne 


offerirt preiswerth 


die Achneidemühle von 
ass, Tangfuhr, Kl. Jammer. 


15 garantirt sichere Treffer 


ſichere Hilfe in Damen⸗ muß jeder einzelne Theilnehmer ſchon bis 15. November d. Is. 
erzielen. Nur einmalige Zahlung. Man nerlan 
hug. Art. Scholtka, Hebamme, Proſpekt. Friedrich Esser, Bank⸗Kommiſſion, Frankfurt a. M. 
Kuſtenloſes Nachſchlagen fämmtlich. Prämienlooſe. (15225m 


Norig], Dabersehe Npeisek ole, 


aus r Grunder gezogen, empfiehlt 


runderwerbsgeſellſchaft m. 1.9 5. 


Proben umionft im Komtoir Brodbänkengaſſe 25, 


efofoxtkofteniof, 


Eröffnung 


Altstädt. Graben 19/20. 


eee 


ich am Montag, 
Graben 19 20 unter der Firma 


Schwanen - Drogerie 


Waldemar Gassner 
eine Drogen-, Chemikalien-, 
(15246 


Seiſen und Parfümerien, 
Weinen, Thees, Cacaos, 


Destens empfohlen, 


Danzig. 
Hochachtungsvollst 


Waldemar Gassner. 


| Schwanen-Drogerie | 


; Der geehrten Einwohnerschaft von Danzig 
| und Umgebung die ergebene Mittheilung, dass 
den 14, d. Mts, Altstädt. 


Parfümerien, Furben-ote, Mandlung a 


eröffnen werde. Zum: Bezuge chemisch=tech- | 
nischer Präparate, Drogen, Verbands- 
Stoffen, Chemikalien, Farben, Lacke 
edizinal- 
Choco- 
Inde etc. halte ich mich unter Zusicherung 
gewissenhaftester u, coulantester Bedienun 
(1524 


SĄ 


m 1, 2 Treppe bejierex] Gelegenheitsgedighte Techn 
PA KS EA E. Dusko, Brettąofie 118,1 (9689% 


t 


4 Sonnabend Danziger Neueſte wen 12. AE 


Klein Hammer-Park. Dante, 


Sonntag, den 13. Oktober, Nachmittags 4 Uhr, ka | Beohsänfengate 9, 


Militär⸗Frei⸗Konzert. Ecke Kürſchnergaſſe. 


Original » Bodega - Probierstake und Rheingauer - Weinstube. 
Großes Lager auserwählter Rhein⸗, Moſel⸗, 


Bordeaux⸗ und Schaumweine. 
t 1. Oktober ab wieder Abends geöffnet? TWE 
Preisliſten zu Dienjten. (14634 


Ban 
Hotel du Word. 


Gotel Men 18. Okt. 1901: 


1. groß. Streich⸗ Konzer“ 


der Kapelle des Grenadie 


Cafe Milchp Oter pye pie ga deilige Ml b, 


Aagustin Schulz. 


Cafe Bürgerwiesen, 5 


Jeden Sonntag : 


Großes Familien⸗Krän schen. |, 


Anfang 4 Uhr. clas 


ohne paj ik = WĄŻ że 


Sonntag, den 13. Oktober, 2 Extradampfer. 
Abfahrt Johannisthor 8 Uhr Vorm. und 1 Uhr Nachm. 
Rückkunft Danzig ca. 2 Uhr bezw. 8 Uhr Nachm 
Bet günſtiger Witterung führt Sonntag Nachmittag der 
Salondampfer „Vineta“ 
Das zum Frühdampfer am Sonntag gelöſte Retourbillet 
berechtigt zur Rückfahrt mit dem Nachmittagsdampfer. 


Fahrpreis: Retourbillet Mk. 1.50, ok Mk. 1.—. 
Restauration an an Bord 


Heute n e Antang #Yo Uhr: 


Vorleinies There Gay 


unter Leitung des Fabeldichters 


Dr. Hanns Heinz Ewers. 


Hierzu das gegenwärtige licher deren u Wlk tera 
Sonntag, den 13. Oktober: Herrn H. Wilke. f empfiehlt ſeine Lokalitäten PI Sa Weste: a 
wi 
she tieren dać. fine , [Been mo łego: na pipa o 


und 3 Stück 1 NG ſowie kräftigen Mittags⸗ a 
Suter du a" in | pisa in u. außer dem Hauſe. pr 
Diy UE des Herrn 0 „Weichsel“ Danziger Dampfschifffahrt und 


. So kale 
hastanranl und (aló Oskar Dayan, EZ kro i e anga 
Am brauſenden Waſſer 5. pou on paten e Cafe Hintz Wilhelmsverein (E. H 


gab 
A | Heute Sonnabend (15294. Siang 2 E Uhr. Eintritt 50 I Sonntag, den 20. er., Abends 6 ½ Uhr, im Kaſſenlokal 
Abends 7½ Uhr: e e WY” ) a Breitgasse No. 83, 
muiderrn fi (r. Verwi Palang von Gänsen 1. leb. Minen Danziger Sehichangasse 6, | ordentliche General-Versaniml 
a fi dj (Gratis⸗Verwürfelung eines gr. N Sanace g Si E ichen i SRC wozu die Herzen, 3 paneer freundlichſt eingeladen Mig. 


| h b 4 itl 6 + | wozu ergebeuſt einladet Oskar Beyer. 8 hl h h f. ba 
— gebenſt ein Albert Hintz. a 
le bies Ale f t Le = || pie NB, Täglich: Grosses Frei- Konzert. C 40 t 0 Extrazimmer, Billard, Pianino 1. gaser 3 I. T "and DL. dać 1901, 


+16 Damen. Damenorcheſter Sedina”. 3 Herren. (Börsen-Saal.) zur Verfügung. 2. Beſchluß über di d 

k | RAA Morgen Sonntag: Matinsee von 11—2 Uhr Mittags. , i eſchlußfaſſung über die 1 er Königlichen 
Hierzu 10 hervorragende Spezialitäten. Sonntag, ben 18. Oktober: oligel-Direkelon Betr. den § 2 
Thoilweise neues Reportoire. 


22 EZ Ka a A a a LA r P 
2 um [0] S $ b a EM n © ta Pa. (OSY, Militär Konz Cafe Link „Verſchiedene Vereinsange gadać 1 Vorstand. 


koſtet das Retourbillet erſter Platz jetzt 30 Pig. re 
15291 


Sonntag Nachmittags 4 Uhr: Anfang 6 Uhr. Entree 20 A Emil Homann. im an Sonn⸗ und Wochentagen. 


Fremden⸗Vorſtellung. 
Das vorzügliche Oktober⸗Enſemble. 


Gewöühnliche Sountag-Nachmwitlags-Preise, 
Von 6—7½ Uhr: Frei-Konzert d'Mürzthaler. 


Während des Gaſtſpiels erhöhte Preiſe der Plätze. Morgen Sonntag, den 13. Okt.: Sonutag, 13. Oktober: 
Abonnements und Paſſepartouts ungültig. Großes Saal: „Konzert ausgeführt von d. Trompete l Ni pr N 
korps des Feldartill. Regmts. 6 $ K | 
Täglich nach pad agar r Doppel-Frel-Konzert. ausgeführt von Mitgliedern des Infanterte⸗Regiments Nr. 128, p 15 aw ma pa T. an BIG kr f 
Vorletztes Auftreten des lauten Oktober⸗Enſembles. achdem: Tanzkränzchen Anfang 6 Uhr. Entree 20 J. Anfang 5½ Uhr. Entree ir eN Sektion I. 
. A TAA) im neuerweiterten Saale. Gleichzeitig empfehle meinen A. Link. Die Herren Mitglieder unſerer Sektion werden hierdurch 
Friedrich Wilhelm⸗ Schützenhaus. Anfang 4 Uhr. Franz Mathesins, r zu eſtlichkellen aller Art. auf Grund unſeres Statuts zu der in 


Danzig 
am Mittwoch, den 16. Oktober er., 
Vormittags 11 Uhr, 


in der „Conkordiabale e Langenmarkt 15, 1. Etage, 
tattfindenden 


„l Enten - e ering 
J äsehkenthal. beer deutlichen Schfionsuerfammlung 


Sonntag, den 13. Oktober er.: Best anrant ti Restanrant A, Bolanowit. 


Gr. humoristisches 


Sonntag, den 13. Oktober 1901: 


GrossesKonzert 
der Kapelle des Fuß⸗Artill.⸗Regts. v. Hinderſin aer Nr. 2) 
unter Leitungdes Königl. Muſikdirigenten Herrn C. Theil. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 J, Logen 50 A 

15299) Otto Zerbe. 


1 2 2 Restaurant Hotel de Stolp Konzertsaal . 
der za so beliebten Original Tyroler Sänger-, 


NAKAAKAKAKIKAKKAY Wohin 7 Paradiesoasse No. 4.“ 
oam £ 
Dominikanerplatz. Nach Großes £ 105 1: i: Kane tt, 
äglich Doppel⸗Konzert 
aiser- Panorama... art Kurs a u LA uber TOD 
Um mehrfachen Wünschen zu entsprechen, bleibt pali Militirkonzert. - 1 ind Sde NON 12 


JĄ ganz ergebenſt eingeladen. 


s bis 2 Uhr Matinée. Sonntags Anfang 5 Uhr, p Tagesordnung: 
di e h © h e T Aa t PA Wochentags Anfang 7 Uhr. Mittagstisch. Künstler- ‚Konzert A Uw Be 1, Gesc eren fr bag Jahe 2900. ar ein 
381 , * nds m eder un eren 
noch einige Tage ausgestellt. > M. Nitschl. (5476 Gänse- "pnie ano nene oro legen genehmigt wi 
1 ver der n a eidenden zwe o 
Entree 26 Pig., 5 Billets 1 Mk., Kinder 16 Pig., 10 Billets 1 Mk. NN NN PEIPER li sehen Kapelle, Verwürfelung e a AN: ia 


verlängern.) 


I athe Miahliffomsnt Hoilinsuhrunn Lan ang 4 Uhr. Entree frei, [bet mufttatifger Unterhaltung. |. 5 , 
1. F rank: Konzert Loth S Gtablifement eiligenbrum, 17 Fritz ER Tg 4. Par der an ⸗Kommiſſion zur Vorprüfung 
Grosses Tanzkränzchen Café Behrs zul. e 


der Jahresrechnung pro 1 
8 5. A een d un für den durch die bisherige len 
Schützenhaus. en imie „jeden Sonntag: 
Kartenverkauf und Programm bei W. F, Burau, im neuerbauten Saale, Am Dlinnerthor 7. Et 


eprüften Rechnungsabſchluß der Sektion für das Jahr 190 
Satan Uhr. 
Langgaſſe 39. (15266 wozu ergebenſt einladet J. Loth. Sonntag, den 6, Oktober er.: Calbe en „Witzke. 


6. 555 1 100 des Jahresetats für die Seltionsusrmoattung 
Osifeebad Brösen “Hotel Punschke. | gasint 


4 Beſchlußfaſſung über die Inſtitution der Vertrauensmänner. 
8. Geſchäftliches und Beſchlußfaſſung über eventl. Anträge. 
Der Vorſtand der Sektion I. 
Adolph Claassen, Vorſitzender. (15293 
399000600008 005866602 6©00©660000880. 


Danzig, Jopengasse 24. 


Tüglich: Grosses Konzerten 0 She 10 A Die Stechefaffe 


Strandhalle, F 1 „Einigkeit“, Zum Schulanfang 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum für die „ 5 Damen, 2 Herren. Anfaug 7 Uhr. Aumann J|Begribnifgelb 150 ME. empfiehlt (15265 


mit jeinen gut geheizten Räumen. Walter Punschke. 
Sonntag, den 13. Oktober, 
Freudenthal. An d von 4—6 19 5 


Strandhotel Brösen. Apollo. bent, ben 13. b. B. ge e e 
Heute, sowie morgen Sonntag: 8 ania : 1587 5 eee W nehy ikick. In, n en e 11 Große Krümergaſſe 7. 8 

omtag von 4 Uhr; Familien-Konzert. une ng cine nen 
Große Vo rſtellung 115 9 Uhr Onkel Albert kommt! Waldhäuschen Danziger iner - Obst a M Wim der Gg 


fünmtlihe Shul- Bodmfsrikciź 


F. A. Jaworski, 


Bapierhandlung, 


6 des gesammten Varist6-Ensemhles. m Zithe rklub 
212 ' e mit der Hand gepflückt, 
Anfang irfhlar fige Spezialitatew. Uhr. Cafe Weinberg, Schidlitz. Heiligenbrunn. u a h Mitt⸗⸗ f "=" Gofbpatmine a Maaß 206 ehi 
11425 den 1 oktober: Sonutag. 13. Oktober: In ee e | 45 44 4 inet 150 7 
11 camo w. i 5 3 He eiſtgaſſe ufnahme IWeinlt 125 „ ” 
Zoppot. BA Auteng 4 NOE n=. (rosy, Tanzkränzelen NLA e Reine e nale 
wozu freundlichſt einladet . Schwinkowski. bei freiem Entree. und i e 91507 liefert feet ins Haus für 
1 | W 1 h ff, moan frenndlidf eintadet KB. Seno Empfehle meine Kegelbahn. lerwünſcht. waring 27. 
viel WermiRynoLL Gesang- Verein der Maler gli Prauf 
Proben werden nicht vers 


fetert am Sonntag, den 13. Oktober, Abends 6 Uhr, 12 5 
erstes Winter-Vergnüg 


Maler und Lakirer- Smg 


american dentist sand, find aber zur Auch, an 
Holzmarkt 16, 2. Et. Ort und Stelle. - (15292 


Abonnements z Einladung. im Café Nötzel, 2. Petershagen, 1 in ag! pat zu Danz zig. — Wer seine Fran 110 hat — 
Dx] vorwürt 
"und Bite fab keien sgelaben, our Am Freitag, den 25. Oktober, Nachm. 4 Uhr, pa kommen willydeśeDr. Bodk's 
Der Bergnilgung3-Borftand. findet in Gewerbehause bie 


Unterzeichneter beabſichtigt, wie in den Vorjahren, auch 
in dieſer Winter⸗Saiſon 


6 Ertra-Ronzerteſſt 


(populäre Symphonie⸗Konzerte) 


zu veranſtalten. 


dauernd 
raw (neg dw ei bam ee Serin 


Provinzial⸗Obſtbau⸗Verein und Danziger Gartenbau- Verein Die Tagesordnung wird durch Kurrende bekannt gemacht. 
verbunden mit einem gw” Honigmarkt "ag í Der Vor stan d J. Eg: jert DE wać fi JAA a El 
des Provinzial⸗Vereins für Bienenzucht Schonendſte "Behanblung. garderoben aller Art in und 


Der Preis beträgt für die 6 Konzerte ù Perſon 2,25 «mM vom 11.—13. Oktober 1901 im „Danziger Hof“ zu Paa der Maler- und FRONT GENU zu Danzig. Anwendung bewährter außer dem Haufe. Zu erfrag 
für Familien zu 3 Perſonen à „ 200 Gröffnung Freitag 12 Uhr Mittags. (15143 Nenerungen! 1b aeg 10, 1 Tr 
für jede weitere Perſon 8 % 1,75% mehr. d. Sar x 


Eintrittsgeld: 1. Tag 1 Mk. 2. und skar Eher rt, 8 (152961 Spr a na bel inte, pi weg 12. (9997 


Olivaer Hoi, 


Holzmarkt Nr. 7, 


50 
Zur 9 75 27 n Zeichnung liegen Naj bei Fräulein Focke, 3 ann: 
Seeſtraße Nr. 27, und im Hotel aus . 


Um recht rege Zeichnung wird höllichſt gebeten, da das 


Mit v licher Hocha | 
en. > rin BAGA kräftigen Mittagetiſch, | 
a 75 m und 1,00 H 
U Tageszeit. 
Tn e vorm. Nollenlaner, DEE 6 
4 Sonntag. den 13. Oktober: 
4 Grosses Konzert IN] U | I 
Bei ungünſtigem Wetter findet dajjelbe Pi pk Saale 1 


Zuſtandekommen dieſer Konzerte davon abhängig iſt. (15187 
empfiehlt ſeinen 
assess ess Speiſen a la carte zu "ies ; 
(95836 |} 
ausgeführt von d Infant.⸗Regts. Nr. 128, 3 
d 8 er Kapelle des Inf 9 Hundegaſſe 112. 


Anfang 4½ Uhr. Entree 2 e n u: s 
BEI II EI I II UI I III WW IS 


fogo ti Altschottland 19 8. Sa me A 


„Frikaſſé von Huhn oberBlunien: | kad 
Sonntag: Großes Tauzkränzchen. fol mit geb. Zunge, Hajer 
niang 4 Uhr. oder Kaffee 


braten, Kompot, Speiſe, Küf 
: Großes Sanzkrängden rze” für 1 Mark. "ag 


ſowie jeden Montag u. Donnerstag: Pa Reſtaurant 


Grosser Gesellschafts- Aben Sell ; 
Wilhelm Sz Böttchergaſſe 18 
m. d. neuen polna ngg 


L. L Mage Naht Siege 


jeg 3. 3 Gå für 50 A SA 


Gross Fanzkränzchen auf. Neueſte gehe pi e 


Anfang 4 Uhr. Unterhaltung 


Fertige Betten 
spottbillig. 5 
Wäsche, Möbelstoffe, Gardinen. 


Total-Ausverkauf " 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


